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5 Wie auch 


Außfuͤhrliche Erzehlung von Beſchaf⸗ 
fenheit der Landtſchafft Virginia, vnd der Inſel Bar- 
muda, deren man biß hero ſchlechte vnnd vnvollkommene 
Wiüſſenſchafft gehabt / an ſetzo aber durch dero 
Landt erfahrne Leuht / voͤlliglich an 
ER Tag gegeben. 
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| Im Jar 1629. 


Gedruckt zu Frauckfurt am Mayn⸗ bey ol 


5 


1109 


S 
— 
5 


Are 


2 4 
co 


I 


IR 


©. 


[EICH 
FESTES 


[sel 


0 ce llon! 


* 


r 


NA) 
2 A 


> 


12e 


2 


e 


— 
1 — 


Y 


EI 


N 


SSS 
NE E 


— 
oo 


Na, 
El 


4 


r 
e 


78 
LI 


Kay 
Ui 


a 
282 


N 


zei 


7 


600 


\ 


So 9 7) 


oO 


5 


[2,9] 


2 


e 
* 


N nnen 
on 


— nnn an nn 


88 ER 
OSEO EEER EL 


I SEN 5 } u Ar 


NAT S 0 r 
— 2 E 
Null 


FIETIEITEIETETE 
KIN SUS 
150 


IT 
85 a 
* END 
2 TER 0 
25 — . e 
EN N 
KEN)“ \ R 15 [| 
f I \ b 
8 N * 8 
7 57 1 
5 
N 
15 


\ 


294 
28 


e 
ENTE, 
19158 


tes} 


N 


9 
* 7 


N 


EIER 
15 


Ser 
AS 
oo 


% Moriede 


en gunſtigen 


3 


ES redet der gew 
N 


— 
Dl 


EA 


8 h 
22S 


x Nico N 2 


EN 


DPREN EEE 
ae Tree ar e 


\ 
EN 
Es 


100 2 


ET! 


r geweſene / gelehrte 
vnd weltweiſe Heyd Cicero lib. g. de fanib. 
alſo: Tantus eſt innatus in nobis co- 
3 gnitionis amor & ſcientia „vt nemo 
dubitare poſſit, quis ad eas res hominum natura, 
nullo emolumento inuitata, rapiatur. Videmus vt 
pu eri ne verberibus quidem à contem plandis reb us, 
Perquirendiſque deterreantur, aut pulſi requirant, 
Sealiquid ſeſcire gaudeant, vt aliis narrate geſtiant. 8 
Das iſt auff Teutſch ſo vlelg·ſagt: Es iſt vns Men⸗ 5: 
ſchen ein ſolche Lieb vnnd Begierde etwas zu wiffen, & 
vnd zu erf ren angebohren / daß niemandes daran * 
zweifeln onder n ſeloßt bekennen / vnd ſagen muß ⸗ 5 
daß der Menſchen Natur / wann ſie auch ſchon kel⸗ be 
nen Nutzen dar von hat / gleichſam gedtungen / vnnd a 
Alſo zu reden / hingeriſſen wird / etwas zu wiſſen vnnd 
. ; . zu er⸗ 
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4 Vorꝛede. 
zu erfahren. Wann die kleine Knaben einmal etwas 
ſelsames an einem Ort erſehen / da halten ſie ſich 
auff / ſolches alles wol zubeſehen / vnd koͤnnen auch 
durch Streich darvon nicht abgehalten werden / ja 
ſie frewen ſich etwas zu wiſſen / damit fie anderen / 
auch etwas erzehlen mögen. Wie nun nach dem 
Auß ſpruch vnnd Zeugnuß Ciceronis, dle Begierde 
zu wiſſen dem Menſchen angebohren : Alſo ſſt eben 
dieſe Beglerde in vieler vornehmer dapfferer Perſo⸗ 
nen vnd Helden Herzen / ſo groß vnd ſtarck geweſen / 
daß fie ſich nicht begnuget vor ſich ſelber viel zu ſtudi 
ren / zu leſen / vnnd alles / was in ſhrem eignen Vatter⸗ 
landt deuckwůrdig zu ſehen vnnd zu mercken / auffzu⸗ 
zeichnen / ſondern auch / daß ſie ſich mit euſſerſter Leib⸗ 
vnd Lebens Gefahr auch in gantz frembde / vnbel an⸗ 
te / weit abgelegene Landtſchafſtẽ vnd Inſul begeben / 
derſelbigen Einwohner Religion / Policeyordnung / 
Sitten vnd Gebraͤuch zu erforſchen vnd außzufün« 
ah digen: Vnd eben dieſer angebornen Begierd zu wiſ⸗ 
| ſen / welche ohn allen Zweiffel der allein weiſt Gott in 
etlicher vornchmer vnd dapfferer Perſonen vnd Hel⸗ 
den Hertzen / den Menſchen zum beſten hat vermehret 
vnd geſtaͤrcket / haben wu nechſt Gott zu dancken vnd 
zu zuſchreiben das jenige / was wir / Gunſig er lieber 
Leſer / von fernerer / weitiäufftigerer vnn zugleich 
guch gruͤndtlichern vnd warhafftigen ne 
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Vorꝛede. 8 
deß Newen Engellands / der Landtſchafft Virginia, 
vnd der Inſul Bermudæ, genant die Sommers In⸗ 
ſel / dir in dieſem Tractat zu mehrer Nachrichtung vnd 
Vollkommenheit preſentiren / vnd an die Hand zu le⸗ 
ſen geben: Welches dann der gůnſtige Leſer zu kauf⸗ 
fen vnnd zu leſen jhme deſto mehr fol belieben laſſen. 
Erſtlich / dieweil die jenige Land ſchafften / deren auch 
in etlichen vorhergehenden außgegangenen Theilen 
Bericht geſchicht / nicht allein viel gruͤndtlicher / als 
zuvor / beſchrieben / ſondern auch etliche gantz neuwe 
VBeſchreibungen biß hero vnerkanter Landſchafften / 
wie auch ſonſten / viel denckwuͤrdiger Particulari⸗ 
taͤten / deren zuvor nie gedacht worden / hierbey ge⸗ 
meldet worden. Dann wic alle Kuͤnſt je laͤnger je hoͤ⸗ 
her durch fleiſſiges nachdencken der Gelehrten geſtie⸗ 
gen / vnnd nunmehr / Gott lob vnnd danckzu groſſer 
Vollkommenheit ſeynd kommen: Alſo verhelt es ſich 
auch mit den Landtſchafften vnnd weit abgelegenen 
Inſulen / welche durch vitler vornehmer dapfferer 
Helden Reifen vnnd Beſichtigung je laͤnger je beſſer 
ſeynd erkuͤndiget vnnd befchrieben worden. Dar⸗ 
nach vnnd fuͤr das ander / weil auch etliche Sachen 
vnnd Landtſchafften gantz von newem darinnen be⸗ 
ſchrieben werden. Vnnd zum dritten / welches billich 
das erfie ſeyn ſol / ditweil wir durch Leſung vnd Be⸗ 
trachtung dieſes Wercks / W Allmacht 
An a vnd 
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6 Vorꝛede. 
vnd Weiß heit erkennen koͤnnen vnd ſollen. Dann 
lle der allein weiſe Gott zu Erkantnuß feiner All⸗ 
macht vnnd Weiß heit / ſampt andern Puncten vnnd 
lücken / ſo vns zu zeitlichen vnd ewigem Leben zu 
folſſen von noͤthen ſeyn / drey vnderſchledliche Buͤ⸗ 
cher / wie die Gelehrten alſo darvon reden / hat vorge⸗ 
ſtellet / als nemblich erſtlich Librum Scripturæ, das 
Buch der Schrifft / welches iſt Gottes Wort / vnnd 
auß welchem eiutzig vnnd allein wir den gewiſſen 
Rechten Weg zur ewigen Seligkeit wiſſen vnnd er⸗ 
fahren koͤnnen: Zum andern Librum Conſcientiæ, 
das Buch deß Gewlſſens / welches vns heimlich in 
vnſerm Hertzen vorlieſet vnd prediget / daß Gott ein 
ſolcher Richter iſt / der ſo gewiß als ernſtlich vnnd 
ſchroͤcklich alles Vbel / alle Suͤnde vnd Miſſethaten 
wird dermaͤhls eius ſtraffen: Zum dritten Librum 
Naturæ, das groſſe Buch der Natur / dadurch wir 
Himmel vnnd Erden verſtehen: Alſo mag man wol 
ſagen / daß an den gedachten / vnd in dieſem Werck be⸗ 
ſchriebenen Landtſchafftẽ vnd Inſul g auß ſolchẽ groſ⸗ 
ſen Buch der Natur vns auch etliche groſſe vnd ſchoͤ⸗ 
ne Blaͤtter fuͤrgeſtellet werden / auß welchen / wie auch 
ſonderlich auß dem gantzen groſſen Buch der Natur / 
wir Gottes Allmacht / Weiß heit / ſonderliche Provl⸗ 
dentz vnnd Regierung ſehen vnnd erkennen koͤnnen: 
Vmb welches willen / dann wir vus dieſe Hiſtorien⸗ 
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denen ie ren Engelland. 

Dieweil dieſe Landſchafft von Canada von den Mit⸗ 
ternaͤchtiſchen oͤrtern Europæ ein Eingang ma- 
chet vnd glebet / an die Graͤntze Americæ, habich 
fuͤr rathſam vnd nu n 
jetzigen n 750 zunehmen vnd zuma⸗ 
chen / von dem Newen E d / oder New erfun⸗ 
denen Land. Vnd wl darnach) durch verleyhung 
Goͤttlicher Gnaden / allgemach auch ſchreyten zur 
Beſchrelbung der Landtſchafft Virginiæ, vnd de⸗ 
ren andern oͤrtern: Wil alles / ſo viel ais jmmer 
moͤglich / luͤrtzlich vnd klaͤr lich anzeigen. 


Das Erſte Kapitel. 


Von deß New erfundenen Landes Gelegenheit / 
Bruchrbarfeitl Meerhafen / Früchten Thieren vnd 
Ä groſſen Maͤnge der Fiſchen. 
Jeſe Jnſul deß New erfundenen Lands wel⸗ 
che in Lateiniſcher Sprach genandt wird Terra no- 
9 uiter inuenta, iſt bey der Landſchafft 1 
de edie 
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Deß Nei erfundenen Lands. 9 
che die Frantzoſen New Franckreich nennen / an einem Winckel = 
deß Meers vnd Eingang deß groſſen Fluſſes / welcher Sanctus BE 
Laurentius genandt wirdt / vnder dem 46. vnd z 3. gradu lati- "DE 
tud.Septentrionalis gelegen: Vnd hat ſie erſtlich erfunden Se- 1 
baſtianus Cabot, ein Engellaͤndiſcher Ritter / welcher von dem 
Königin Engelland Henrico dem E icbenden / im Jahr Chriſti 
1497. den Durchgang vnd Weg in Cathaiam durch Mitter⸗ Wan vnd 
nacht zu erforſchen / iſtaußgeſchicket worden: Dieſem ſeyn herna⸗ von wem 
cher andere Engellaͤnder auch nachgefolget / biß daß endlich im gelländeft 
Jahr Chriſti 1583 im Namen vnnd auß Befelch der Durch: erfunden 
laͤuchtigſten Koͤmgin in Engelland Elilabethæ, Humefrejus worden. 
Gilbert, auch ein Engellaͤndiſcher Ritter die Beſitzung dieſer 
Inſuln hat eingenommen. Von der Zeit an haben darauffdie 
Engellaͤnder Proviant vnd Nahrung in jhren Schifffahrten zu 
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haben / dieſe Inſel fleiſſig beſuchet vnd gebrauchet. Aber im Jahr 5 
Chriſti 1610. hat der Koͤnig in Engelland Iacobus durch offen: RB: 


ERIERT 
8 
len 


liche Gewalts Brieffe etlichen vom Adel / vnd Kauffieuten erlau⸗ 

bet / in ſolche Inſel zufahren / vnd ſie wol zu erbawen / darauff dann 

das erfolgt / daß innerhalb eines Jahrs eine zimliche Menge 

Volcks dahin zu wohnen iſt kommen / wit wir ſolches mit mh 

lerm in nachfolgenden Capiteln werden zu vernehmen haben. 

Vnder vielen andern Obſeru ationen vnd Beſchreibungen / ſo 

vber dieſe Inſel geſchehen / gefallt mir keine beſſer / als eben die je⸗ 

nige / welche der Copitaͤn Richardus Wanborne / welcher im 
Jahr is 8 ſelber dahin geſchiffet / vnd mit vielem Volck etliche 

Jahr fich allda auff gehalten / hat geihan vnd hinderlaſſen. 5 
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Das new erfunden Land(fprichtond ſchreibt er)iſt eine Inſel / Gelegen 95 
ſo zwar an A mericam ſtoßt / iſt aber von America durch ein klei⸗ En 1 755 
nes Woſſer gleich wit Engeland von Franckreich vnderſchiede z BE 
Kgetonderdemn 46. vnd s;.gradu: Iſt eben ſo groß als Hiber- * 
nia, unnd liget gegen den Inſeln / welche gegen Nidergatig der a 
Sonnen ſeyn gelegen: hat eine wol temperierte vnd geſunde Lufft / 5 


mehr 


Hann der meiſte Thel folcher Inſel ligt vmb drey grad naͤher vnd 5 
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10 Beſchreibung 

mehr gegen Mittage / als etliche ort in Engelland: Vnd geſchi⸗ 
het gemeiniglich / daß fie eben ein folchen gefunden vnnd guten 
Winter / als man in Enge lland hat / haben. Ich weiß mich deſſen 
gar wol zu beſinnen / daß im Scene 1618. den gantzen Som⸗ 
mer vber von etlichen tauſendt Menſchen / ſo ich wol gekant / we⸗ 
der Junge noch Alte geſtorben / oder mit einer eintzigen ſchweren 


7 


Schwachheit ſeyen angegriffen worden. 5 n 
Wi dte Der Inwoßhner dieſes Lands ſeyn wenig / aber grob vnd bar⸗ 
Samoh» barifch / dann ſie wiſſen weder Gott oder die Menſchen zu ehren: 
e In jhren Kleydungen / Sitten / Geberden vnnd Leben folgen ſie 
Ten. nach / den Venachbarten Indianern von Continenti, von wel⸗ 
chen fie auch / wie ich darfür halt / herkommen: Sie wohnen ge⸗ 
meiniglich an den oͤrtern / ſo gegen Mitternacht vnd Abend ligen / 

welche oͤrter aber die Engellaͤnder langſam beſuchen: Sit ſeyn 

(wie auß der geringen kundiſchafft / ſo ich mit jhnen gehabt / ſt ab⸗ 
zunehmen) gar ſinnreich / vnd laſſen wol mit ſich vmbgehen / wenn 

man ſich nur auch freundlich gegen jhnen erzeiget. Sie ſeyn hur⸗ 

tig in Ihrer Arbeit / vnnd verrichten jhre Arbeit mit groſſer Ge⸗ 

dult. In dieſer Inſel ſeyn allenthalben viel weitlaͤufftige vnnd be⸗ 

Diet gueme Wohnoͤrter vnnd Meerhaͤfen: Gegen Morgen liget de 
Metrha. Trinitate vnnd Conception, welche auch gegen Mittagefich 
m erſtrecken: Gegen Mittage aber ſeyn dieſe: Trepafley: S. Mary, 
Borcell vnnd Plaiſante, welcht ſich auch gegen Mitternacht er⸗ 

ſtrecken: Der groſſe Hafen Sancko Petro ligt gegen Mittag / 

vnd gehet auch ein wenig gegen Abend vnnd erſtrecket ſich auch 

TE auff den Auffgang. Allhier iſt zu mercken / daß die Eingang o⸗ 
ö der Wege dieſer Haͤfen ſchier alle zu ſammen ſtoſſen / alſo / daß / 
wann die Engellaͤnder nur von einem zu dem andern ziehen vnnd 
ſich begeben / fie gar leichtlich ohne Muͤh das gantze Landt beſu⸗ 
chen vnd beſehen koͤnnen: An den Vfern finden ſich viel fruchtba⸗ 
re Inſeln / vnd wird man / wann man auch ſchon die Welt folte 
vmbſchiffen / an keinem Ort beſſere vnd ſichere Meer haͤfen / als e⸗ 
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Deß New erfundenen Lands. n 


Dier Hafen Trinitatis liget under dem 49. gradu lati- Meerha⸗ 
tud: Septentrionalis, hat drey groſſe ſchiffreiche Arm / ſo auß 


fenTrini- 


drey groſſen Fluͤſſen herkommt: Vnd dieſen Hafen ymbgiebet al⸗ 


lenthalben das Land / ſo mit ſchoͤnen Wieſen vnnd Wenden iſt ge 
zieret / vnnd da man auch (wann es vollends erbawet wurde) aller⸗ 
ley Nottur 


türffteine gro 


ſſe Menge Fiſch haben: Nahe bey dieſem Meerha⸗ 


sffeond Speifefürdie Schiffe haben köndle: Diefen 
andie Engellanderein da ſie dan auch zuſhrer Nor 


fen ligt eine andere / gegen Mitternacht / vnnd wird genand Baia 


Flerifera, oder / die Blumen Inſel / welche aber keine Fiſcher be⸗ 95 | 
wohnen / wegen der groſſen Felſen / welche den Schifffahrten gar Port Tre 


ſckaͤdlich / denn auch weil die Wilden meiſtes theils ſolchen Ort / ay. 
inhaben vnnd bewohnen: Zu Trepafley hat es auch ein guten 


Meerhafen / ſo vnder dem 46. gradlget: 1250 eine viel geſundere 
vnd lieblichere Lufft / als die gedachte vorige 


ter / iſ wegen der ge · 


fahr deß Sandes gar gut vnd ſicher / vnnd erſtreckt ſich von den 


andern etwas mehr gegen Mittage / iſt auch den Schiffen / ſo zu 
den Bumudas in Virgii ant 


irginiam oder andere oͤrter Americæ fahren 


wollen / ſehr bequem fuͤr allen andern: Dann alle ſolche Schiff 


muͤſſen vor vnd bey dieſer Jnſel de Trepaſſey herfahren. 
Dias Land dieſer Inſel iſt mit Bergen vn lieblichen Thaͤ⸗ 


* N 


lern gezieret / vnnd bringt im E ommer ohne Muͤhe vnnd Pflan⸗ eh Lan- 
Des. 


gung der Einwohner viel herꝛlicher guter Bonen vnnd Linſen⸗ 


Frucht⸗ 


barkeit 


Es koͤnnen auch die Einwohner dieſes Lands in dem Sommer 
in kurtzer zeit / vnd mit geringer Mühe ein groſſen Vorꝛath von 
Haͤw zuſammen bringen : In die ſem Land gibt es auch ſehr viel 
Kirſchhen / Haſſclnůͤſſe / Dieren / Brern vnnd Geſtaͤude: Ich habe 


Schuffleute vnd andexegekennet / welehe in foicher Parken Zeit / 
daß ich es anfänglichen nicht hab glausen wöllen / ein gantzes 
Fuß voll gefunden / geſamblet / vund hernacher auch geſſen Haben: 


Hag aber nicht ein einigen gehoret oder geſchen / welcher deßwe Speiß⸗ 
gen / daß er nemblich pon ſolchen Fruͤchten geſſen habe ſſehkranck rage. 


worden; Man kan auch an ſolchem Ort vonallerley art (arten⸗ neh, trag 
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13 Beſchreibung 
kraͤuter finden / wie auch ſon ſten Kran ter nemblich rohte 
Rolen / Damaſten Roſen / beneben vine andern wolriechenden 
Kraͤutern: Was anlanget die heilſane Kraͤuter / ſo man zur Ar⸗ 
tzenen brauchen hat man in dieſem Land derſelbigen keinen Manz 
gel: Dann ob wol ich eben keine vollkommene Wiſſenſexafft vnd 
Verſtandt von ſolcher Kraͤuter Krafft vnnd Eigenſchafft habe / 
jeboch habe ich dieſes gnugſam probiert vnnd verſtanden / daß / 
wann etliche Kraucken ſolcher Kraͤuter Safft entweder in Bier 
oder Wein / oder dergleichen / gegeſſen vnd eingenommen / ſie dar⸗ 
durch widerumb in kurtzem zu voriger Geſund heit ſeyn kommẽ: 
Ja es ſeyn die Kraͤuter / ſo angedachtem Ort wachſen / nicht allein 
nuglich vnd gut zu allerley traͤncken vnd Artzneyen / ſondern auch 
die Geſchwulſt zu vertreiben / vnd andere ſchaͤdliche vnd gefaͤhrli⸗ 
che Wunden darmit zu heylen / wie ich dañ ſelber hab geſchen / daß 
viel widerumb ſeyn heyl vñ geſund worde / dieweil ſie entweder ſol⸗ 
che gewiſſe Kraͤuter gebrauchet / oder mit demſelbigen Safft ſich 
geſchmieret haben: Vnd ſolche Kraͤuter vnnd Gewaͤchſe alle mit 
einander bringt / vund traͤgt das Land / ein jegliches zu ſeiner zeit / 
ohne einige Arbeit vnd Pflantzung der Inwohner: Dahero man 
dann gnugſam kan ſchlieſſen / wie fruchtbar dieſes Land ſeyn wuͤr⸗ 
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1881 
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Ic | de / wann es wol Re gebawet werden. Ja wie fruchtbar dieſes 
100 | | Land ſeye / iſt auß dein allein gnugſam abzunehmen / daß die En⸗ 
1 gellaͤnder / welche ſeyt wenigen Jahren angefangen ſolches Land 
9 u, zubawen / jaͤrlich ein reiche Erndte von Früchten mit groſſem 
I Gewinn vnnd Nutzen einnehmen: Zu geſchweigen / daß es auch 
100 ö viel Raͤttig / Koͤhlkraut / vnnd dergleichen Wurtzeln mit groſſer 


Menge giebet / wie nicht weniger guten Wattzen / deſſen Samen 

hart vnd ſehr fruchtbar iſt. 1 8 9 

Alllerley An vielen oͤrtern dieſer Inſul findet fich eine groſſe Men⸗ 
wilde ge von Hirſchen / etliche Hafen / viel Fuͤchſe / Eichhoͤrner / Biber 
Thier. Woͤlffe vnnd Bären / fo wol zum Nutzen / als zur Wolluſt: 
Eines hab ich feider gefehen / das ſehr wol iſt zu mer cken: In 

dem eimmahl die Engellaͤnder nahe am Vfer Fiſch de 
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Deß New erfundenen Lands. z 
kamen ſolche Thier mit einem groſſen heulen vnnd Geſchrey den 
Berg heraber / ſonderlich aber etliehe wilde Baͤren: Nun hatte ich 


ſelber einen groſſen Engelchen Hund bey mir / welcher / als er ſol 


che Thier dahero ſahe kommen / Ihnen fo bald entgegen lieffe vnd 
maͤchtig balle / Solche Thier aber weddelten mit jhren Schwaͤn⸗ 

zen ſte leten ſich freund ilch / vnd nahmen jhn vnder ſich / ſpieleten 
auch ſo lange mit einander / biß daß ſie endtlich mit einander vff 
den Berg ſich begaben: vnnd kam vnſer Hundt nach zehen Ta⸗ 
gen gantz vnverletzet zu vns: Auff dieſe weiß iſt vnſer Hundt ein 
mahl oder drey / mit folchen wilden Thieren in den Waldt 
gangen / vnnd allezeit vnverletzt widerumb zu uns kom⸗ 
men. \ BERN 


In dieſem Landt gibt es auch Falcken I Feldhuͤner / Tur⸗ nn 


teltauben vnnd ſon ſten ein groſſe Menge von kleinen Voͤgeln / 
deren Namen mir jetzunder nicht einfallen / noch auch alle bekandt 
ſeyn / wie auch Nachtigallen vnnd andere Vogel: Deßgleichen 
Geyer / Raben vnnd wiel andere Raubvsgel werden mit groſſer 
Menge gefunden. Was aber anlanget die Waſſervoͤgel / gibt 
es derſelbigen fo viel vnnd fo her ꝛuch gut an gedachtem Ort / daß 
ich nicht glaube / daß an einem eintzigen Ort in der Welt der⸗ 
gleichen gefunden werden. Von Gaͤnſen / wilden Enden / 
Tauben vnd andern Voͤgein iſt allda ein groſſer Vberfluß vnnd 
Vorꝛath. Es findet ſich aueh allda ein geſchlecht Voͤgel / wel⸗ 
ches die Engellaͤnder Penguins nennen : Seyn zwar gleich den 
Gaͤnßen / koͤnnen aber nicht fliegen / weil ſte gar zu kurtze Fluͤgel 
haben / welche nicht länger als ein Handt ſeyn moͤgen: Solcher 
Voͤgel vnnd Gaͤnſe gibt es aber in einer gewiſſen vnd kleinen In⸗ 
ſul fo viel / daß fie mit hunderten von dannen zu den Schiffen 
fliegen / vnd alsdann gefangen werden: Es ſeyn auch allda andere 
Voͤgel / welche fir Ochſen vñ Kuͤhe nennen: Vnd pflegt man ſol⸗ 
che zu gebrauchen / die Schiff / Schiffleut vnd Fiſcher damit zu 
ſpeiſſen / vnd zu proviandiren: Vnd mit denſelbigen werden auch 
ſonſten die Fiſche betrogen vnd gefangen. N 
Drunnen / See / Fluͤß vnd ſuͤſſe Waſſer werden allda hin vnd 
ij wider 
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14 0 SE 
Waſſer wider gnug gefunden / vnd haben ſolche Waſſer nicht allein einen 
Beine, beylſamen geſunden / ſondern auch ſ. hr angenehmen vnnd liebli⸗ 
wie auch chen Geſchmack: An Brennholtz kan es an ſolchem Ort nicht 
bieloand mangeln: Es finden ſich auch da allerley herꝛliche vnnd nutzliche 
ale Baͤume mit groſſer Meng vnd Vberfluß / ſonderlichen aber de⸗ 
ren Baͤume / welche in Lateinifcher Sprach genandt werden Pi⸗ 
ceæ, vnd ſeyn Baͤum von Cedern Geſchlecht oder Fohren / vnnd 
welche ſich ſehr wol ſchicken / daß man in den Schiffen Maſt⸗ 
baͤum darauf mache / ſeyn auch gut zu gebrauchen zu den getaͤß⸗ 
felten Waͤnden / Gemachen vnd vielen andern Sachen / wie auch 
die jenige / ſo in Norwegen wachſen: Auß ſolchen Baͤumen haben 
wir einen groſſen hauffen hartz außgedrucket vnd bekommen: Es 
iſt auch da kein Mangel an Fiechtenbaͤumen / beneben vielen an⸗ 1 
dern: Wer dieſes Lande wol erkuͤndiget vnnd beſucht / wirdt nicht 
allein darinnen finden die Baͤume / deren wir jetzunder gedacht ha⸗ 
ben / ſondern auch viel andere / herꝛlichere vnd nutzlichere Es gibet 
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8 auch ee Ertzgruben viel Eyſen vnnd Bech / den jenigen / 
il ſo es ſuchen. e wer e 
ci Groffe Die F uͤſſe / Waſſer vnd Hafen geben vberauß gute Fi⸗ 
ii menge an ſche / welche emen lieblichen Geſchmack haben: Als vnder andern / 
| Fiſchen. Salmen / Ahlen / 888 e ſo vns . 
TE ſeyn / wie nieht weniger Forellen / ſo einen guten geſchmack haben: 
5 0 Man findet auch ſoiche Fiſch / welche ſehr harte Schalen haben / 
IE Meerſchnecken vnd dergleichen: An dem Mfer legen ſie ihre Ayer 
| | in groſſer Menge / darvon die Meervoͤgel geſpeiſet vnnd gema⸗ 
100 ſtet werden: In ſolchen Waſſern gibt es Walſtſch / Meer fiſch / 
SCHE 


welche wie Schwebelfarb außſehen / Meerſch wein vnnd derglei⸗ 
Salkwaf Der groͤſte vnnd meiſte Nutzen / fo man in biefer Inſul hat / 
ſer itt komßpt her von dem Saltzwaſſer / ohne welches weder. Spanien! 
Naben. noch Franckreich / noch Holand koͤnte fortkommen / wann ſie 
dieſe, Inſel / welche vnder deß Könige in Sugelland Gebiet 
lieget / zu beſuchen / vnd zu gebrauchen solten W 
5 NH werden: 


n 


A 


= 


U 


EIEITE \ 
7 2 IE Ku, 
AUCKTAR A ——— 


FIES 


= 


ER 


FREI 
EL 


g= 


u 
* 


BE 
IC 
> Di 3 2 . Nenn Merge seergesesgeseseseses esse 
S e N N Nees 
9 D ee 
; eee ease oo No Non eee, ) 
Dual cho llgg lool hahe ) 


ET Ta 


r \ r N r { ot He ene = IT ZEIT a0 Sl OO 1 Wr € Y 0 
\ \ Yon V N J N BR | | 9 — 2 
NANA rr ——— 


Deß Netv erfundenen Lanbs. 


werden: Es halten vnd erzehlen etliche fuͤr gewiß / daß die Hollaͤn⸗ 


der auß dieſer eintzigen Waar / fuͤnfftzig tauſend Pfundt Ster⸗ 


ling jährlich haben gewinnen konnen: Von Biſcaia vnnd 


Franckreich fahren ſehr viel Schiff / in die Graͤntzen dieſer In⸗ 
ſuln / wie auch in die Inſul Cauadya: Etliche zehlen vier hun⸗ 
dert Schiff / welche jaͤhrlieh in folche Inſuln / darinnen zu fi⸗ 


ſchen / fahren. Wann aber eine gewiſſe beſtaͤndige gute Ordnung 


wuͤrde gehalten / mit dem Außſchuß deß Engellaͤndiſc en Volcks / 
fo allda zu wohnen vnnd foiche Inſuln zubawen / wird dahin ge⸗ 


ſchickt / würde es den Engellaͤndern deſto mehr nutzen / andern aber 


— 


deſto mehr ſchaden bringen. 


Graͤntzen zweyhundert vnd fuͤufftzig Schiff gefunden wurden / 
welche alle miteinander / eines gegen dem andern zu rechnen / 


fo beſehaffen vnd fo groß waren / daß eines in das ander ſech⸗ 


sig Laͤſt tragen konte: Dann wiewol etliche geringere Schiff 
darunder waren / jedoch ſo brachten die andere groͤſſere mit jhrer 


Groͤſſe ein / was den geringern mangeln moͤchte: Vnnd ſolche 
Schiff miteinander trugen auff die hundert vnnd fuͤnfftzig tau⸗ 
ſend Laͤſte : Nach der allgemeinen Ordnung vnd Gebrauch ge⸗ 


hören zu einem ſolehen Schiff / das ſechtzig Laſt fol tragen / 
zwantzig Schiffleußte: Waren alſo nach Anzahl der Schif⸗ 
fen bey einander auff die fuͤnff tauſend Engellaͤnder. Nun hat⸗ 
te ein jegliches vnder folehen Schiffen auff die 120000, Fiſch 
ſampt fünff Donnen Oels / beneben andern Sachen eingela⸗ 


ling gerechnet werden / welches dann ſehr wolftyl angeſchlagen / 


wind die Summa oder Preiß derſelbigen auff 480. Pfund 
Sterüng lauffen. Harauß dann vnder vielen andern 
a bzunemmen der groſſe Nutz / fo man 
C — UN PIRATEN 


Daß ich aber dieſes inſonderheit auff der Engellaͤnder 
Schiff ziehe / ſo iſt zu mereken / daß im Jahr 1618. an ſolchen 


109 


Se 
* 


RE 


SE 
RR) 
X 


EA 


I 


5 


len 


| 
EN ale 


U 


8 
I 


iS 


8 N 4) 


. 


N 
Se 


oO 0 <Q 


* 


1 


AN 


2 
N 


SS 
u 


ER 
3 a Io 


e 
ool 


Neo 


n 


> 


2 


A 


r 
ERS 
1 
— — (9 AU | 


Foot 


— 
ARE 


1 


81 


E 


** 
Lg — 


ANEONNOIN 00 10245004} 091 60 1001 09100 002900909900 099,2 Ho yo 
TEIRTAITWEIETETEIBTEIETEI EI EINS a KERN 


energien TNT 
— — 1 2 DE eV. DEN N 2 E 


DODas zweyte Capitel. 


Von der Einwohner Hauß rah / vnd von 
dem Meerwunder / oder Syrene. s 


Je Einwohner diefer Inſul / haben einen groſ⸗ 
| en Vberfluß von Oakar, welches ein Art vnnd Ge⸗ 

15 ſchlecht deß Fuͤrniß iſt / vnnd damit pflegen ſie jhre Leiber / 
BEN Dogen vnd Pfeile / wie auch jhre Schiff zu färben vnd anzuſtrei⸗ 

A chen. Ihre Doot / ſeynd vngefaͤhr wie die Parofors,oder Schiff⸗ | 
. lein / ſo man zu Sonden auff dem Waſſer Thameſi gebrauche / 
Der Wi · doch etwas laͤnger: Vnd werden auß Baumrinden kuͤnſtlich ge⸗ 
5 auß, macht / vnd an den Fugen mit Pech vberzogen: Deß gleichen fo 

neemmen ſie auch von gewiſſen Baͤumen Rinden / machen ſolche 
Gefaͤß / wie vnſere Keſſel / darauß / vnnd kochen in denſelbigen ihre 
Speiſe / wie ſolches etliche Engellaͤnder im Jahr 1618. geſehen 
vnd erfahren haben. Dann da ſeynd drey Schiffmaͤnner / wel 
che jhre Ancker außgeworffen hatten / deß Nachts von ſolchen 
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1 Wilden jhrer Kleyder vnnd an dern Sachen mehr beraubet wor⸗ 


u a 


ER 


den / derhaiben dann die Schiffleuht den folgenden Tag / ſolchen 
Wilden zu Land nachgeſetzet / vnnd haben ſie in dreyen Gezelten 
mit ihren Schifflein antroffen : So baldt ſie aber einen Bäche 
ſenſchuß gehoͤret / ſeynd ſie gantz nackendt ( außgenommen das 
Haupt / auff welchem ſie einen Hut / ſo den vnſerigen gleich / vnd 
auß Fellen gemacht iſt / tragen) eilendts darvon gelauffen. 
Vnd als die Schiffleuhte in die Gezelt hinein kommen / haben 
ſie drey ſolcher auß Baumrinden gemachten Keſſel dat innen ge⸗ 
funden / wie auch etliche andere Keſſel / welche zwar auß eben der 
Materien ſeynd gemacht / aber doch eiwas enger vnd hoher gewe⸗ 
ſen / vnd in ſolchen kochten ſie die Eyer Dotter / welche ſie an ſtatt 
deß Zuckers gebrauchen: Sie haben an ſolchem Ort viel Hirſch/ 
| Disher] 
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Dieß New erfundenen Lands. 17 
Biber / Meerfiſch vnd Meerſchwein Haͤute / ſampt vnderſchied⸗ 
lichem Fleiſch gefunden / vnd haben ſolehes alles / ſampt Bogen / 
— einer groſſen Menge deß Oakars vnnd vielen andern 
achen hinweg gefuͤhret / weil von den Wilden ihnen das ſhrige 
auch war genommen worden: Vnnd haben mir die Schiffleut 
ſolcher Schiffen eines mit gedachten Bogen / Pfeilen vnd vielen 
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Haͤuten verehret. e 8 8 5 
 AllbierFanichmie ſtillſchweigen nicht vbergehen die wun⸗ ane, 
derliche Creatur welehe ich Anno 1610. ſelber hab geſehen. Dann der Sor. 
als ich einmal deß Morgens ſehr fruͤhe an dem Vfer nahe bey 
dem Meerhafen Sanct Johannis ſtunde / kam ein Meerwunder 
mit groſſer Geſchwindigkeit dahero geſchwummen: Es war aber 
ſehr ſchoͤn / ſahe gleich einer Jungfrawen an Angeſicht / Augen / 
Naſe / Ohren / Kien / Mundt / Hals vnnd Stirn / hatte auch 
Haar / welche blawlecht außſahen / vnnd ſhm vber die Schultern 
heraber hiengen Vnnd wie mich Dauchte / ſo waren es rechte 
Haar / dann ich ſolches Meerwunder mit meinem Diener / ſo 
noch lebet / lang vnnd wol hab angeſehen: Als es aber noch eines 
langen Spieſſes weit von vns war / erſchracke ich ſo ſehr / daß ich 
zu ruck wiche. Welches als es ſolche Creatur ſahe / fuhre es 
inunder in das Waſſer / vnd kame baldt wider herfuͤr / be⸗ 
gabe ſich auch an den Orih / da ich zu Landt war ankommen: 
Da hab ich es von weitem noch ein wenig angeſehen / vnnd hat 
mich beduncket / es ſehe von oben herab biß auff den Nabel einem 
Menſchen gleich / aber von dem Nabel an biß vnden auß einem 
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Fiſch: wit es aber auff der andern Seyten / oder von hinden vo•m 17 95 
Hals biß an den Nabel außſehe / hab ich nicht geſehen. Eben DE 
dieſes . iſt kurtz darauff kommen zu dem Schiff / 7 
darinnen war Wilhelm Hacobridge / zu der Zeit mein Diener / ‚JE 
jetzunder aber Capitaͤn in den Morgenlaͤndiſchen Indien: Bnd 55 
ls es gar an das Schiff iſt kommen / hab es ſich mit aller 5 
gewalt vnder ſtanden in das Schiff hinein zu kommen / daruͤ. — 
ber bann die jenige / ſo im Schiff waren / ſehr au worden / Bi 
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* Beſchreibung 

vnd haben mit Bengeln auffolchre dren wunde zeugen A 
daß es wider in das Waſſer hinein ſich hat begeben: Es iſt auch 
dieſes Meerwunder noch zu zweyen andern Schiffen kommen / 
daruber dann die Schiffleute alſo ſeynd erſchrocken / daß ſie fih 
auß dem Schiffe zu Landt begeben haben. Weil nun viel von den 
Meerwundern vnd Syrenen / vnderſchiedlich wird geſchrieben / 
hab ich dieſes allhier auch anzeigen vnd melden woͤllen / als der ich 

ts ſelbſten ſampt vielen andern habe geſchen. Ob aber eben die ſes 
Wunderthier allhit ein Syren / oder etwas anden ei geweſen / 

wil ee andere daruͤber diſputieren laſſen. Nerd 


5 Sas dritte Baptel. 7 
Eiche andere denchiwärbige Sachen von den ger 


ee wit ſich die Engellaͤnder in ſolcher In. 
1 N haben. 
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Nuo 1618. bat der Engellaͤnder Außſchuß v 110 
dahin geführtes Volck etliche außgeſchicket / das Land 
ferners zu erkuͤndigen / welche gar vnden bey Sancta 
Trinitate, (welches ſonſten der Wilde Meerhaffen wird ge⸗ 
nennet) etliche Haͤuſer der Inwohner / ſo aber gantz aͤr geweſen / 
angetroffen haben: Jedoch in ſolcher Käufer einem haben ſie ge⸗ 
. funden einen kupffernen Keſſel / ein Rock von Beltz I eiliche 
5 Fell von Meerfiſchen / fo in Lateiniſcher Sprach Apuæ, 
5 Teutſch aber Mecrſcclen genennet werden / vnd einen alten 
Schiffſegel : Welches alles ſie aber vnverruckt / vnnd vnver⸗ 
zuckt gelaſſen / vnd noch etliche geringe Sachen dabey gethan / 

damit ſie den Wilden dardurch Vrſach möchten geben Dan | 
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Deß Ne erfundenen Lands. 19 


' | vnd haben zweyerley Fiſcherſtangen : Die 
tine iſt vier Schuch lang I vnd wird demacht auß einem Stuck 
von einem Oannenbaum / die andere aber wird gemacht auß 
zwehen Sluͤcken von Dannenholß / vnd iſt zchen Schuch lang 


bit kuͤrhere gebrauchen ſie an ſtatt eines Pfals die laͤngere aber in 


hren Schiffen zur Sijcherfangen ( vnnd auff dem Waſſe zu 


E Von dannen Haben ſich die außgeſchickte Engelländer! 


begeben zu einem Meerhafen / welcher Omnium Sandorum, 


oder Aller Heyligen wird genennet / vnd haben allda geſehen 


zwey Schiff deren eines (in welchem em Wilder ware / ſo 


ein weite Fahne auß Wolffs Fellen gemacht in den Haͤn⸗ 


den truge) zu ihnen iſt gefahren : it ſolcher Jahn aber hats 


te der Wilde em groß Geraͤuſch gemacht vnnd die Fahne 


gewaltig geſchwungen / welches die Engellaͤnder als ein Frie⸗ 
denszeichen gedeutet vnnd verſtanden haben ( derohalben fie 
auch eine weiſſe Fahn außgeſtecket / vnnd ſeynd mit jhrem 
Schiff ihnen entgegen gefahren. Als aber die Wilden ſol⸗ 
ches gefchen / daß die Engellaͤnder ihnen entgegen gefahren 


haben fie die Flucht an die Hand genommen I derohalben | 


bann die Engellaͤnder die Ancker außgeworffen vnnd Still ge⸗ 
halten / darauff die Wilden widerumb ſo balde ſich zu jh⸗ 


nen gewendet haben : Als nun dieſes fo fürgangen I iſt eis 


er auß den Engellaͤndern mit einem Weydling / oder kleinen 
Schifflein / daß von einem Holtz außgehoͤlet gemacht ware 


mit feiner Fahnen dem Lande zugefahren / hergegen ſeynd 


auch zween von den Wilden mit einem Schiff gleicher maſſeu 
zu Landt gefahren / vnnd hat einer 1 en 10 = 
Dachte Fahn in feiner Hand getragen / vnd fie gar wunder n 
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20 Beſchreibung | 
Der Wil⸗ geſchwungen / ein lange Oration oder Rede zu dem Engellaͤnder 
5 1 gethan / vnnd in dem reden ſeine Fahn dem Engellaͤnder für feine 
Geberden Fuͤſſe niedergelegt / welches dann der Engellaͤnder wol in acht ge⸗ 
in sufam- nommen vnd ſich gleicher maſſen geberdet vnd geſtellet. Darauf 
gg ‚un haben die Wilden weiters angefangen zu dantzen / zu ſpringen 
vnd ſingen / vnd hat der eine vnder jhnen dem Engellaͤnder ein le⸗ 
derne Ketten / daran Meerſchnecken / ſehr kuͤnſtlich gemacht wa⸗ 
ren / ſampt einem Meſſer vnd Feder / welche er auff dem Ohr 
ICH truge / verehret / der ander aber hat Ihm ein Pfeil ohne Spitz 
ICH gegeben: Vnd dieſem hat der Engelländer wider ein Meſſer / 
— M dem andern aber ein Hut vnd Handzwehl verehret / vnd darauff 
haben ſie alle drey einer den ander bey den Haͤnden genommen / 
vnnd angefangen zu ſingen vnnd zu dantzen: Hierzu iſt noch ein 
ander Engellaͤnder kommen / welchem der eine Wild entgegen 
gangen / vnd jhm / wie dem vorigen / ein Keiten verchret / vnd wi⸗ 
derumb von jm ein Meſſer vnd ein kleines Stuck Ertz angenom⸗ 
men. Darüber ſeynd ſie nun alle vier ſehr froh worden / haben 
gelacher / vnnd einander groſſe Frewdenzeichen gegeben: Fuͤr 
groſſer Frewde haben die Wi den bald ihnen ſelber / bald den En⸗ 
gelländern mit der Hand auff die Bruſt geſchlagen: Derohal⸗ 
ben fo haben die Engellaͤnder durch gewiſſe Zeichen vnnd Gebaͤnr⸗ 
den an ſie begehret / es ſollen doch jhrer der Wilden noch zween 
ſampt den andern beyden mit jhnen gehen / damit fie Eſſen vnnd 
Trincken auß ihrem Schiff tragen / vnd mit einander eſſen vnd | 
trincken moͤgen : Es haben aber die Wilden jhnen auch durch | 
Zeichen vnnd Geberden angezeiget / daß fie auch zu eſſen in 
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1 Ihrem Schiff haben / jedoch ſeynd zween mit ihnen auß jh⸗ 
1 


5 


EN 


rem Schiff in einem kleinen Nachen zu jhrem Schiff gefaßh⸗ 
ren / vnd dieſen haben die Engellender ein Hembdt vnd Handt⸗ 
zwehel gegeben / wie auck Schiffbrod / Burter / Roſin / Bier / 
gebrandten Wein / zu eſſen vnd zu trincken / vnd nach dem der 
eine den gebrandten Wein außgetruncken / hat er in den Becher 
geblaſen / ein groſſes Gethoͤn oder Geraͤuſch gemacht b- Ban 
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Deß New erfundenen Lanovus. a 


ber ſie alle froͤlich worden / vnd angefangen zulachen. Sie = 
haben auch den andern Engellaͤndern jtꝛdene Ketten / vnd dergles 8 
chen Sachen mehr geichenstet. Einer aber auß ſolchen Wir Di 
den / welcher der legte an das Dfer kommen / hatte eine Schiffer⸗ 1 

ſtange in der Hand / gieng auff vnnd ab ſpatzieren / vnnd war et⸗ 
was hoͤfflicher / als die andere / hatte auch das Anſehen / daß er 
vber andere Gewalt hecte / vnnd da jhm die Engellaͤnder auch 
Ihrer Speife gehen I nahme er fie von jhnen an / gabe ihnen ei⸗ 
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nen Pfeil ohne Spitze / darauff er widerumbvonden Engellaͤ n 3 
dern mit zwölf Neſſeln verehret wurde. Als fie (die Wilde) 5 
aber nun mit den vnſer igen wol geſſen vnnd getruncken hatten / BE 
iſt einer auß jhnen zu ihrem Schiff gangen) vnnd hat darauß 8 
mit ſieh gebracht Hirſchfleiſch / oder Hirſch Wi dbret I welches 5 
entweder an der Sonnen / oder vom Rauch iſt getrucknet vnnd SE 


IC 


4 5 


gedoͤrꝛet worden / hat fein Meſſer / das er an der Schulter getra⸗ 
gen / außgezogen / ſolches Fleiſch in vnderſchiedliche Theil zer⸗ 
ſchnitten / vnnd vnder alle mit einander außgeheilet / vnnd hat 
foiches Fleiſch ein ſehr guten Geſchmack gehabt: Einer aber auß 
ihnen iſt an das Vfer gelauffen / kat auß der Er den eine Wur⸗ 
tel geholet / vnnd dieſelbige dem Vornembſten under den En⸗ 
gellaͤndern zu eſſen prærſentiret vnd dargereichet: Welche / weil 
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/f. ĩðâz 
Der Ju ⸗ ein langen Zopff / welcher jn mitten ober den Kopff hindenhiab 


Statur gehet / vnd iſt mit Federn verwickelt vnd gezieret / ſtecken eine Fe⸗ 
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100 ond le · der in die Haar | haben auch vornenher Haarlocken / doch nie 
= | dung. zu gar lang / vnd mit Federn gezieret: Sie tragen auch ein Rock 


ET 
N 3 


von wilder Thieren Fellen gemacht / welcher ihnen biß auff die 
Schienbein heraber gehet: Von dem Elenbogen an / ſeynd die 
EM Arm gantz bloß / wie auch die Fuͤſſe vnnd Schienbein aller Wil⸗ 
77 den außgenommen ein eintzigen / welcher Handſchuch vnd 
| Schuch an Fuͤſſen antruge: Sie haben groſſ Augen / ein braun⸗ 
ſchwartz An geſicht: Etliche haben gantz ſchwartze / andere gantz 
weiſſe / widerumb andere gantz gelbe Haar: Ihre Angeſichter 
ſeynd breit vnd mit dem Oakar gefaͤrbet / vnnd Roth angeſtrie⸗ 
chen / vnd die Kleyder fo ſie antrugen / waren dergleichen Farben: 

Sie haben groſſe Bruͤſte / ein auff gereckten vnnd ſtarcken Leib / 

vnd ſeynd ſehr kuͤhne Leuth: Die Beſchreibung j rer Schiff wir⸗ 
Ru droben ſehen / doch ſeynd jhrer Schifft etliche auch groß / ons 

gefehr zu artzig Schuch lang / vnd fuͤnffthalb Schuch breit / wie 

wir ſelber geſehen haben. Von dieſe n Wilden haben die Engel⸗ 
länder vnderſchiedliche Gattung Felle bekommen / fur ſtuͤcke Eiſ⸗ 
ſen / Neſſel vnd andere geringe Sachen. a | 
Auf der  Smdicfer Inſul haben nunmehr die Engellaͤnder vier o: 
Engellän der fuͤnff Stan vnnd groſſe Colonien oder Gemeinde / welche | 


der ſchrei⸗ 


ben / An- von vnderſchiedlichen Edelleuhten vnnd Kauffieuß ten / wie auch | 
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10 60 1622. von licher anderer Statten Inwohnern allda ſeynd auff ges 
T 9 | richtet worden / alſo / daß im Jahr 1622, vnd 1623. ſie von dan⸗ 4 
| nen fchrichen 2 daß ſie zur Ernd zeit Weiten / Habern / Gaͤrſten / 

= allerley Früchte / deßgleichen Bonen Y fo vberauß groß ſeynd 

1 ſollen / einernden: Ja ſie ſchricben vnd bezeugten / daß das jenige / 

1 was fie auß Engelland dahin gefuͤhret vnnd gepflantzet haben / 

905 viel beſſer Frucht bringe / zu geſchweigen der ſchoͤunen Weyden / 

85 5 Wieſen / luſtigen Gaͤrten / welche nicht allein groſſen Nutzen 

15 bringen / ſondern auch ſehr luſtig ſeynd: Es ſeynd auch die 

185 Jahrozeit vicl liobliche / vnd beſſer / als in Engelland. Got = 
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den jenigen/foallda wohnen vnd bawen / Glaͤck vnd Segen zu 1 
rer Arbeit 1m n, 5 


8 Sue: bierdte eK apc. 


Don der Neltgton Suten vnnd Gebrduchen der je 
nigen ifo in New⸗Engelland gefunden worden / 
ns vnd noch darinnen wohnen. BETT 


SE Engelland iſt auff der Seiten deß Bin. 

ckels de Canada gelegen / wie auß der Landtafel zuſchen 

L iſt welche dann die Engellaͤnder von etlichen Jahren 

ke m mit vnder ſchiedlichem dahin gefuͤhrtem Volck bewohnet 
: Vnd von deß Orts Inwohnern habe ich allhie eiwas 
gebenden wollen / damit ich den Leſer erluſtire / vnnd zugleich 
auch die nützliche Gelegenheit ſolches Orhts anzeige. Was 


aber allhie wird geſetzet / habe ich auß etlicher Schreiben / ſo vor 


etlichen ahren gelcbet gezogen. Was dieſer Inwohner Re⸗ 
loten ae I 1 5 man 550 an 9% t Te) wie 


INDIEN 


1 NS 


/ 
coli 


Cor 
CI 


EAA 


8 
22 


N 


ES 


8 


S 
N Fi = 18 


2 8 


E 


5 


1 


IR 
U no 


al Shan 


AE 


ST 


2 
ol 


srl wie 155 4e a e vnd ee 
ot: Nunme N. ſichs befunden / vund hat man 5 

| ehren vnd anbetten / 2 

aer aber vnder Aden Abd Goͤttern einen Bot / web ‚DE 
chen fie Kichtan nennen I von welchem ſie halten / daß er zwar die = 
andere habe erschaffen . er ‚aber ſey vor ſich felber a Von der 1 5 
cer Wilden 7 

vnnd alle Creaturen / ſo darin begriffen / auß nichts erſchaf⸗ nn ‚DB 
fen} wie auch ein Mann vnd ein Weib / von welchen 1 I an vnnd ‚SR 
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27 BVvhDeſchreibung 
was ſie vnd das gantze Menſchliche Geſchlecht vnſern Vrſprung haben / 
5 en. wie wis aber in die gantze Welt fo weit von einander ſeyen zer⸗ 
A glauben. ſtrewet worden / wiſſen ſie nicht: Im anfang (glauben vnd ſprechẽ 
1% ſie war kein Koͤnig oder Sachim, außgenommen der Kichtan, 
= welcher zu der Zeit alles mit feinem Wincken regieret: Vnd haltẽ 


N 
x 
x 


glauben vnd halten auch darfuͤr / daß die Frommen / wann ſie ab⸗ 
ſterben / in hres Oberſten Gottes Kichtan Reich / da fie dann vn⸗ 
„ der jhren Freunden on Bekanten alles voll auff vnd gnug haben / 
1 kommen: Was aber die Gottloſe anlanget / ſo ſagen vnd glauben 
1 fir dieſes: Wenn fie für jhres Sottes Thür kommen / vnd hinein 
zu kommen anklopffen / antworte jhnen der vermeinte Goit 
Kichtan alſo: Quachet, das iſt / gehet hin vnnd wandert / dann 
0 fuͤr ſie / vnd dergleichen gottloſe Leut hab er kein Ort in feinem 
„ Reich: Darauff muͤſſen hernacher ſolche Gottloſe in cwiger Ar⸗ 
mut / Noth vnd Arbeit vmbher ſtreichen: Niemand (wie ſie ſagen 

vnd glauben ) hat jhren Gott jemahls von Angeſicht zu Angeſicht 

geſehen / doc wiſſen die Alte viel von jhme zu erzehlen / vnd befch- 
len jhren Kindern / daß ſie jhme dienen / jhre Kindsk inder vnnd 
Nachkoͤmlinge in deſſelbigen Furcht vnd Gottes dienſt aufferzie⸗ 

hen: Sie halten jhren Kichtan für einen guten vnnd gluͤckſeligen 

Sott / der ohalben / wann fie etwas groſſes vnd vornemes erlangen 

wollen vnnd begehren / kommen ſie zuſammen / vnd ruffen jhn an; 

Deßgleichen wann ſie Fruchtbarkeit deß Lands / Sieg wider ihre 

Feind begehren / vnnd was dergleichen mehr ſeyn mag | flellen fie 

dieſem jhrem Gott zu Ehren ein Feſt an / vnd wann fie bey einan⸗ 
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vnd andere Sachen mehr. 
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180 der ſeyn / fingen vnnd ſpringen fie] vnd dancken alſo rm en 
ic fie sichten auch zu deflen Gedaͤchtnus einen Lorberkrantz auff. 
| | 
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ber ss,, an / welchen fie Hobbanock nennen / vnd ich für den Teuffel ſel⸗ 
ak ber halte; Dieſen pflegen fie anzuruffen / wañ ſie verwundet ſeyn / 
vnnd ſchaͤdliche Wunden haben: Iſt nun die Wunden Kr 

ſchaffen 
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ſie / die Inwohner darfuͤr / er habe gegen Nidergang gewohnet / ſie 


Ber ww Sie verehren vnnd ruffen auch noch einen andern Abgott 
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| Deß Netp erfundenen Lands. „ 
ſchaffen / daß ſie noch kan geheilet werden / fo antwortet er jhnen / ee 5 
er wolle ſolche Wunden heylen / vnd ſeye ſolche Wunde ihnen wi⸗ eit / vnd 
der fahren ſeinet wegen / dieweil ſie ſich an ihme verſuͤndiget haben / wann ſis 
es wird auch darauff ſolche Wund bald geheilet: Iſt aber die . 
Wund todtlich / ſo antwortet er / ſolche Wunde ſey jhnen ge⸗ rufen. 
ſchehen von jhrem zornigen Gott Kichtan, onnd ſeye deßwegen 
gart vnd gar vnheylbar: Vnd deß wegen ruffen die Krancke oder 
Verwundte dieſen Gott nit an. Sieſer ihr Abgott Hobbanock 
yflegetjnen in vnderſchiedlicher Czeſtalt / jetzt in eines Menſchen / 
baldt in eines Hirſchen / Adlers / gemeiniglich aber in Geſtalt ei⸗ 
ner Schlangen zu erfcheinens Jedoch pflegt er fich nicht von je . e 
dermann / ſendern von den Vornembſten / vnd ſonderlich von den net ihnen 
Gelehrteſt n ſehen zu laſſen: Wiewol auch jedermann dieſen in vnder⸗ 
Betrug gern wolte erfahren / jedoch fo gehet er nur allein mit ten 
dreyerleh Standts Perſonen vmb: Wie die erſte heiſſen / oder 
was ihr Ampt ſey / muß ich bekennen / daß ich es ſelber noch nicht 
recht weiß / gleichwol aber werden fie ſehr hoch gehalten / vnd Hals 
ten ſie dieſelbige darfüͤr / daß fie gantz vnd gar ſchußfrey ſeyen / vnd 
mit keinem Pfeil nicht koͤnnen durchſchoſſen werden: Die zwey⸗ 
ten nennen ſie Po wah, vnd die dritte Pnieſe. 8 
Das Ampt der Po wah beſtehet in dem / daß fie den er 


Teuffel anruffen vnd bitten / daß die Krancken vnd Verwun⸗ Povva vnd 
deten widerumb geheilet werden: Vnnd wann ſolche Prieſter ge 
jbre Gebert alſo verrichten) pfleger das gemeine Volck ſolches 
zu befräfftigen / vnnd Amen darauff zu ſprechen / biß weilen / 
ber doch ſehr langſam / auch mit dem Prieſter ein liebliche Mu⸗ 
ſick anzufangen vnd zu ingen. 
Di.iͤeſer Prieſter Pow ah iſt im Reden gar frey vnnd fertig / 
eines ernſten Angeſichts / vnd wann er fen Gebett ober die Kran⸗ 
cken verꝛichiet / brauchet er gar ernſte vnd wunderbarliche Geber⸗ 
den darbey. Iſt ein Krancker verwundet / ſo ſiehet er dahin / daß jh⸗ 
me die Wunden außgeſogen werde / vnd wann die Wunde zu hei⸗ 
len iſt ( wie ſie ſagen vnd erzehlen) fo * ſhme auß 
d | | eint 
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Beſchrelbung 

Prieſters eine Schlang / oder der Wobfacuk , das iſt cin Adler / ſo er auff 
Povrab den Schultern hat ſizen: Es darff aber gontz vnd gar niemandis 
Red / Ge⸗ vmb ſolchen Prieſter ſeyn / ond es ſey / wie es wolle / ſpricht er / er 
el habe es gethan vnnd auß gerichtet. Iſt aber einer an eiwas an⸗ 
nien vnd ders Kranck vnnd Schwach / fo halten ſie es fuͤr ein vnfehlbares 
Gebraͤuch Zeichen jhrer Geſundheit / wann jhr Abgolt / das iſt / der tauſendt⸗ 
liſtige Teuffel zu den Krancken kommet / vnnd ſich von jhnen ſe⸗ 
hen laͤſſet / es fen aueh in einer Geſtalt / wie ſie woͤlle. Vnd wie vor 
alten Zeiten der Abgott Apollo ſeinen Tempel zu Delphis, vnd 
die Heydniſche Goͤttin Diana zu Epheſo, jhre Tempel vnnd 
Kirchen an gewiſſen Oehrtern gehabt haben / alſo hab ich gehoͤ⸗ 

ret / daß ſie an gewiſſen Oertern jhre Abgoͤiter anruffen. 

In deß Po wah Gebet vnd in dem Nahmen deß Krancken 
werden dieſem jhrem Abgott viel Fell von Thieren / Keſſel / Beyel / 
Kraͤntze / Meſſer vnd andere Sachen auffzuopffern verheiſſen / 
wann anders der Krancke widerumb kan geſundt werden: Ob ſie 
aber ſolchem jhrem Verſprechen nachkommen / weiß ich nicht 
für gewiß: Andere jhre Ceremonien hab ich viel vnd offt geſehen 
vnd wiewol ich fie gnugſam hab vnderꝛichtet / vnnd eines beſſern 

berichtet / hab ich ſie doch von ſolchem Teuffliſchen Betrug vnnd 

Abgoͤtterey nicht abwenden koͤnnen: Vnd dieweil fie mir ver⸗ 

ſprochen / fie wolten mich den Teuffel in fichtbarlicher Geſtalt 

ſehen laſſen / hab ich mich / weil ohne das jhr Prieſter Po wah bey 

Ihnen ankame / ein wenig auffgehalten. Es haben aber doch etli⸗ 

che andere erzehlt in Gegenwart etlicher vnſerigen / er ſey nie⸗ 

mahls erſchienen: Wann jhre Weiber in ſchweren Kindsbanden 

liegen / laſſen ſte jhren Prieſter Po wah zu ſich kommen: Es 

a ſeynd aber die Weiber in gemein ſo ſtarck / daß ſie gar leichtlich ges 

Basen. behren / dann auch wol drey Tag nach der Geburt / vnnd in 

Winterszeit ſetzen ſie das Weib mit dem Kind in ein Schiff vnd 
fahren auff dem Waſſer. 525 Sa 

Sie thun jhren Goͤttern viel Opffer / vnnd ſchonen in 
etlichen Faͤllen ihrer eygenen Kinder nicht. An ane 
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Deß New erfundenen Lands. 7 
chen vund fehr nahe bey einander gelegenen Oerhtern haben fie 


vnderſchiedliche Gebraͤuch vnnd Ceremonien / bey hrem ver 


meynten Gottesdienſt / vnd ſeynd heutiges Tages jhrem Ab⸗ 
gott Kichtan nicht allerdinges geneigt vnnd gewogen: Dann 


ich hab ſelber gehoͤret / daß etliche ſich daruͤber beklaget haben / 


daß vor wenig Jahren ihr Gott Kichtan viel hoͤcher / als heuti⸗ 
ges Tages geſchicht / if gehalten werden. Die Inwohner / 
genannt Nanohigganfates , vbertreffen in ihrer blinden Arts 
dacht die andere: Dieſe haben jhren Goͤttern zu ehren ein groſſes 
ſchoͤnes Hauß auffgebawet / in weiches niemandts als die Prie⸗ 
ſter / darff hinein gehen / aufgenommen deß Jahrs einmal vnd 


* 


dann an einem groſſen hohen Feſt / welches ſit alle wiſſen / vnnd an Der Wu⸗ 
welchem ſie alle in ſolches jhres Abgotts Hauſe kommen / vnd 2 Oyf⸗ 


ihnen bringen von jhren Gütern / vnnd was fie in ſhrer Hauß⸗ 
haltung fuͤr das beſte halten / als Keſſel / Fell / Beyel / Kraͤntz / Meſ⸗ 


ſer / vnnd was dergleichen Ding mehr ſeyn mogen / w. lche fi: jp⸗ 
nen alsdann bringen: Darauff wird mitten in felchim Goͤtzen⸗ 
hauß ein groſſes Fewer angezuͤndet / vnnd werden vnderſchied⸗ 
liche zugetragene Sachen von dem Prieſter darein geworffen / 
vnd zu Aſchen verbrennet: Zu ſolchem Opffer bringet ein jeg⸗ 
licher / fo viel als jhm moͤglich iſt zu geben / vnd wird der für den 
fuͤrnembſten gehalten / weleher am meiſten vnd die beſte Sachen 
dar zu offerirt vnd gibet: Dieſes Opffer gefelt auch ſehr wol den 
benachbarten Jawoßhnern / deß wegen fie dann wuͤnſchen / daß 
Ihr dachinen oder ihre Koͤnige in jhren Koͤnigreicten / derglei⸗ 
chen auch thun befehlen / dieweil / als auff ein Zeit ein ſtarcke ge⸗ 


faͤhrliche Peſtilentz hat regiert / die Inwohner ! genannt Na- 


nohigganſetes allein vor derſelbigen ſeynd befreyet geweſen / 


welches ſie dieſer Andacht / vnnd dieſem Oyffer zugeſchrie⸗ 


ben. 


liſtige 


* 


| Die Paniefer ſeynd vber alle maſſen verſtaͤndige vnnd da⸗ 
pffere Leuht / vnnd ( wie geſagt wird) e der Tauſent⸗ 
| \ 
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56 Beſchreibung 

Von den liſtige Satan offtermahls zu erſcheinen / vnnd I wie ſichs anſe⸗ 
57000 hen laͤſt / macht er einen Bundt mit jhnen / daß ſie von Pfeilen / 
ſen Meſſern / Beyeln vnnd andern dergleichen Waffen nicht ſol⸗ 
„ len verletzet werden können : Sie bilden ihnen vnnd andern 
nandt . auch ſelber ein / fir ſeyen wider ſolche Waffen Schußfrey: Vnnd 
wife. wiewol ſie alle in dem Krieg jhre Leiber mit einer gewiſſen Far⸗ 
ben anſtreichen / alſo daß man einen von dem andern ſchwerlich 

kan vnderſcheiden / jedoch kennen ſie ſich vnder einander gar 

wol: Sie fürchten ſich nicht für dem Todt / vnnd gehen fo 
hertzhafftig hinan in dem Streit / daß wol einer allein hundert 
gemeine Perſonen ſoll vnnd kan in die Flucht fchlagen : Sie 
werden von dem gemeinen Mann / vnd von jedermann hech? 
gehalten / ſie werden zu deß Koͤnigs Rath vnnd Vorſchlaͤgen 
gezogen / vnd ohne ſie wirdt kein Krieg / noch einige wichtige 

Sach angefangen vnnd vorgenommen : Im Krieg brauchet 


\ 


N er ſie zu ſeinem Leib Regiment / vnnd gehet nirgendts hin / er 


. 
Ve: 
AR 


ICH habe dann dieſe Panieſer vmb vnnd bey ſich. Sie ſeyn ger 
1 meiniglich alle lang / groß vnnd ſtarck / koͤnnen Hunger vnnd 
. Kummer wol leiden / vnnd ſeyn wol zu wetter gehawen : Sie 
Tl ſeyn auch viel höflicher / freundlicher vnnd verflendiger / als 
1 andere Inwohner: Sie ſeyn dem Morden / Lügen vnnd andern 
1 garſtigen Laſtern ſchrecklich feind / vnnd eyffern mehr ober 
| hr Ehr vnnd Reputation / als die Chriften : Vnnd damit jhr 
15 | dapfferes Kriegs Geſchlecht nicht vergehe / ſondern deſto mehr 
1 erhalten werde / ſo ſuchen ſie die beſten vnd verſtaͤndigſten Kna⸗ 
IA ben / von welchen man gute Hoffnung hat / daß etwas recht⸗ 
1e ſchaffenes auß jhnen werde / vnnd gewehnen dieſelbige von ju⸗ 
| Vßung gendt auff zu allen muͤheſeligen vnnd ſchweren Bbungen/fchreis 
1 der Ju⸗ ben jhnen vnderſchiedliche Reguln vor zu leben I ziehen ſie auff 
ICH en is in ſtaͤtiger Arbeit / vnnd halten fie ab von allen delicaten vnnd 
905 gung der niedlichen Speiſſen: Wenn fie aber jbr Alter erꝛeichet / da ſhnen 


Paniefr dann der Teuffel in einer gewiſſen Geſtalt erſcheinet / geben fie 
Standt. ihnen von dem Safft Sentrio, oder ſonſt von eines gar bittern 
| ' vnnd 
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Dep New erfundenen Lands. 29 
vnnd herben Krauts Safft zu trincken / fo lang / biß ſie ſich daruͤ⸗ 
ber vbergeben vnnd ſpeyen muͤſſen: Welches ſie in eine Schuͤſſel 
lauffen laſſen / vnnd ſolches jhren jungen Leuten widerumb zwey 
oder dreymal zu trincken geben / dardurch dann der Jungen Na⸗ 
tur alſo wirdt geſchwaͤchet / daß ſie endtſich bluten / werden auch 
manchmals fo ſchwach vnnd kraffiloß darvon / daß ſie weder ges 
hen / ſtehen oder ligen koͤnnen: Darnach wer den ſie an einen ſchat⸗ 


techtigen Ort gelegt / vnd alſo pruͤffet man die junge Leut / ob ſie 


auch dapffer vnnd gedultig ſeyn werden: Sie ſchlagen ihnen auch 
mit Stecken auff die Schienbein / vnnd zwingen ſie durch jhre 
Schulmeiſter / daß ſie mit bloſſen Fuͤſſen durch Dornhecken ge⸗ 
hen / vnnd die Haut damit kratzen vnnd verletzen muͤſſen: Vnnd 
wenn ſie nun alſo ſeyn gewehnet vnnd gehaͤrtet / werden fie von jh⸗ 


rem Oberherꝛen (verſtehe dem Teuffel ſelber zu Dienſten ange⸗ 


nommen. 


rere 


* 


Der Nam Sa chim wird nicht allein den Koͤnigen / ſondern Der Wu⸗ 
auch andern vornehmen Herzen zugeſchrieben: Vnnd ſeyn deren den Kin. 


viel / welche vnder dem Gebieth vnnd Schutz der Koͤnigen woh⸗ u N 


nen / vnnd jhnen den jaͤhrigen Zoll geben vnnd außrichten: Sie 
doͤrffen ohn Erlaubnuß deß oberſten Koͤnigs kein Krieg nicht an⸗ 
fangen : Ein jeglicher auß ſolchen Herꝛen nimpt ſich fleiſſig vnd 


vaͤtterlich an der Witwen vnnd Waiſen / welche arm vnnd von 


jhren Freunden ſeyn verlaſſen: Keiner nimpt ein Weib / welches 
Standts halben geringer als er if: Dann ſie ſagen / jhr Geſchlecht 
werde durch ſolches Weib geringere / verachtet vnnd gefchändet: 
Vnd wiewol ſie viel Eheweiber vnnd Beyſchlaͤfferin halten / fo 
muͤſſen doch ſolche andere Weiber der Oberſten vnnd Erſten ge⸗ 
horchen vnnd zu Bebott ſtehen / vnnd kan diefelbige auch die an⸗ 
dere Beyſchlaͤfferinnen nach jhres Herꝛen vnd Ehemans Wil⸗ 
len vnd Wolgefallen gar abſchaffen / was aber das erſte Eheweib 
anlanget / behelt er ſie ſein lebenlanng. 1 
Was ihr Regiment anlanget / wirdt es nicht durch die 
Wahl einem / oder dem andern gegeben 1 iſt erblich. 15 
| | ij a 
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30 BVBeſchreibung ge 
fall aber / daß ein Koͤnig abſtirbet / vnnd ein Sohn oder Tochter 
verlaͤſſet / ſo noch in mindern Jahren iſt / wird das Regiment durch 
einen andern vornehmen Herꝛen verwaltet / ſo lang biß daß deß ab⸗ 
geſtorbenen Koͤnig hinderlaſſener Erbe fein vollkoͤmliches Alter 
erꝛeichet: Die Herden oder Fuͤrſten kennen die Gelegenheit jhrer 
Herꝛſchafft vnd Landes gar wol / vnd wann einer in ſolchem Land 
ein Ackerbaw begehret / wird jhm von folchem Herꝛen vorgeſchrie⸗ 
ben / wieviel er haben fol: Wann ein Vnderthan in feines Herzen 
vnd Regenten Gebiet wilde oder auch andere Thier fanget / muß 
er jhm das vierdte Theil darvon geben: Fanget er etwas zu Waſ⸗ 
fer vnnd zu Meer / muß er jhm die Haut darvon geben : Die 
Sachini wiſſen gemeiniglich ſelber nicht / wie viel vnnd groß jhr 
Land iſt: Alle Wandersleut vnd Frembdlinge werden vnder deß 
Sachini Tach auffgenommen: Wann ſie aber ankommen / muͤſ⸗ 
ſen ſie einem darzu verordneten Mann anzeigen / wie lang ſie ſich 
auffhalten / vnd wo ſie weiters hinziehen wollen / vnd darauff wer⸗ 
den ſie alle auffgenommen / vnnd nach jhren Wuͤrden ein jeglicher 
tractieret: Sie ſeyen auch wer ſie wollen / fo empfangen fie ſo viel / 
daß ſie ſich wol begnuͤgen koͤnnen. „ 

Die Panieſer vermahnen alle Jahr ein mal das gemeine 
Volck / daß ſie jhrem Konig ein Hauffen Korn bringen vnnd ein⸗ 
lieffern: Vnd wann dieſer Befelch iſt geſchehen / bringen die Vn⸗ 
derthanen jhrem Koͤnig auff dem Feldt / bey ſeiner Koͤniglichen 
Wohnung Korn mit groſſer Menge vnd groſſem Hauffen: Es 
ſtehen alsdann darbey die gedachte Paniefer, vnnd dancken in deß 
Königs Namen allen den jenigen / ſo ſich willig vnd wol einftellen; 
Endtlich kompt der Koͤnig auch ſelber vnd bedancket ſich nicht al 
lein gegen ſeinen willfaͤhrigen Vnderthanen / ſondern verehret ſie 
auch mit groſſen Geſchencken. e 

Die jenige / fo kranck vnder ſhnen ſeyn / werden alle Tag 


eung jbrer von jhren Freunden beſuchet / was aber die nechſte Freundt vnnd 
kraucken Plutsverwandten anlanget / dienen fie jhren Krancken vnd blei⸗ 
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Dep New erfundenen Lands. 31 
den / oder gar ſterben: Wann jhre Freundt geſtorben ſeyn / bes 
weinen ſie dieſelbigen eine Zeit lang / vnd das thun ſie alle Tag 
Abendts vnd Morgens: Ja ſie pflegen jre Abgeſtorbene Freund 
mit einem ſo trawrigen vnnd erbaͤrmlichen Geſang zu beweinen / 
daß den Frembden | fo es ſehen / die Augen vbergehen muͤſſen: 
Werden aber jhre Freund widerumb geſund / ſo kommen die 
andere Freund zu jhnen / vnnd verehren jhnen Korn vnnd an⸗ 
dere nohtwendige Sachen / damit alſo die Vnkoſten / ſo jhnen 


in der Schwachheit auffgangen / widerumb erſtattet werden: Danckbar 
Sie ſtellen auch deß wegen ein ſonderliches Feſt an / eſſen vnnd . 1 


trincken / vnnd fingen darbey / vnnd ſolches Feſt nennen fie e 
Commoco. RR Aa De 

Ihren abgeſtorbenen Todten wickeln fie in eine bintzerne n.4ras, 
Deck / vnd begraben jhn darnach: iſt der Abgeſtorbene ein Ro nuß vnd 
nig / ſo vmbgeben ſie rings herumb ſein Grab mit Pfaͤlen / vnnd dee 
legen alle ſeine koͤſtlichſte Sachen mit jhm in das Grab. Iſt der Wilden. 
Todte ein Kind / ſo nimmet der Vatter deß Kinds beſte Sachen 

vnd Zieraih / vnnd legt fie gleicher maſſen mit dem Kindt in das 
Grab: Er pflegt auch zum Zeichen ſeines trawrens jm die Haar 

vnd das Angeſicht zu verſtellen: Stirbet aber ein Ehemann oder 


Eheweib / ſo nehmen ſie die Decken / mit welchen das Hauß bede⸗ — 


cket iſt / heraber / vnnd decken fie auff dep verſtorbnen Grab / ſie ver⸗ 
endern auch jhre Haußhaltung vnd die Wohnung. 

Die Maͤnner begeben ſich auff das Jagen vnd Pfeilfchie Männer 
ſen / doch bißweilen pflegen ſie ſich auff das Fiſchen zu begeben. vnd Wei⸗ 
Was aber das Weib anbelanget / ſo iſt das ihr Ampt / daß ſie die ber Ampt 
Hauß haltung vnnd alles andere muß verſehen vnnd verſorgen / 
nicht allein was die Hauß haltung vnd das Geſindt / ſondern auch 
was alle andere Arbeit anlanget: Sie muß ſehen / daß in der Ernd 
alles eingeerndet vnd das Hauß mit Frucht ver ſehen werde / ind 
darbeneben auch alle andere geringe Knecht⸗vnnd Maͤgdt Ar⸗ 
beit thun. Die Jungen halten die Alten in groſſen e 
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32 Beſchreibung | 
Ehresio Ehren / vnd verꝛich ten in derſelbigen Gegenwart vnd Beywoh⸗ 
Jungen nung alle Arbeit fleiſſig: Die Junge Geſellen vnd Jungfrawen 
gegen den doͤrffen jhre Haar nicht wie die Maͤnner vnd Weiber tragen / vnd 
Alten. daran kan man Junge vnd Alte / Junge Geſellen vnd Maͤnner / 
Vnder⸗ Weiber vnd Jungfrawen erkennen vnd von einander vnderſchei⸗ 
ſe ed der den: Es wird keiner für einen Mann gehalten / er habe dann zuvor 
en oled, etwas dapffers vnnd wackers vorgenommen vnnd außgerichtel: 
gen Per⸗ Die Männer pflegen den Taback gar ſehr zu trincken / den 
ſonun. Juͤnglingen vnd Knaben wind folches zu thun gar vor vbel auff⸗ 
genommen: Ihre Nahmen ſeyn gantz vnderſchiedlich / vnd haben 
(ein jeglicher) etwas ſonderlichs zubedeuten: Dann wann ſie jhr 
nn Maͤnnliches Alter erꝛeichen / fo verändern ſie jhre Namen / vnn 
rer Namt᷑. geben ſich ſeiber newe Namen / nach dem ſie dieſe oder jene tapf⸗ 
fere That vollbracht haben. 4 2850 
ann eine Jungfraw zur Hochzeit gehet / ſchneidet ſie 
jhr die Haar ab / vnd traͤgt darnach vnder diſſen ein Haarzierdt / 
8 10 biß daß jhr die Haar widerumb wachſe. Die Weiber ſeyn gar vn⸗ 
W vnd der ſchiedlicher Natur vnd Eygenſchafft. Dann etliche feyn fo 
Ehbewei. eingezogen / erbar vnd ſchamhafftig / daß / wann Maͤnner bey ihr 
N nen ſtehen / fie nicht mit einander reden / vnnd ſolche ſeyn gemein i⸗ 
Natur glich keuſch vnd zuͤchtig: Andere aber ſeyn hertzhafftig / kuhn / vnd 
vud eygen gemeiniglich darbey Huren. Wann ein Weib ein boͤſen Mann 
ſchafft. hat / welchen ſie gar nicht kan bewegen vnd gewinnen / ſo pfl ge ſie 
in jhres Feindes Landt zu fliehen / da ſie dann freundtlich vnd wol 
wirdt empfangen: Dann wo mehr Weiber ſeyn / da iſt auch V⸗ 
ber fluß vnd Vorꝛath. Wann ein Weib ihre Zeit hat / begibet fie 
ſich an einen von jedermann abgeſonderten Ort: Vnd wann nun 
ſolche Zeit vorůber / wa ſchet ſie ſich mit allem dem / das ſie hat an⸗ 
geruͤhret / vnnd begibt ſich darnach widerumb in ihre Hauß hal⸗ 
tung. Vmb Ehebruchs willen mag ein Ehemann ſein Weib wol 
ſchlagen / vnd gar voa ſich abſchaffen vnd verſtoſſen · Es ſeynd vn⸗ 
der jhnen Huren / ſo gar vornehm ſeyn / ſolche aber ſeyn entweder 
Witwen oder junge ledige Weibsperſonen / oder ſolche / Ehe | 
Ehe 
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Deß New erfundenen Lands. 33 

Ehebruchs halben ſeyn verſtoſſen worden: Dann es ſey ein 

Mann fo ſchlim vnd gering als er wolle / laͤſt er das nit zu / dz fein 

Weib Hurerey oder Ehebruch begehe vnd treibe. | 2 
Was weltliche Sachen anlanget / examiniret vnd verhoͤret Wilden 

der Sachni ſelber die Partheyen / vnd ſpricht jhnen das Vriheil. . 

Die Straſſenrauber werden erſtlich offentlich geſtraffet / zum tharer⸗ 

andern mahl mit Stecken geſchlagen von dem Sachni : Zum Dieb ond 

dritten maß l wird jhnen die Naſen mit einem Meſſer geſchlitzet 1 5 

ſte ſſen werden: Ein Todtſehlager wird am Leben geſtraffet. Der 

Sachni oder Koͤnig ſpricht nicht allein das Vrtheil / ſondern er 

vollſtreckts auch ſelber an dem Vbelthaͤter / wenn er gegen wertig 

iſt : Iſt er aber nieht zur ſtell vnnd bey der Hand / ſo gibt er dem 

Hencker fein eygenes Meſſer darzu: Wann aber der Vbelt haͤter 

allein mit ſchlaͤgen vñ harten ſtreichen ſoll geſtraffet werden / jo ges x 

ſchicht 1 iemands anders / als von dem Sachni: Vnd 

da muß als dann folcher Vbelthaͤter auff feinen Knyen ſitzen / vnd 

ſich gang nackend vnnd bloß jaͤmmerlich zerſehlagen laſſen / vnnd 

wann ſolches geſchicht / daß er alſo geſchlagen wird / fo laͤſt ſich der 

Vbelthaͤter auch mit keiner Geberde mercken / daß es jhm weh 

thus: Dann ee e li Schand gehalten / wann ei⸗ 

ner ſolche Straff vnd Sehlaͤg ohne Weinen oder ſolche Geber⸗ 

den darauf man kan ſpůͤr en daß es hm wehe thue / nicht kan auß⸗ 


N * 


ſtehen als dann eimer die Vbelthatſelber begehe rt 
Was nan dieſer Einwohner Kleyder anlangt / ſo tragen Trage 
fe Strümpff vnd Hoſen / ſo auß Hirſchfellen gemacht werden / dung der 


r 


wie auch ihre Schuß auß vnd von eben ſolchem Leder. An ſtatt Inwoh⸗ 


eines Mantels ragen fir ein. Hurſchhaut / vnd wickeln ſich / gleich⸗ ner. 


ſam aife zu reden / in dieſelbige: Alſo ſeyn fie gekleydet / wann ſie 
teyſen vnnd wandern: wann ſie aber wider nach Hauß kommen / 
ziehen ſie Struͤmpff vnnd Hoſen auß / vnnd truͤcken das Waſſir 
wiber auß ſolchen ſhren Kleydern / wann ſie berrgnet ſeyn worden / 
vnd reiben ſie hernacter daß ſie wider weich vnd zu tragen bequem 
ee 8 E werden: 
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34 Beſchreibung 
werden: Wann ſie aber dieſe jßre Kleyder / außge zogen haben / hen⸗ 
cken ſie ein kleines Tuch vmb ſich / dar mit fi: jhre Scham bede⸗ 
cken: Winters zeit bedecken ſie den Rechten Arm miteiner Fuchs⸗ 
haut. Die Weiber vnd Beier aper ſonen tragen vmb die Knie klei⸗ 
| ne Stricklein oder Cordeln. RR 
9606 Verſtehen Die Inwohner dieſes Lands ſeyn gewaltig ſinnreich vnnd 
3: ie erfahren in auß rechnung der Zeiten: Den Mond vnderſcheiden 
auff ſie nach ſeinen vnderſchiedlichen Erſcheinungen / vnd theilen das 
ſeyn auch Jahr ab nach dem Winter vnnd Sommer. S ie vnderſcheiden 
en auch viel Stern / vnd kennen ſie mit hren Namen. Den Nord» 
f wind nennen fie Maske / das iſt/ den Beern / vnd geben den Win⸗ 
den viel Namen. Von Gewittern / vnd huͤbſchem Wetter koͤnnen 
ſie auß Anſehung deß Himmels viel ſagen vnd verkuͤndigen / vnd 
treffen es auch manchmals ſehr wol: Sie ſagen auch / es findẽ ſich 
etlich Leut vnder nen / welche Wetter vñ Sturmwind machen vñ 


wu . 


EIETE 
X 


N erwecken koͤnnen / vnd dieſe Kunſt brauchen ſie / wann ſie mit jhren 
1 Feinden ſtreitten wollen / dann alsdann belaͤgern ſie dieſelbige in 
Ich jren Hauſern: Zu ſolchen zeiten thun ſie viel groſſe thaten / vnnd 
1 ann ſie wider andere Feindiſchafft haben / fo pflegen fir gar fleiſ⸗ 
4 figsumachenpndfichzuverwahren. 
a Syrah. Ihre Sprach iſt reich / vberfluͤſſig meiläufftig vnd ſehr 
1 | der Wil⸗ ſchwer / alſo daß die Engellaͤnder nach viclen Jahren / dieſelbige 
2A den. noch nicht recht vnd vollkommen reden Finnen / wiewol fie die 
103 Inwohner vnnd Wilden wol verſtehen / auch durch Huͤlff der 
1 Il) Wilden / welche bey ſhnen wohnen / ſo viel gelernet haben / daß fie 
1 wol mit einander Reden / vnnd einer dem andern ſein Mey⸗ 
1 ) nung kan anzeigen vnd zu verſtehen geben. In dieſer Sprach fin⸗ 
0 | det ſich dieſes / daß wiewol fie / die Wilden vnder einander ſich wol 
1 verſtehen koͤnnen / jedoch ſo darff vnd kan man wol bey tauſend vn⸗ 
3 | Ne Art zu reden / vnd dieſes oder jenes außzuſprechen 
N nden. er a 

900 Die Wei⸗ An last der Hiſtorien vnd Zeitbeſchreibung rich ten ſiedieſe 
1 ſt Hiſtorit Monumenta vnd Gedenckzeichen auff: Wo ein groſſe Schlacht 
1 | geſchehen 
50 
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Deß Newerfunderen Lands. 35 


geſchehen / oder ſonſten was denckwuͤrdiges iſt vorgangen / da ma⸗ me 
chen fie ein groſſen tieffen Graben in die Erden / vnd wann dann auff die 
die Wandersleut darbey voruͤber gehen vnd fragen / warumb fol: Nachfol 
1 nen / was allda 1 
vorgegangen / erzehlet / vnd ſolches auff die Nachkoͤmling fortge⸗ 


— 


cher Graben an ſolches Ort gemacht ſey / wirdt 


pflanket: Traͤgt es ſich aber zu / dz ſolcher Graben von vngefehr 
mit Erden wird erfuͤllet / vnd von ſich ſelber wider zuftele / ſo bemuͤ⸗ 
hen ſich alle / ſo es fehen vñ darbey fuͤrůber gehen / daß ſolcher Grab 
widerumb geläret vnd auffgerichtet werde / ſo eyfferig ſeyn ſie jhre 
vergangene denckwuͤrdige Sachen zu erhalten / of auff die Nach⸗ 
koͤmlinge fortzupflantzen: Vnd dannenherogeſchicht es / daß alte 
denckwuͤrdige Sachen in friſcher guter Gedechtnus erhalten wer⸗ 
den / vnd dem gemeinen Mann auch gemein vnd bekandt ſeyn vnd 
wann man reyſet / kan man ſich den Weg vnd Reiß kurtz vnd vn⸗ 
verdrießlich machen / durch Betrachtung ſolcher auffgerichteten 
Monumenten vnd Gedenck zeichen. os 


Dieſes Land / welches die Engellaͤnder nun von etlichen Lands 


Jahren hero New Engelland nennen / haben etliche fuͤr ein ſtüͤck 
vnd Theil der Landtſchafft Virginiæ gehalten / wiewol ſie num 


auß vnderſchiedlichen Berichten der Pe der Mehynung fenheit. 


nicht mehr ſeyn / vnd halten darvor / daß es eine eygene Inſul ſeye. 
Dann es berichten die Indianer beſtaͤndig / daß etliche Schiff 
der Hollander ond Frantzoſen durch das Meer zwiſchen der In⸗ 
ſul vnd Virginiam durchfahren Vnd wirwol Virginia nur po. 
Meylen von dannen abgelegen / ſo haben ſie doch gar nichts geho⸗ 
ret von dem Pow hatan, oder von dem groſſen Koͤnig / noch wie 
die cee Inſul newe Colonien vnd Gemeinden 
auffgerichtet vnd gebawet haben. Derohalben fo ſchlieſſen jhrer 
etliche / daß dieſes ein eygene Inſul ſey / welche von dem Meer gantz 
vñ gar vmbgebẽ / vñ zu welcher ſie mit jrẽ Schiffe nit kem̃ẽ moͤgẽ. 
Es wird von den ſenigen / ſo dieſes Land nun zimlich erkuͤn⸗ 
Diget haben / dar fuͤr gehalten / daß die Lufft eben fo gut vnnd ge 
Jund allda iſt / als in ä gibt auch ebenmeſſig 
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a. Beſchreibung 
wie in Engelland Schnee / Regen / Wind / Kalt vnd Hitz. Es ſagen 
die Engellaͤnder ſelber / ſie finden vff dem Erdboden keinen Ort 
mehr / der jhnen beſſer zuſchlage / als eben dieſer: Vnd wie wol ſie 
im anfang vnd in den erſten Jahren ſehr wenig Proviant gehabt / 
ſagen ſie doch / daß ſie nichts deſto weniger geſundt darbey ſeyn ge⸗ 
weſen vnd geblieben. Der kuͤrtzeſte Tag im Winter iſt zwo ſtund 
länger als der in Engelland / vnd der laͤngſte Tag im Sommer iſt 
allda ſo viel hergegen kuͤrtzer. | a Be 
Frucht⸗ Das Land vnd Erdreich iſt gar vnderſchiedlich / ſandechtig / 
Landes. trucken vnd an andern Orten auch feiſt. Die Inwohner haben 
ein Art Korn / welchs ſie Ginny Weitzen nennen / vnd pflantzen es 
mit groſſer Arbeit. Die Engellaͤnder aber pflantzen mit geringer 
Muͤh vnd Arbeit Weitzen / Gerſten / Bonen vnnd Habern / vnnd 
erndten ſolches alles hernacher / vnnd ein jegliches zu ſeiner Zeit 


70 mit groſſer Meng vnnd Vberfluß ein. Wenn das Erdreich gar 
0 mager iſt / duͤngen ſie es / vnd machen es widerumb fruchtbar mit 
Be Fiſchen / welche ſie auff die vierzehen Tag / Nacht vnd Tag be⸗ 
105 i wahren / damit die Woͤlffe nicht kommen / vnd folche Fiſch vnver⸗ 
1 faulet hinweg tragen. Es gibt in dieſem Land viel ſchoͤner Wie⸗ 
“m ſen vnd Weyden wie auch allerley Fruͤcht der Erden / Blumen / 
= ii Kräuter / welche die Inwohner nicht allein zur Nutzbarkeit / ſon⸗ 
1 dern auch zur Wolluſt vnd Ergetzlichkeit gebrauchen. 
1 Es haben die Engellaͤnder nunmehr vier oder fuͤnff Coloni⸗ 
IE en oder Gemeynden dahin gefuͤhret / vnd erfrifchen onnd ſtaͤrcken 
00 dieſelbige von Jahr zu Jahr vnnd je laͤnger je mehr / alſo daß ſie 
1 nun viel Feſtung / Haͤuſer vnd etliche Doͤrffer allda auffgebawet 


haben. Es iſt bald nicht außzuſprechen / was fuͤr ein groſſen Nu⸗ 


ee 


| | 
CH tzen vnd Gewinn flejährlichvonden Fiſchen vnd Wilden Thier⸗ 
CA auten haben / ja nicht allein die Wilde als Inwohner / ſondern 
1 J unk, onde 
1 auch die Frantzoſen vnd Hollaͤnder ziehen ein groſſen Nutzen auß 
90 ſolchem Landt: Wiewol auch die Engellaͤnder nunmehr dieſes 
1 Landes Herꝛen ſeyn / haben ſie doch mit den Wilden viel Krieg / 
965 viel Streit vnnd Vngelegenheit von der Zeit ihrer lezten An⸗ 
5 | | kunffe 
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zu erzehlen gar zu lang vnnd verdrichlich ſeyn würde. Wer aber 
gleichwol hiervon etwas begehret zu wiſſen / der kan auffſchlagen 
vnd leſen den dapffern vnd warhafft:gen Außkundtſchaffter die⸗ 

fer Dingen / Herꝛn Samueln Purchas / ein Engellaͤnder / vnnd 
zwar im vierdten Theil im zehenden Buch / vnd am 6. Capitel / da 
er dieſer Wilden Natur / Eng nſchafft vnd Nachſtellung ) deß⸗ 
gleichen der Engellaͤnder Proceß / den ſie bey Einnehmung dieſes 
Landts gehalten / gar artig vnd auß fuͤhrlich befchreibee / vnd da 
auch die Thier / Fruͤcht vnnd Eigenſchafft deß Lands gar weit⸗ 
laͤuffig wird beſchrieben. W | 


\ NAI Fer 1 12 
a | \ U U \ \ F 
NAA N NA 2 R 


Def New erfundenen Lands. 27 
kunfft mit jhnen halt en vnd außſtehen můͤſſen / welches alles allbie 


Allhier kan ich nicht vnderlaſſen zu gedencken einer ſehr Wunder⸗ 


wunderlichen Creatur / welche die Inwohner Molle nennen: 
Dieſer Creaturen findet ſich eine groſſe Menge in der darbey li⸗ 
genden Inſul / genant Mount-Manfell. Es iſt ſo groß / als ein 
Ochß jmmermehr ſeyn mag / hat ein Kopff wie ein Hirſch / ſeine 
Hoͤrner ſeyn breyt / vnd wirfft ſie alle Jahr ab / hat auch ein ranen 
Hals mit einem groſſen Haar / welches den Ruckgrad biß auff 
den Schwang bedecket / hat auch ſonſten am Leid lange Haar / wel⸗ 
che die Sattler wol gebrauchen koͤndten / hat ein groſſe vnd runde 


Kehl am Kien / iſt von langen Beinen / vnnd ſehen die Fuß den 
Ochſenfuͤſſen gleich / hat einen Sch wantz / welcher etwas laͤnger 


iſt als der Hirſchen zu feyn pflege: Es iſt braunſehwartz / vnd kan 
man auß feinem Felle gute ſtarcke Kleyder machen / das Fleiſeh 
gebraucht man zur Speiß / vnnd hat enen lieblichen vnnd guten 
Geſchmack / ich halte auch darfuͤr / man koͤnne folche Thier aller⸗ 


ley zu tragen gebrauchen. Die Inwohner beſuchen die gedachte Waſſe die 


Inſul ae Sahr einmal / vnd wann ſie dieſes wunderliche Thier 
fangen wollen / zuͤnden fie allenthalben Fewer an / daß die Inſul 
gleich ſam im Fewer allenthalben vnd gantz vnd gar / wie mit einer 
Mawer / iſt vmbgeben / darauff jagen ſie dieſe Thier in das Meer 

hinein / vnd. ſchic ſſen ſie allda mit jhren Pfeilen vnnd andern In⸗ 
ſtrumenten nach ihrem ſelbſt Wolgefallen. 8 
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38 ' Beſchrelbung Br 
Dreyer: Sie haben viel vnd ſonderlich dreyerley art Trauben / dern 


en an die etliche ein ſehr guten vñ ſüͤſſen Geſchmack haben: In dieſem Ort 
ſem Ort. waͤchſt vnd finde ſich auch Flachß / vnderſchiedlicher art Seyden / 


B Kraut / Pech / Hartz / Fichtenbaum / Segel oder Maſtbaum / Ce⸗ 
19 dernbaum / Eichbaum / Kaͤſtenbaum / Ruſtbaum / Pfraumen⸗ 
ICH baͤume / wolſchmeckende Baͤume / vnd andere nuͤtzliche Sewaͤchſ 
= Hirſche mehr in ſehr groſſer Menge: Die Hirſch / / ſo allda zu finden / ſeyn 
15 G gar vnderſchiedlicher Art vnd Natur: Dann mann findet etliche 
75 cher Na⸗ Hirſch / welche zween / etliche welche drey / andere welche vier zus 
* tur. gleich gebehren: Das Meer iſt vber die maſſen reich von allerley 
NA Art Fiſchen: Die Erd hat vnd gibt viel Voͤgel / vnd vnder vielen 
* andern / Rebhuͤner / Schwanen / Gaͤuß / Tauben / Hennen mit 
HEHE ſchoͤnen vnd gefprengelten Federn: Es iſt auch dieſes Ort mit an⸗ 
; dern ſehr fruchtbaren Inſuln vmbgeben I vnnd hat viel bequeme 
© Ve Meerhaͤfen. Aber hiervon vor dieſes mal genug. | 
“u Mew Von New Schottland haben wir nichts gewiſſes vernom⸗ 
Ich Schore- men / ohn allein dieſes / daß es ein fruchtbares Lande ſeyn ſoll: Es 
IA land. ſtoͤſſet aber dieſes New Schottlandt an new Engellandt / vnnd 
= | iſt im Jahr Chriſti 16 22. erfunden worden / vnnd damit dieſes 
1 Lande deſto eher vnnd beſſer erbawet werden moͤge / hat der 
1 Durchlaͤuchtigſte Koͤnig in Engelland Gewalts Brieff außge⸗ 
I ) ben im Jar 1623. dieſem Land den Namen New Schottland ges 
A geben / vnnd die Anordnung gethan / daß es der Kron vnnd Bott⸗ 
1. maͤſſigkeit deß Schottlands iſt gehoͤrig vnnd vnderworffen / iſt 
1 auch mit eben den Geſatzen vnd Ordnung / wie Schottland / vers 
I faſſet: Es berichten die jenigen / fo deß Orts ſich begeben / daß ſie 
1 ein ſolches Land antroffen / welches zu bawen vnd pflan⸗ 
10 sen ſich gar wol ſchicke / vnd ſeynd dieſes Jahr 
1 f die Engellaͤnder mit etlichen Schi 
10 fen dahin gefahren. Rs 
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Deß egen Lands. 


1 2. 855 88885 
5 Jweyter Theil / | 


Don n der Saudischaff 
VIR GINIA. 


Die gandiſchafft Virginia iſt in dem Erſten heil | 
Diefer Hiſtorien von ſeinem gantzen Anfang vnnd 
Vrſprung beſchrieben: Derohalben / wie nun ein 
Kind mit der Zeit / vnd je aͤlter es wird / je laͤnger je 

verſtaͤudiger vnd vollkommener wird / vnd wie rie 
Erfahrung dem bloſſen ſpeculleren vnd außdich⸗ 
ten iſt vorzuziehen / alſo wollen wir zu mehrer 
2 Vollkommenheit Bieter Hiſtorten auch noch et⸗ 
wae zu dem vorigen geſchriebenen ſetzen: Dann 
dardurch geräch auch deß Menſchen Verſtandt 
nr Wirbehtiee ine vnd ek 5 


Das erſte Capitel. 


n der Ge egenheit dees Sandes,wonden Stäffen 
| vnd Waſſern / Inwo nern vnd jhrem Vnderſcheidt. 

Ir 5 JE Landtſchafft Virginia iſt die groͤſſeſte 
vñ weiteſte vnder den andern ſo in America ligen / vnd 
iſt vnder dem 34. vnd 44. Gradlatitudin. Septentr. 

gelegen. Gegen Auffgang vñ Morgen hat ſie dz hohe 
Wen das vmb duegantt Welt oder Erde sa Gegen Beitrag 
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2% Deſchrelbung 
Floridam : Segen Mitternacht New Franckreich: Gegen A⸗ 
bend aber ſeyn die graͤntzen noch vnbewuſt vnd vnbekant: Für dies 
ſes mahl begehre ich nicht von dem gantzen Land vnnd deſſelbigen 
Gelegenheit zu ſchreiben / ſondern allein von dem / das die Engel⸗ 
laͤnder von dem Jahr 1606. mit groſſem Fleiß / Muͤh vnd Arbeit 
außkundſchaffet vnd erfahren haben. Die Lufft dieſes Orts ver⸗ 
gleichet ſich mit der Lufft / ſo man in Engelland hat Dann wie⸗ 
77 MU wol die jenige / ſo ſich dahin begeben / alles gantz vnordentlich ge⸗ 
a | funden / jedoch haben fir wider vieler Vermeynen / Gluͤck vnd Ge⸗ 
> ſundtheit darinnen gehabt. e 
x Gute Ge. Der Winter iſt ſo ſtarck vnd hefftig als in Engellandt vnd 
5 Franckreich / der Sommer aber / iſt gleich dem Sommer / ſo man 
Landts. in Spanien hat: Die groͤſſeſte Hitz iſt gemeiniglich im Iunio, 
Iulio vnd Auguſto, wiewol auch ſolche Zeiten von dem Abendt⸗ 
oder Weſt⸗wind gekuͤhlet vnd erfriſchet werden: Der Winter iſt 
am ſtaͤrckeſten vnnd hefftigſten von mitten dem Decembribiß 
mitten in den Mertz / vnd iſt die Kalt ober alle maſſen durchdrin⸗ 
gendt / aber wehret doch nicht lang / wie alles ſcharpffe nicht zu 
lang pfleget zu wehren. Die groſſe vnertraͤgliche Kälte / fo im 
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1 Jahr Chriſt 160%, in Europa geweſen / hat ſich auch damahls 
1 biß in Virginiam erſtreckt: Sonſten aber haben fie in andern 
I Jahren für acht Tag Kälte widerumb acht tag Waͤrme. Die 
102 Winde gehen gar vngleich vnd vngewiß / vnd habe ich in Europa 
1 kein Oonnern ond Einſchlagen gehoͤret / wie in dieſer Landſchafft 
1 vorgehet. Der Windt von Nidergang genant in der Lateini⸗ 
3 ſchen Sprach Caurus iſt kalt / vnd bedeutet gut vnd hell Wetter: 
Te Don Mitternacht kompt eine durchdringende Kaͤlt her: Von 
1 Morgen aber vnd von dem Wind von Morgen / genant in Larei⸗ 
3 9 niſcher Sprach Vulturnus, kommet her Regen vnd truͤb Wet⸗ 


ter. Biß weilen hat man an dieſem Ort deß Regens zuviel / biß⸗ 


n 


18 N weilen gar nicht wñ bedarff man weder deß eiten noch deß andern 
9055 ſo hoch noͤtig: Dann das Erdreich iſt von ſich ſelber gar Frucht 
SC bar / wann es nur fleiſſig vnd wol zu eee 
35 2 
EN 

eee Needed eee eee N Sees 8 \ A N 
0 e AAN Ne helle hehe niet 


I * \ 0 
\uN VAN N * 


Deß New erfundenen Lands. 47 
Zu dieſem groſſen vnnd weitlaͤufftigen Königreich hat es . 


nur einen eintzigen Eingang / nemlich durch das Meer / vnnd fol in 


cher Eingang iſt am Eingang deß groſſen Meerhafens (der Landes. 


zwantzig Meylen breyt iſt) vnnd hat auff beyden Seyten zween 
greſſe Vorberg / welche von zween Königen in Engellandt / die 
Vorberg Henrici vnd Caroli genenset werden: Es legen auch 
in vnnd vor ſolchem Eingang etliche Inſuln / welche von dem 
dapffern vnnd fuͤrtreffuchen Mann / Herꝛn Capitaͤn Johann 
Schmidt / welcher die Landtſchafft Virginiam wol durchwan⸗ 
dert / vnd von welchẽ wir alle denckwuͤrdigſte Sachen empfangen 
haben / genannt werden Smiths Ilandt. Solteſtu / lieber Leer / in 
dieſes Landt kommen / ſo wuͤrdeſtu gewißlich ein rechten Luſtgar⸗ 
ten der Welt ſehen / Dann dieſe Landiſchafft vbertrifft alle Landt⸗ 
ſchafften in Europa vnd America, an luſtigen vnd ſchiffreichen 
Waſſern: Es hat auch dieſe Landtſchafft ſchoͤne hohe Berg / ni⸗ 
drige Thal / vnd andere Waſſer / vnd iſt alles in dieſer Landſchafft 
ſo ſchoͤn vnd herꝛlich / daß einer wol mochte ſagen / Es habe Gott 
gleichſam an dieſer Landtſchafft den Menſchen wollen vor Au⸗ 
gen ſtelleu ein kunſtreichen Extract vnnd Abbildung der gantzen 
Welt: An dieſem Meerhafen ſeyn viel kleine Inſuln / welche vnbe⸗ 
wohnet / vnd voll Bäume ſtehen / vnd alſo wie kleine Waͤld auß⸗ 
ſehen: Dieſer Port erſtrecket ſich von mitternacht gegen Mittag / 
vnd an ſolchem Ort ſteiget ber Fluß deß Meers vngefehr auff die 
zweyhundert Meilen vben auß / vnd macht ein Grub oder Waſ⸗ 
ſer / welches auff das wenigſte zwoͤlff Meyl wegs breit tſt. Bey 
dem Vrſprung vnnd Anfang dieſes Hafen gegen Mi tternacht 
ö aa hohe Berg / auß welchen viel d uh vnd Waſſer / vnd 
ſonderlich kuf fer effreicte Waſſer he kommen. 
Die Berg ſeyn gar vnderſchiedlichet Natur vnnd 
ſcchlecht: Etheße haben viel Marmelſtein vnnd Eryſtallen: Im 
Winter ſeyn ſie mit vielem Sehnes gar zugedeckt: Das Landt 
gibt allerley Gem achs / vnd vnder andern die rothe Erde / bolum 
A meniacun vnd Terram Sigillatam, an Goldt vnd Goldt⸗ 
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| gruben mangelt es an ſolch em Ort auch nicht: Vnd wie wol das 

u Land vner bawet iſt / jedoch iaͤſt es ſich anfehen / daß es gar frucht⸗ 

0 bar fine / welches dann abzunehmen iſt auß den ſehr hohen Baͤu⸗ 

|) men / vnd vielen andern wilden vnd ongıpflangten Kraͤutenn Des 
1 neben den hohen vnd ſckoͤnen Bergen / hat es auch liebliche vnd 

fruchtbare Thaͤle / deren etliche zweyhundert aͤckerlaͤng mehr oder 


S 
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f weniger lang fern / vnd ſolche Thaͤle ſeyn mit ſchoͤnen Waſſern 
I alſo vermiſchet vnd vmbgeben / daß es dem Menſchen ein groſſer 
10 Luſt iſt zu ſehen / vnd mangelt ſolchem Land nichts mehr / als daß 
10 es nur wol gebawet werde. Was ebene oͤrter anlanget / gibt es kei⸗ 
7 ne / als die jenige / ſo die Wilden ein haben vnd bewohnen. 

Ich Gegen der Nidergaͤngiſchen Seyten ſeyn fünff Waſſer / an 


welcher Vfer viel Inwohner dieſes Königreichs wohnen. Dieſe 
Fuͤnff Waſſer lauffen vnd gehen auff die fuͤnffzehen Meylen alle 
in ſolchen Hafen. Das erſte Waſſer / welches gar nah am An⸗ 


SU 
a 


ICH fang ſolches Hafens hinein lauffet / wird von dem daran ligen⸗ 
9 | StofPoru.den Land Powhatan genennet / vnnd iſt auff die hundert vnnd 
15 ban. fuͤnfftzig Meil wegs Schiffreich / ferner aber kan man wegen der 
5 4 groſſen Felſen / vnd Tieffen oͤrter oder Abgrund mit den Schif⸗ 
a fen nicht fortkommen Seinen Vrſprung hat es von Nider⸗ 
Mm gang zwiſchen ſehr groſſen Felſen / in welchen etlichen Volcker ge⸗ 
„ nant Moracau wohnen: Von dannen aber wirdt es auff dem 
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I 


Weg von vielen andern darein flieſſenden Waſſern gar groß: 
Von Mittag kompt vnnd fleuſt darein das Waſſer Amatuk, 
von Morgen das Waſſer Zuiyougkcohanoche ſampt eili⸗ 
| chen andern: Von Mitternacht aber Chickahamania, an wel⸗ 
1 chem die Statt lac obus, welche die Engellaͤnder ge bawei haben / 
1 | lieget: Es giebet auch ſonſten viel andere nutzliche Waſſer / welche 

| | gleich wie die Adern am Leib / alſo hin vnd wider durch das Lande 
flieſſen / vnd es fruchtbar machen / vnd deß wegen gibt es allda viel 
a Wieſen / Weyden vnd Fruchtfelder: Es werden ſolche Waſſer an 
1 jhren Vfern gemeiniglich von einem vnde ſchiedlichen Volck be⸗ 
wohnet: An dem fuͤrnembſten Ort aber haben ſie jhren Koͤnig vnd 

Herꝛn / welche fie Vero wances nennen / wohnen. Der gedachte 


En 


N 
e 


2 1. 
28 
SAZIEISHHESSESECSEBEIEHEIEJEIEIJEI ES ES W Wee eee en e 
eee Rah headed 
5 ON A > 4 —1 1 ALIAS EU 9 U. A E alle 
28 5 } > > % 


Wr HR * 1 
N a) 1 n 


1 
* — — 3 > Br, 

NN N EIN EN EINE 1 IPB IF 00 (CO CO CO II 

N N N N N N N | 2 N) 


75 N Dll 0 N DEE RR Qt | 
As N AN N MSN MN en Var\ SL Ya N N W N N 
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Ort der Engellaͤnder Statt ligt in einer halben Inſul / vnnd wird 

ſonderlich von den Mero wancen bewohner. 
Solches Waſſer wie ſie geſagt / wird an feinen Vfern allene 3 Rus 
halben bewohnet: Die jenigen aber / ſo am Eingägdeffelbigen woß⸗ 9 

nen / werden genant Cecougktanı,und haben vber jre Weiber vñ nen. 
Kinder nur 20. Kriegsknecht : Die Palpages (da die Engellaͤnder 

ein Gemeind habẽ ) ligt vngefehr von dem Eingang viertzig Mei⸗ 

len / vnd halten nur 40. Kriegsknecht: Das WafferChikahama- 

nia vngefehr zwey hundert: Wenecki hundert: Aro Yhatocki 

dreyſſig: PO wharan viertzig: Gegen der Mittaͤgigen Seyten die⸗ 

ſes Fluſſes Appamatucki Sechtzig / vnnd viel andere / deren Na⸗ 

men all hie zu erzehlen dẽ Leſer gar verdrießlich ſeyn würde: An al⸗ 

len ſolchen Oertern regieret vber ſie ein Koͤnig / oder vornehmer võ 

Adel / außgenom̃en die Chickhamanianer, welche von den Prie⸗ 

ſtern oder den aͤlteſten Ca w- Ca w Waſſoughes regiert werden. 
Dieſes Waſſer iſt im Som̃er voller Stoͤren / vnd im Winter voll 

anderer Vogel: Einmal hae man auff einen d iſchfang 8 b. vnd vff 

einen andern 2. Stoͤren gefangen: Vom Majo an biß in den Iu⸗ 

nium ſeyn ſie kleiner / nemlich zweyer Schuh lang: In allen ſolchẽ 
Waſſern / von denen man auch feinen Tribut vnnd Stewer geben 

muß / kan man von den kleinen Fiſchen von vnderſchiedlicher Art 

vnd Gattung das gantze Jar vber gnug haben vnd fangen. 

Vierzehen Meylen von Po Whatan fleuſt auch hinein der Zmerte 

zweyte Fluß / genandt Pamaukes;auff welchem man 60. Meylen ae 

mit groſſen / aber mit kleinen Schiffen vnd Nachen vff die 20 Mei⸗ 


len kan ſchiffen vnnd fahren: Auff benden Seyten dieſes Waſſers 
wohnen vnder ſchiedliche Koͤnige / Volcker vnd Gemeynden. Der 
dritte Fluß wird genant Toppahanock, vnnd kan auff 30. Mei⸗ Tabs. 
len mik Schiffen fahre gran werden: Auff beyden Sey⸗ 
ten dieſes Wa ſſers wohnen vier vnderſchiedliche Voͤlcker / vnnd iſt 
wie der erſte / an Z iſchen vñ Voͤgeln reich vñfruchtbar. Der vierdte 
Fluß Pata omeke iſt behm Eingang ſieben tauſend Schritt⸗ ge 
breit / vnd iſt auff die hundert vnnd vierzig Meyle wegs ſchiff bar. 
Der faͤnffte Fluß mit Namen Pa w tuxunt, iſt ber allerkleineſte / 1 0 
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aber doch fehr tieff: In dieſem Waſſer werden vnderſchiedlicht 
Fiſchbein / vnd zwar mehr / als in den andern gefunden: An dieſes 

* Fluſſes Vfer wohnen die Acuintanachſuach, Pawtuxunt 
. 2 vnnd Mataponient, welche / ob jhrer ſchon nicht ſo viel ſeind / je⸗ 
| doch leben fie einig vnd wol bey einander / vnd ſeyn in eſſen / trincken 
vnndauffnehmung der Frembdungen viel boͤflicher / als die ans 

Fluß bolus. Vngeſehr dreiſſig Meylen gegen Mitternacht iſt noch ein 
anderer fluß / welchen die Engellaͤnder von der Rothen Erden / 
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Ich welche den Bolum Armenia cum traͤgt / Bolum genandt haben: 
100 Dieſer Fluß iſt Schiffreich / vnd iſt am Eingang auff die ſieben⸗ 
1 tauſendt Schritt breit / wird aber nicht bewohnet: Von dem ein⸗ 
1 gang inden Hafen / darvon wir droben geredt / hat er vier vnder⸗ 
ei ſchiedliche Waſſer welche ihm feinen Zoll geben) onnd brepjhren 
72 Vrſprung von den naͤchſten darbey ligenden Bergen / der vierdte 


Di 
Mt 
I 


aber kompt her von Mitternacht / vnd laufft drey Tagreyß von 
dem Eingang deß Boli in denſelbigen / vnd hat ein Vrſprung oon 
Felſen vnd Bergen: An dem BVfer dieſes Fluſſes haben jhre Woh⸗ 
nung die Saſqueſahanches, ihren Hauptſitza ber haben ſie vn⸗ 
gefeßr tauſendt Schritt weiter. Nun dieſe U oͤlcker zu erkündi⸗ 
gen haben fich auffgemacht zwoͤfff Perſonen in einem S chiff / 
das zwo Laͤſt kan tragen: Vnd waren vnder ſolchen zwolff Perſo⸗ 
nen drey Schiff manner / vnnd die andere vom Adel : Wiewol ce 
nun trub⸗vnnd Schnee⸗ wetter war / jedoch haben ſie ſich auffge⸗ 
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macht / einen Vorꝛath von Meel vnnd Wa ſſer mit ſich genom⸗ 
men | (darvon ſie dann auch die Zeitlang / wie auch von den Jh 
ſchen / ſo ſie gefangen / gelebet) vnd ſechs gantzer Monat in erkuͤn⸗ 
digung ſolches Orts vnd derſelbigen E twohner zugebracht vnd 
da ſie widerkommen / haben ſie von den Inwohnern dieſes / was 
get / anzeztiget ae em , 
i “ 955 5555 ſie zu Landt kommen vnd mit den Einwohnern 
geredet / haben die Salquefahanoekijfnen I verſtehe / denen bey 
ſhnen ankom̃enden Kundiſchaffern / Fell / Bogen / Pfeil N 
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vnd anderthalb lang ware) ein Ehln vnd ein viertel lang war / trug 
er auff dem Rucken in einer Wolffshaut / welche ey an ſtatt eines 
Koͤchers brauchte: In der Rechten Hand hatte er einen Bogen / 
vnd in der lincken einen Bengel. Sie vnderhalten vngefehr fuͤnff⸗ 
hundert Kriegsknecht / vnd befeſtigen jhre Flecken mit groſſen 
Daͤmmen zu ſhrer Beſchuͤtzung wider jhre vnruͤhige Feind / wel⸗ 
che fie Maſſa womekes nennen / vnd mit welchen ſie von langer 
Zeit hero Krieg führen: Di: Inwohner am Fluß Po whatan 
wiſſen gar nichts von dieſen Leuten: Fuͤnff derſelbigen fuͤrneme 
Herꝛen / welche fie Vero wances nennen / kamen in der Engel⸗ 
länder Schiff / vnd empfiengen fie mit ein v ſolchen Hoͤfligkeit / 
die ſonſten vnder ſolchen Wilden nit gebraͤuchlich iſt. 
Fluß eh' Gegen dem Theil deß Hafen / ſo ſich gegen Morgen er⸗ 
vvoch. ſtrecket / wohnen an dem Waſſer Toch woch vnderſchiedliche 
Voͤlcker: Dieſelbige vmbgeben vnd befeſtigen jhre Feſtunge mit 
Pfaͤlen vnd Baumrinden: Die Voͤlcker ſelber ſeyn klein von ſta⸗ 
tur / rohe Leut / vnd alle mit einander einem Koͤnig zu Accemach 
vnderworffen : Es haben die Engellaͤnder auch noch viel andere 
Landſchafft vnd Provincien mit groſſer Muͤh vnd Arbeit außge⸗ 
kundtſchaffet: Da dann zu mercken iſt / daß ſie vnderſchiedliche 
Sprachen haben / vnnd daß einer den andern ohne Dolmetſchen 
nicht koͤnn verſtehen: Ihre vnderſchiedliche Wohnung vnd Kos 
nigreich kan man in der Landtafel ſehen / wie auch Di Berge / Fluß / 
Waſſer / vnd derſelbigen wunderbarlichen Lauff / Staͤtt / See / In⸗ 
ſuin vnd andere denckwuͤrdige Sachen mehr: Dieſes wolle der Le⸗ 
ſer noch allhie kuͤrtzlich mercken / daß wo man ein kleines Creutz ge⸗ 
mahlet findet / welches ſich bey Bergen vnd Waſſern hin vnd mis 
der wird finden / ſo iſt ſolchs Creutz ein Zeichen / daß biß fo weit das 
Landt iſt außkundſchaffet vnd beſichtiget worden: Was a⸗ 
ber ſonſten hin vnd wider vorgemahlet iſt / haben ſie guß 
der Inwohner ſelber Bericht verſtanden 
vnd eingenommen. 
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an Ne erfundenen Lands. 


Das zweyte Capitel e 1 


don aletto Bäumen, Frachten, Wurtzeln / vnd als 
ER en in der Lufft / auff dem Land/ vnd 
in den Waſſern. 


Shark Landtſchafft Virginia sict vnnd ſehr 

wunderbarliche Thier vnd Creaturen aber wenig Graß / 

vnd zwar an ſumpffichen Oehrtern / welches herkompt von 
den Bäumen / deren es ſehr viel hat: Dann wegen deß Taws 
vnd Waſſertropffen / ſo von den Baͤumen fallen / kan nichts zu 
Graß werden / welcher Mangel aber doch / wie ich halt / durch ; 
fleiſſige Bawung wol koͤnte verbeſſert vnd erſtattet werden. Der Bäume 
Eieh⸗ vnd Nuß baum gibt es fuͤr andern der meiſten. Viel Eich⸗ e 
baͤum ſeynd ſo dick vnnd hoch / daß man ſolche Bretter darauß Eichbaum 
kan machen / welche anderthalb Schuch breit / vnnd zwantzig 
Schuch lang ſeyndt. Dieſe Eichbaum ſeynd zwey oder drey vn⸗ 
derſchiedlicher Art vnnd Seſehlecht: Was aber anlanget die e 
Eicheln / ſeynd ſie einer Galtung vnnd Art / haben etwas weiſſe Eicheln 55 
1 05 vnnd, gar 0 Are 0 1 1 kochen macht. 


. 


bo een daa, man 9 vnnd babe 9 0 Leh ond 

ze Nuͤß⸗vnnd Eſchbaum ! auß welchen ſie Aſchen / . 
gen machen. Die Nuß ſeynd auch von dreher ley 0 
Art. ee gibt auch ein Art Bäume / weiche wir wegen der in 
Dlätter / Holtz vnnd Frucht Cppreffen nennen: Deren erliche Naß. 
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a | Eee hoch / ohne einigen Ast: An vnd bey der Wilden Haͤuſer wachſen 

ai fie auch in groſſer Menge / ohne einig Pflantzung. 

1 Naſten · An etlichen Ortern findet man Kaͤſtenbaͤume / deren wilde 
8 | Pflaume Fruͤchte beſſer ſeyn / als die jenige fo man in Franckreich / Spas 

100 0 nien / Italien / vnd anderswo mehr hat. Die Pflaumen ſeyn drey⸗ 


RN 
3 
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erley Art: Roth / weiß vnnd gleich vnſern wilden Pflaumen / die 
Putachini aber (mit welchem Namen ſie die dritte Pflaumen 
art nennen) ſeyn ſo hoch / als die Palmenbaͤume / vnd tragen eine 
Frucht / welche den Neſſeln gleich ſihet: Iſt erſtlich grün! darnach 
gelb / endtlich / wann ſie gar zeitig iſt / roth. Wenn man ſolche 
Frucht iſſet / wenn ſie noch vnzeitig iſt / hat ſie ein vnfreundtlichen 
ſauren Geſchmack: Wann ſie aber zeitig iſt / hat fie ein guten 


: | Geſchmack / wie die Frucht / fo malum Armeniacum genant 
2 Nirſchen. Die Kirſchen ſeyn gleich den Damaſcenen Pfraumen. Weil 
Ic fie aber die Farb vnd Geſchmack / wie die Kin ſchen habẽ / haben wir 
1 ihnen den Namen Kirſchen gegeben. Wir haben auch an etlichen 
1 | ortern wilde aͤpffel gefunden / waren aber klein vnd ſawer. Es gibt 
2 5 | on. auch allda viel Rebſtoͤck / welche fo hoch wachſen / daß ſie die ſp gen 2 
= Wein. der groſſen Baͤume erꝛeichen Tragen aber nit viel Fruͤcht Die 
103 wachs. andere Rebſtoͤck / ſo an den Waſſern vnd an der Wilden Haͤuſer 
1 ſtehen / bringen viel Fruͤchte / wiewol fie nicht gebawet werben / vnd 
1 ſolches dahero / dieweil ſie allda guten Sonnenſchein haben / den 
= fie an den andern oͤrtern wegen der Baume nicht haben Pönnens 
TR | Auß folchen Trauben haben wir etliche Faß voll Wein gepreſſet. 


Es gibt auch noch ein andere Art Trauben / welche ſo groß als 


e } 

sc Kirſchen ſeyn / vnd von ihnen Meflaminnes genennet werden: 
Ic Geben einen dicken Safft / welcher aber nicht wol ſchmecket. Sie 
90 haben auch ein kleines ſtaͤudlein / welches ein ſolche frucht traͤget / 
9055 ſo zwar euſſerlich ein Haͤußlein hat / wie ein Kaſtanien / aber die 
1 0 Frucht innwendig iſt gleich einer Eicheln Dieſe Frucht halten 
IL ſie gar hoch vnd nennen fie Chechinquamins. Es hat auch et⸗ 
105 liche andere Koͤrn oder Beerleinn ann 
5 Von dieſen vnd dergleichen Fruͤchten nehren fir ſich * 1 
N Bale 
1 NEIEIEIESEBEIZEIESEYJ eee ee 
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Halbe Jahr vber : Dann ſie doͤrꝛen die Kaͤſten / Eycheln vnd die Che. Wie fie | =: 
quinquamins, vnnd wann ſie darnach dieſelbige zur Speiſe ge⸗ die . 15 
brauchen woͤllen / zerbrechen ſie ſie zwiſchen zween feinen: Wann geb engl 13 
etwas von dem Kern an der Schalen bleibt hangen / doͤrꝛen ſie ev? | 55 
ber dem Fewr / vnnd zerſtoſſen es darnach auff einer Decken / vnnd DE 
wann es auch alfo in kleine ſtuͤcklein iſt zerſtoſſen / ſchuͤtten ſie es in | ap 
einen Keſſel voll Waſſer / da dann die Kern oben auff dem Waſſer | $ 
ſchwimmen / vnnd die Schelen auff den Grundt fallen. Solches 5 : 
Waſſer welches fir Paw cohiſcoram nennen / vnnd der Milch | 3 8 
gleich ſiehet / pflegen ſie auch zu halten. Auß den Caſtaneen vnnd 85 
auß den Chequinquamins bereiten vnnd machen ſie Suppen DE 
vnnd Brodt für die Fuͤrnembſten under ihnen / vnnd bey fuͤrnemen | I 
ſtattlichen Gaſtereyen. Vber die gedachte Baͤum werden auch Woniechẽ | DE 
weiſſe Alberbaͤum vnd andere mehr gefunden / welehe ein helles vnd 7 IE 
wolriechendes Gummi / fo dem hartz Terpentin gleich ſihet / vnnd 2 
von etlichen Engellaͤndern Balſam wirdt genennet / haben vnnd IB b 
geben. Es gibt auch an ſolchem Ort viel Cedern unnd andere Il 


Baum! welche mehr Gummivon Natur vonſich geben / als man 
durch die Kunſt koͤndte herauß preſſen vnnd bekommen. In den Beeren 0. 
ſumpffichten Orten ſt det man ein Art Beeren / welche ſie O 5 
ghranamnis nennen: Solche Beeren ſeyn gleich den Kapern / nd 
werden von ihnen an der Sonnen gederꝛet: Wann ſie aber dieſe 
Beeren zur Speiſe gebrauchen woͤllen / muͤſſenſie dieſelbige ſechs 
gantzer Stundt lang kochen vnb bereiten / dann ſonſten ſeyn ſie noch 
vergifft vnnd ſchadlich zu eſſen. An den truckenen vnnd doͤrꝛen 
oͤrtern waͤchſet das Getreidi / ſo ſie Mattoume nenten / vnnd ſiehet 
in etwas dem ſehwartzen Weitzen gleich : Auß dieſem machen ſie Send. 
(wie fie meynen ) das lisbli hte vnd beſte Brodt / ſchmieren darnach 55 
Hirſchen Vuſchlitt oder Sett darauff / vnd brauchen es bey jhren 
Mahlzekten. 2 | | 
| In dem April ſamlen ſie allerley Beerlein / im Majo vnnd dere vnd 
Junio aber die Maulberren: Sie haben auch andere Beeren / de⸗ rauer 
ren Namen mir nicht einfallen vnd dieſelbige ſamlen ſie den gantz 
Pu 0: 9 N G en Som⸗ 
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Beſchreibung \ 
en Sommercin! eins nach dem andern: Ein Art Beeren / das ſir 
auch haben vnd Maracoks nennen / gibt einen ſuͤſſen lieblichen Ge⸗ 


ſchmaock vnnd iſt ſehr geſundt zu eſſen / fischer wie die Limonen. In 


« 


dem Fruͤhlma findet man allerley Eßkraͤuter / auch wol in den Waͤl⸗ 
den / wie auch Wurtzeln / Volen vnd viel andere / ſo vns in Europa 
gantz vnbekant ſeyn. 9 WERE a 

Vnder vielen andern brauchen ſie ſehr eine Wurtzel / welehe 
von jhnen genant wirdt Tockawhougke: Wirdt meiſtes theils 


an ſumpffichten oͤrtern gefunden / vnnd kan man derſelbigen in ei⸗ 


nem Tag ſo viel bekommen vnnd ein ſamlen / daß man fuͤr bas Ges 
ſindt vnnd Haußhaltung eine gantze Wochen genug hat: Dieſe 
Wurtzel iſt an Groͤſſe vnd Geſchmack gleich ver Potatoim. Wañ 


ſie ſolche Wurtzeln mit groſſem Hauffen haben zuſammen ge⸗ 


bracht / fo bedecken fie dieſelbige mit Eichenblaͤttern vnnd Waͤſe⸗ 

men gleich wie man Kohlen in den Kohlengruben pfleget zu zude⸗ 
cken: Darnach machen ſie rings herumber ein groſſes Fewer / wel⸗ 

ches vier vnnd zwantzig ſtundt muß brennen / ehe ſie von ſolcher 
Wurtzel doͤrffen eſſen / vnd wann das nicht geſchiehet vnnd vorher⸗ 
gehet / fo iſt die Wurtzel noch vergeffuig vnnd ſchaͤdlich zu eſſen: Ja 

wann dieſe Wur tel ſchon alſo iſt gebraten worden / doͤfffen ſie doch 
noch nicht darvon eſſen / fie werde dann zuvor zart vnnd weich / 
vnnd werde jhr die jnnerliche Hitz durch das Fewer benommen: 
Sonſten ſticht ſie im Halß vnnd iſt herb zu eſſen: Doch im Som⸗ 


mer pflegen fie meiſtes theils diefer Wurtzel an ſtatt deß Brodis zu 


gebrauchen. a e 

Sie haben auth noch eine andere Wurtzel / welche von ihnen 
Wichfafan genant wirbt / vnnd iſt trefflich gut zur Geſundheit 
vnnd Nahrung deß Leibs / zu Heplung vnnd Vertreibung der 
Schwachheiten. Dieſe Wurtzel iſt klein / vnnd wann man fie zu 
Heylung der Wunden will gebrauchen / muß man fie klein zerſtoſ⸗ 
fen. Sie haben noch eine Wurtzel / welche wann fir gedoͤrꝛet vnd 


zu Pulver wirdt geſtoſſen eine rothe Farb bekommet / vnnd darmit 
mahlen fie jhre Leib vnd Kleyder / brauchen fir auch zu vertreibung 
| der 
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Deß Nei erfundenen Lands. Fr I 
der Geſchwulſt an Glaichen vnnd Zliedmaſſen. Diefe Wurtzel 8 
halten ſie gar hoch / vnd ſuchen ſie hin vnd wider an vnnd auff den 132 
Bergen mit groſſer Muͤhe vnnd Arbeit. Muſquaſpenne iſt ein | DE 
Brombfteerflaudt / fo lang als ein Finger: Wann die Frucht ge⸗ | 3 
doͤrret wirdt / ſchrumpffet ſie ein vnd wird gar klein / vnd damit ſtrei⸗ 155 
chen vnnd ferben ſie an / als wie mit einer rohten Farb / jhre Decken / 55 
Schilder vnd andere Ding mehr. Man findet auch allda Span⸗ ' DE 
niſche Pellitorium, Safafragium vnnd andere Kräuter / welche / 3 
wie die Apotecker bezeugen / zur Artzney nutzlich vnnd gut ſeyn: In 1 
den ſumpft chen Orten findet man offtermals eine Ackerlaͤng nach DE 
Zwib eln / welche aber klein / vnnd nicht dicker als ein Dau⸗ . 
men ſeyn. ch | | 
Von vierfuͤſſigen Thieren gibt es ſehr viel Hirſche / welche Wierfuſſi⸗ g 

den vnſerigen gantz gleich ſeyn: Sie halten ſich gemeiniglich in ge Thier * 
den Wuͤſten vnnd bey den Waſſerbrunnen / aber bey den Waſſern 8 
findet man ſie gar langſam. Es giebet ein Thier in dieſem Landt / Selzames N BE 
genandt Aroughcun, iſt gleich einem Rehe / vnnd helt ſich doch Thier are. DE 
auff den Baͤumen / pringt auch von einem Baum zu dem andern / m: 
wie ein Eyehhorn. Die Enchhörner/fofich allda auch finden / ſeyn Rochhoͤr⸗ 5 
gleich vnſern Koͤniglein / vnd ſeyn etlich braunſchwartz / etliche weiß / wer: fliesen | Fy 
etliche Schwartz / etliche einer vermiſchten Farb / gememiglich aber „„ ‚DE 
graw. Aflapanich ißt ein Thier / welches wir ein fliegendes Eich⸗ Geisames | 15 
horn nennen / dieweil es feine Bein voneinander ſtrecket / in die Thier ©- | Sr 
Hoͤhe ſich erhebet / vnd zimlich weit kan fortfliehen. O paſſan iſt ein? | 38 
Thier / deſſen Kopff einem Schweinkopff gleich ſiehet / hat ein . 
Schwantz / wie ein Murmelthier / vnd iſt ſo groß als ein Katz: Vn⸗ | = 
der dem Bauch hat es gleichſam etwas wie einen Natuͤrlii Sack 55 
hencken / in welehem es feine Jungen empfaͤngt / traͤgt vnnd nehret / 55 
biß daß es dieſelbige hernacher gebaͤ ret. 2 
Ihre Bären ſeyn viel kleiner / als die ſenige / ſo man in der Il 95 
Moſcaw vnnd Tartarey findet. Der Biber iſt ſo groß / als ein | 5 5 
gemeiner Haußhundt / nur allein / daß er kuͤrtzere Sehenckel hat: 1 
Die fordere Fuͤß ſeyn gleich eines Hundts / die indes aber eines 28 
8 G ij Schwa⸗ | u 
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5 Beſchreibung 

7 Schwanen Fuͤſſen: Die Inwohner ziehen jhnen die Haut ab / 
„ Flechten vnnd halten fir fur eine ſehr gute lieblich vnnd niedliche 
I Speiß: Wann ſie ader die Biber / wie auch die Otter / (deren es ſehr 
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9 
4 


% | pickalida giebet) fangen woͤllen / pflegen fir vieſelbige gar kuͤnſtlich 
1e | vnd wunderlich mit Srylen zu fangen. Biber vnd Otterfell brau⸗ 
1 chen ſie zu jhren koͤſtlichen Kieydern / vnd tragen dieſelbige an jhrem: 


PR 9 02 Leibe / aber das Hafch brauchen fir zu jbrer Speiſe: Sie haben noch 
Speie vnd kin anders Thier / welches einer wilden Kapen gleich ſihet / vnd von 

Rlebsung jhnen gen ant wirdt Ve thchunquoyes: Ihre Fuͤchß ſcyn ie vn- 
Wide ſere Kuͤniglein. Ihre Böcke ſtincken micht ſo ſehr / als wie die vnſeri⸗ 
Katze / ge thun: Ihre Hunde welche nicht bellen ſondern nur allein heu⸗ 
1 ſen / ſeyn gleich den Woͤlffen: Ihre Woͤlß aber ſeyn der Groͤſſe hal⸗ 


5 Fund ſo nit ben vnſern Fůͤchſen / vnd jhregüchs der G ui e halben gleich vnſern 
| bellen / vnd Kuͤniglern / wie zuvorıflangeseigt worden. Es gibt auch allda ſeht 
dergleichẽ. piel andere rauberiſche vnd reiſſ nde Thier / welche wir zwar nit ge⸗ 

al ſehen haben / aber doch Ihre dell vnnd Haut in ſehr groffer Menge: 
| Noch eines ſtolhtezuwercken Inenmoiich Diefessbaß mir mie gehds 
ICH ret oder geſchen / daß folche Thier vnfern Huͤnern / derſeldigen Ey⸗ | 
x ernoder Jungen / oder derglerchen heiten nachg ſtellet oder Scha- 
1 den zugefuͤget. Die Fliegen ſeyn nicht ſo oerdrießlich / noch die 
1 S DEE 1 
1 giſchen oͤrtern Americæ nicht allein ſchaͤdlich / ſondern auch gar | 
14 toͤdilich ſen EL 
9 Voͤgel. 8 fliegenden Vo eln iſt der Adler gar fraͤſſig vnnd | 
1 rauberiſch. Die Habich ſeyn gar vnderſchiedlicher Art. Es gibt 
KA auch in dieſem Land viel Stoßfal ecken / Habich / wide Tauben / Hos 
109 genfalcken vnd Bergfalcken / wann anderſtman ſie alſo oll nennen / 
0 weiches deßwegen geſchiche dnewalſieden Jüchen nachstehend 
1 ſie freſſen. Die Rebhuͤner ſeyn etwas kleiner ais die vnſerige / die 
x Ambſeln / derenes viel giebet / vnnd ſehwartz ſeyn / haben eine rothe 
© 5 Sruſt vñ elliche rothe Federn. Ziemer / Krame i svoͤgel / Turteltau⸗ 
al ben vnd dergleichen Voͤgel mehr von vnderſchidlichen Farben / kan 


man ſehr viel allda / ſonderlich aber im Winter / haben vnd . 
1 f ann: 
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Deß New erfundenen Lands. 53 
Zu ſolcher Zeit gibt es auch viel Schwanen / Reyger mit ſchwartz⸗ 
en Federn / Gaͤnſe / Endten / Papageyen / Tauben / vnd dergleichen 
Voͤgel mehr / wie auch viel andere vnderſchiedliches Geſchlechts / 
welche wir zum erſten mahl geſehen / aber in Europa nicht ſeyn gez 
funden worden. Im Sommer aber wirdt man ſolcher Voͤgel ent⸗ 
weder langſam / oder wol gar nicht finden. 
Was die Fiſch anlanget / ſo geben die Waſſer derſelbigen ein Siſche⸗ 
groſſe Menge / als da ſeyn Stoͤren / Grampen / Porpen / Meerſee⸗ 
len / Stringreen / (deren Schwantz ſehr ſchaͤdlich iſt Salmen / 
Forellen / Solen / Haͤring / Aalen / Oſtreen / Muſcheln / Lampre⸗ 
ten / Perſich / vnd ſehr viel andere / deren Namen mir jetzt nicht ein⸗ . 
fallen / vnnd vns doch wol bekant ſeyn / wil geſchweigen vieler an⸗ 
dern Fiſchen / welche ſich in vnſern Waſſern nicht finden! vnnd alſo 
vnbekant ſeyn. Es gibt auch noch ein Art Fiſch / welche ſo groß als 
ein Fauſt ſeyn moͤgen / ond wann ſie in die dufft kommen / fangen ſie 
an dick zu werden / vnd auffzuſchwelle. 
Was anlanget das Bergwerck / iſt es noch nicht gewiß / was Metal vnd 
vnd wieviel es geben moͤge: Jedoch iſt auß vieler Felſen vnnd oͤrter Berg 
Farb vnd andern Merckzeichen abzunehmen / daß / gleich wie man 1 
ſonſten hin vnd wider in ſolchen Landen ſolcher Metallen gnug fin⸗ N 
det / alſo werde es Goldt vnnd Silber auch geben: Doch muß das 
zuvor durch erfahrne Bergleut probieret vnd verſuchet werden / wie 
dann ſolches zu erfahren die Engellaͤnder etwas gen Londen haben 
wingen laffen: Vnnd wirwol es nochnicht allerdings wil angehen / 
ſo bemuͤhen ſie ſich ſehr daruͤber / vnd iſt das gewiß / 
daß es Eyſen vnnd Stahlgenaug 
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54 Beſchreibung 


Das Dritte Capttel. 
Von der Einwohner Ackerbaw. 


As Jahr wirdt von den Einwohnern in fünff Theil abge⸗ 
a Atheilet: Das Erſte iſt der Winter / welchen ſie nennen Pa- 
3 Des panow : Das ander iſt der Fruͤhling / ſo ſie nennen Cara- 
peuck: Das Dritte iſt der Früchten aͤher / von ſhnen genant Ne- 
pinough: Das Vierdte iſt die Erndte / welche ſie nennen Taqui- 
tocke: Vnnd das Fuͤnffte iſt der Blatter vndergang vnnd Abfall: 
Von dem Monat Septembri an biß mitten in den November 
hinein begehen ſie ihre fuͤrnembſte Feſt vnnd verzichten ihre Opfer. 
Dann zu der Zeit haben ſie von gepflantzten vnd Natůrlichen oder 
ſelbſt⸗gewachſenen Fruͤchten / von Fiſchen / Voͤgeln vnd gemaͤſteten 

wilden Thieren ein ſehr groſſen Vorꝛath. | 
Rompflir Die Pflantzung deß Korns macht jhnnenonder vielen andern 
zung koſt viel Muͤh vnnd Arbeit / vnnd ſolches deßwegen / dieweil das Sande 
biel muh. von Natur mit Baͤumen gleich ſam gar zugedecket iſt: Was ſie 
in dem April pflantzen / erndten ſie in dem Auguſto: Der Samen 
in dem May geſaͤtt / wirdt in dem September erſt zeitig / vnd was 
gepflantzet wirdt im Julio / muß zu feiner Zeitigkeit biß in den O⸗ 
Bringt ktober Zeit haben: Der Kornhalm bringt vnd traͤgt / gemeiniglich 
reichlich. zwey / biß weilen drey / langſam aber vier / biß weilen aber auch nur 
| ein eintziges aͤhr / hab auch wol Kornhaͤlm geſehen / welche gar nichts 
gehabt haben: Ein jeglichs aͤhr hat auff zwey hundert vnd fuͤnfftzig 
koͤrner: Wann der Kornhalm noch grün iſt / gibt er gar ein ſuͤſſen 
Safft / davon die Schnitter zu der Zut leben / vnd bringet ſolches 
den Herꝛen auch groſſen Nutzen / bevorab / weil die Koͤrner / wann 
fie fo fruͤh eing ſamblet werden / beſſer ſeyn / als wann ſie gar zeitig 
werden: Die Erbſen / welche fie Aſlentamons nennen / ſeyn gleich 
denen / welche von den Italjanern Fabioli genennet werden: Die 
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Deß Newerfundenen Lands. 9 
Bonen / welche den groſſen Herzen zu jhrer Speiß gebrauchen / | 
ſeyn gleich den Tuͤrckiſchen Garnanſibus: Vnnd muͤſſen wir hie j 
kuͤrtzlich melden / wie ſie den Ackerbaw anfellen / daß fir die Erde 
fruchtbar machen: Wie zuvor iſt angeruͤhret worden / fo iſt ſolche 
Landtſchafft gantz vberhauffet mit Baͤumen: Derohalben fo zer⸗ 
ſtoſſen fie mit Kluͤpffeln vnnd Bengeln die Rinden der Baͤum / her⸗ 
nacher verbrennen ſie die Wurtzeln mit Fewer / damit ſie nicht wi⸗ 
derumb von newem auß ſchlagen: Das folgendte Jahr aber ent 
bloͤſſen ſie mit einem krummen Bengel die vbrige Wurtzeln / vnnd 8 
reiſſen ſie vollendes gar auß / vnnd an ſolch m Ort pflantzen ſie dar⸗ Art end DE 
nach die Frucht oder das Korn / welches ſie dann widerumb alſo weiſe korn 
machen: Mit einem kleinen ſtecken machen vnd graben fir ein Loch zupflantze 
in die Erden / in welches fie vier Koͤrner Weitzen mit zweyen Bonen il 
werffen: Solche Loͤcher muͤſſen allezeit vier Schuch von einander 
er Es pflegen aber dieſe Arbeit die Weiber vnnd Kinder zu ver 
richten. 

Das Korn laſſen ſie ein wenig an dem aͤhr duͤrte werden / vnd Wie ſie d 
zerſtoſſen es hernacher in einem Moͤrſel: Vnd wenn das geſchehen / De 
wickeln ſie es in ſonderbare Blätter / vnnd halten es für jhr niedlich? gebrauche. 
fe Spaß: Deßgleichen was anlangt das Korn / welches wegen gar 
zu ſpater Pflantzung nicht will oder kan zeytig werden / ſcharren fie 
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es vnder die warme Aſchen / vnnd wann es hernacher guugſam iſt DE 
gedoͤrꝛet / gebrauchen ſie es gleicher maſſen wie das vorige: Dieſes | 
gedachte letzte Korn kochen fie auch im Winter mit den Bonen / ze. 
vnd machen ihnen eine aute anmutige S peiſſe darauß. Den alten * 
Weitzen laſſen fie eine Nacht im Waſſer ligen / ihn alſo weich zu | DE 


machen / vnnd zerſtoſſen jhn den folgenden Tag in einem Moͤrſele 
Sie haben ein Inſtrument von Bintzen gemacht / mit welchem ſte 
den reinern vnd beſſern Weitzen von dem gr obern vnd geringern ab⸗ 
föndern 3 Auß ſolehem mit Waſſer vermischten Meel backen fie 
hernach vnder den Aſchen entweder Brodt / oder machen jhnen dar⸗ 
auß Bruͤh vnd Suppen: Das vbrige aber / das geringere vnd groͤ⸗ 
dere kochen ſie etliche ſtundt vnnd eſſen es mit dem Wa W 
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56 Beſchrelbun g 
Speiß. Andere aber / ſo etwas kaͤrger ſeyn / nehmen die Kornhüͤlſen 
brennen ſie zu Aſchen / vnd machen entweder Brodt darauß / oder 
Wie ſie gebrauchen es zu Suppen. Die Fiſch vnd das Fleiſch kochen fie 
Fleiſch ond nur ein wenig / oder braten es vber dem Fewer auff einem Roſt von 


Ich | 10 Spes Holtz / oder doͤrꝛen es an einem Bratſpiß / nach Art vnd Gebrauch 
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halten vnd der Spanier / vnd zwar ein Seyten nach der andern / vnnd alſo koͤn⸗ 

gibrauchẽ. nen ſie ſolche S peiſe etliche Monat halten; Die Fiſch⸗vnd Fleiſch⸗ 
bruͤh eſſen ſie ſo gern / als das Fleiſch ſelber. AM 

pfeben vu · In dem Mau pflantzen fie vnder der Frucht Pfeben / wie 

der dẽ korn auch ſonſt eine Frucht / ſo einer Melonen gleich ſiehet / vnnd von jh⸗ 

e e nen Macobs genandt wirdt: Solche Frucht wachſen gar ſehr vnd 

— wehren von dem Anfang deß Juli biß in den September, Sie 
pflantzen auch eben auff ſolche weiß vnd zu ſolcher Zeit eine Frucht / 
genant Maracoks: Iſt wie ein Limon / vnd waͤchſet gern vnndgar 
ſehr / wird von dem September an biß inden October zeitig. V⸗ 
ber die erzehlten Früchten thun fie entweder ſehr wenig / oder gar 
nichts / vnnd wirdt ſolches alles von Weibern vnnd Kindern ver⸗ 

1 Land wird zichtet: Aber mit ſolehen Frächten haben ſie nicht gnug zu ſhrer 

1 una Speiſe / ſondern beſamen das Lande Jaͤhrlich dreymal / vnnd erhal⸗ 

beſamet. ten ſich von den Früchten der Erden / befümmernfich auch nicht 
vmb den folgenden Morgen / was fie alß dann eſſen vnnd trincken 
werden. . 
RR Es iſt an dieſem Ort ein vber all maſſen gefunde Lufft / 
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fruchtbarer Bodem / vnnd luſtige vnnd nutzliche Waſſer daß ich 
nicht glaube / daß ein eintziger Ort in ſolcher Landtſchafft koͤnne 
gefunden werden / der dem Menfchen bequemer vnd an ſtundlicher 
ſeye / als eben dieſer von vns jetzt beſchriebene Ort: Vnder dieſem 
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Gezirck (wie die Engellaͤnder ſolches probiert vnd erkundiget ha⸗ 
ben) konnen Pferdt / Rehboͤcke / Schaff / Efell Huͤner / ꝛc. gar vnnd 
ſehr wolleben: Die Waſſer vnnd Inſuln haben ihre gute vnnd bes 
queme Meerhaffen / nicht allein fuͤr die Kauffmanns vnd Kriegs⸗ 
Fiſchre ch ſondern auch ſonſt für allerlen Schiff allerley auß vnnd emnzufuͤh⸗ 
Waſſer. zen. Die Meerhaffen vnd min, , 
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Deß Newerfundenen Lands. 57 
in Europa hoch gehalten werden: Man kan auch allda / Salt / Ey⸗ 
ſen gnug haben / vnnd Schiffe außruͤſten. Daß ich mit wenigen 
Worten dieſes Landt recht beſchreibe: So verhalt es ſich alſo / daß 
alles / was Moſraw vnnd Polen an vnderſchiedlichen Hartz vnnd 
Pech / an Storen / vnnd vielen andern Sachen: Was Franckreich 
an Wein vnnd Saltz: Spanien an Eyſen / Stahl / Feygen / Wein 
vnd dergleichen: Was Italien an Sammet vnd Seyden : Vnnd 
Hollandt an Fiſchen Jaͤhrliehen vor Nutzen vnd Einkommen ha⸗ 
ben (welches doch alles auff den Krieg auffgehet: Solches alles 
kan man (nach Bericht vnnd Außſagung der Engellaͤnder ) inner⸗ 
halb hundert Meylen gnugſam mit groſſer Maͤng vnnd Vorꝛath 
fuͤr das gantze Koͤnigreich haben / vnd auß dieſem kan nun ferners 
vonder Nutzbarkeit dieſes Landts geurtheilt werden. 


Das vierdie Kapitel, 


Von den eingebornen Einwohnern der Landtſchafft 
| Virginiæ, vnd deroſelbigen Sitten. 


Jeſes Landt iſt auß Mangel der Mannsperſohnen nicht . 
Volckreich / dann (das zu verwundern) fo findet man 8 
Wiel mehr Weiber vnnd Kinder / als Maͤnner: Innerhalb nig / gibt 
ſechzig Meylen von der Statt Jacobs an / (welche der Engellaͤn⸗ Mei 15 5 
der it) finden ſich vngefehr auff dic ſtebentauſendt Einwohner / vnd Kinder als 
vnder ſolchen allen ſchwerlich vber zwey tauſendt Manneperfonen: Maͤnner. 
Denn weil ſie mit dem Ackerbaw nicht wiſſen vmbzugehen / oder 
deß Landts Fruchtbarkeit recht zu gebrauchen / koͤnnen ſie nicht viel 
Vorath zu jhrer Vnderhaltung haben. Auff ein Zeit verſamble⸗ 
ten ſich auff die Achtzig Einwohner / vnnd wolten den Capitaͤn 
Schmidt gefangen nehmen / aber ſie wurden von ihm mit fuͤnffze⸗ 
hen Engellaͤndern zu ruck geſchlagen: Sonſten ſeyn jhrer niemals 
ſo viel beyeinander geweſen. Wiewol der Begrieff / welchen die Enz 
ut!“ H gellaͤn⸗ 
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58 Biſchretbung 
Ergeblung gellaͤndern er forſchet vnnd außg kund tſchaffet haben / ſeßreng iſ / 


end befehtei ſo haben fie doch dar innen Leute von underfchiedlicher Statut 
e Stoß vnnd Sprachen angetroffen: Dann etliche ſryn ſo hoch 
lichen Ein⸗vnnd groß / als die Rieſen / wie die Voͤleker Soſquelahanougks, 
wahr etliche ſeyu kleyn / wie die Zwerglein / nemblich die Wichcoco- 
mes: Gemeyniglich aber ſeyn ſie lang / haben einen ſtracken Leib 
vnd ſeyn braunfchwarg / wann ſi⸗ jhr Maͤnnliches Alter erꝛeichen 
die Knaben aber ſeyn ſehr weiß. Sie haben ſchwar tze Haar / vnd 
ſindet man gar langſamb einen der barticht iſt. Die Männer 
haben auff einer ſeyten die Haar gar abgeſchnitten / auff der an⸗ 
dern Seyten aber laſſen fie dieſelbige gar lang heraber hangen: 
die Weiber ſtynd der Maͤnner Balbierer / vnd wiſſen jhnen die 
Haar artig und geſchwindt mit zwoen giſchſchaalen abzuſchnti⸗ 


lea den: Die Warner ſehneyden Ihnen nach Ihrem underfchlebli- 


1 Männer. chen Alter die Haar aueh vnderſchiedlich ab / doch haben vnnd 
1 | Daltierer, fragen ſie allezeit einen langen Haarzopff Diefe Einwohner 
1 ſeynd ſtarck von Leib / auch allerlen auß zuuſſehen wol gewoßnet: | 
KA Dann im Winter konnen fir auch wel in ben Walden ichlafe- 
1 fen / im Sommer abet auff dem Felde / fert, e 1 0 
a ihre Feinde in das Werck zuiisen. Sie ſeyn dwerffelhafftig wann 
1 ſtenicht durch die Furcht zu etwas gezwungen werden / verſchla⸗ 
14 gen / furchtſarn / ſinnreieh: Etuche fenndgar-fehambaffiig / et⸗ 


70% liche hergegen gar zu frech / ſehn fͤrftegtig aber alle miteinans 
1 der wid, Sie ſeyn deß Erges / Kraͤntzen / vnd anderer niehts⸗ 
8 wärdigen Dingen gar zäh vnnd geitzig / balot zornig / rund ver⸗ 

geſſen gar langſamb der jhnen zugefuͤgten Schmach vnnd Bn bil⸗ 

lichkeit: Sie morden nieht baldt vnder einander damit fie niche 
Flrcbten von jhren Zauberern verꝛathen ond zur Straffgezogs werden: b 
Ks aber ihre Zauberer ſolche vund dera leichen Stuͤck wiſſen moͤgen / 
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8 ren Zauber. 4 125 Ai 3 5 . Gn uns 16. 
= in weiß Ich nicht: Aber das weiß ich gar gewiß daß füch deßwegen ſe⸗ 


1 


der man vor ſolchen Zauberern fuͤrchtet. Die Weiber ſeynd euf⸗ 
ferig vber ihrer Keuſchheit vnnd Ehre / es fiy dann / daß hre Ehe⸗ 
manner das Gegentheil jhnen erlauben: ene 
e 104 
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Deß Nemwerfunbenen Lanbs. 585 
geſindt vnd Seſchlecht hat ſein gewiſſes Landt vnnd Garten ein / en 
‚snndnehren ſich mit vnnd vonjbrer Hande Arbeit: Siebefly yunnung, . 
den ſich mit der wilden Thier Fellen vnnd Haͤuten / welche ſſe il 


ERSTE 


l 


Winkerszeit mit den Haaren hinein gegen vnd auff den Leib wen⸗ 855 
den in dem Sommer aber gantz vmbgekehrettragen. Was vo- 8 
neßme Maͤnner anlanget / tragen ſie nach Gebrauch der Hiber⸗ IE 
gen Maͤntel / ſo auß Hirſchfellen gemacht / vnd welche mit Blu⸗ 13 


men / Kraͤntzen / allerley Farben ſeyn gez ieret vnd gemahlet / das ges 

meine Volck aber hat nichts anders als Blatter vnd dergleichen 
geringe Sachen / damit won Scham bedecken. Ich hab geſehen 

etliche Maͤntel / ſo auß Moͤgels Federn fo artig vnd kunſtreich 

ſeynd gemacht geweſen / daß man mehis anders als Federn pat ge⸗ Mantel 
ſehem Solche halten gar warm vnd glaͤutz engar ſehr: Dit Wei⸗ auß Vo⸗ 
ber ſeyn von dem Nabel an biß vnden auß allezeit mit einem Feli gels federn. 
hedecket vnd ſehaͤmen ſich daſſelbige abzulegen Sie zieren vnnd 

hußzen ſich mit Kraͤntzen vnd mit allerley Maßlwenek ond Farben: 

Ekliche laſſen nen die Haͤnde / augeſteht / die Brůͤſte vñ Schiene 

hein mit onder ſeßtedlechen Bildern von Thieren anflreichen / be⸗ 

mahlen vnd hetzen. An ſeglezem Ohr machen ſie jnen gemeung⸗ 

lich drey Locher / an welche. Löcher darnach ſie Ketten / Krantz vnd 

Ertz henek en. Eiliche Männer haben auch felche Locher an den 

Ohren / an welche ſie eine grlͤne oder gelbe Schlange ſo einer hal⸗ xcagen an 
he Eh len lang iſt/ tragen: Vnd folcheSchlang kreucht nen dar⸗ hren Hh⸗ 


nach vb den Hals herumber / vnd pflege jhnen die Lefften ond ir - 


Angeſicbdt gar freundtlich zirbeleefen: Andere aa 050 eine Schlangen 
od? Mauß mit dem Schwantz an das Ohr: Andere eines Fal. vnd Mau⸗ 
cken Flügeln Sehwingfeder ſampt einem andern Narkenwerck " 
Audere ein breit ſtuek Ertz: Andere die außgedrucknete Hand / o 
ie dem Feind abgeſchlagen: Kapff vnd Schultern ſeyn mit dem 
Pulver der Wurzel Poconegenant / welches mit ole wird ver aten 

miſchet / volh angeſtrichen vnd gefaͤrbes · Sie gebrauchen auch ono ſtreichz 
viel andere Weiß ſich zubemahlen e ee ee | 
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Beſchreibunng 
duͤnckt ſich der am ſehoͤneſten zu ſeyn / welcher am ſchrecklichſten 
auß ſichet. f | 
Haͤuſer bet Ihre Baͤw vnd Haͤuferrichten vnd bawen fie auff an den 
Einwoh⸗ Waͤſſern / vnd an den ſchoͤnen lieblichen vnd ſuͤſſen Waſſerbrun⸗ 
ger. nen / vnd moͤgen vnſeren Luſtgaͤrten wol verglichen werden: Dann 
ſie werden gemacht auß weichen ſtauden vnnd Weyden / ſo oben 
A am Haufe zuſammen gehen: Solche decken ſie hernach mit ſtroͤ⸗ 
| ernen Matten / oder mit Baumrinden fo artlich vnd kuͤnſtlich / daß 
1 wann ſchon der Wind ſtarck gehet / oder es auch ſehr regnet / ſolche 
A ihre Wohnungen eben fo warm ſeyn / als vnſere Stuben / ſeyn aber 
doch gar vnfreundtlich vnd vnbequem wegen deß Rauchs: Wie⸗ 
wol ſie auch oben am Hauß ein Loch laſſen / dardurch der Rauch 
herauſſer gehe: Vmb das Fewer herumber ligen vnd ſchlaffen 
fie vberzwerchs auff bintzernen Decken / welche ein wenig von der 
Erden ſeyn erhoͤhet: Etliche aber auff Matten / etliche auff Thier⸗ 
El Weiſe der Fallen! andere ligen vnd ſchlaffen wol gar nackendt: Es pflegen a⸗ 
| Innwoß⸗ her allzeit auffs wenigſte ſechs / bißweiſen auch hundert bey vnnd 
ſchlafſen. miteinander zufchlaffen: Ihre Hͤuffer ſtehen gemeiniglich ent 
| weder mitten auff dem Felde / oder mitten in den Gaͤrien: CLangſam 
if vnd ſtehet ein Hauß allem / gemeiniglich aber zwey bey einander / 
manct mals findet man auch hundert bey einander gebawet vnnd 
auffgerichtet: Vmb jhre Wohnſtaͤnt vnnd oͤrter haben fie fo viel 
Baͤume vnd Holtz / als ſie zu jhrem F ewer bedoͤrſſen a 
Die Männer / Weiber vnnd Kinder bekommen vnnd haben 
vnderſchiedliche Namen nach wolgefallen jhres Haußvatters: Die 
Weiber haben jhre Kinder maͤchtig lieb / wiewol ſie dieſelbige gar 
leichtlich vnnd ohne groſſe Muͤhe vnnd Schmertzen zur Welt ge⸗ 
Wie die bahren. Im Winter vnnd in der kaͤlte waſchen ſie jpre Kinder in 
een den Waſſern / auff daß ſie deſto haͤrter werden / vnnd deſto beſſer 
wehnen . allerley außſtehen koͤnnen. Sie machen den Kindern mit jhren ſal⸗ 
ben / ſchmieren vnnd mahlen / jhre Haut ſo hart / daß ſie innerhalb 
zwey Jahr Regen vnnd Vngewitter wol außſtehen W ; ie 
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Dep Newer fundenen Lands. & 
Maͤnner vben ſich gemeiniglich im Fiſchen / im Jagen vnd Krie⸗ Der zwi 
gen / nemen ſich keiner Haußgeſchaͤfften oder Knechtiſchen Haus ber Fleiß 2 
Arbeit an / welches dann auch die Vrſach iſt / daß die Weiber 3 il 
baldt allzeit arbeuen / vnnd die Männer muͤſſig gehen: Dann weiß ein 
die Weiber verrichten die Haußgeſchaͤffte vnnd Arbeit mit jhren 1 am, 
Kindern: Sie machen Matten / Flaͤſchen / Trinckgeſehirꝛ / n 
Mor ſel vnnd dergleichen: Sie ſeen / ſie erndten / fie pflantzen die 
Nahrung / vnd bereiten ſie hernacher zur Speiſe: Ja ſie verꝛichten 
allerley Arbeit / vnnd wann ſie ein Liecht anzuͤnden oder ſchlagen / 
machen fie es alſo: Sie nemen einen ſehr ſpitzigen vnd gantz duͤrꝛen 
Stecken / ſtecken hernach denſelbigen in das Loch eines Klotzes vnd | 
reiben die Spitze alſo nider: Dardurch wird das Klotz innwendig | 
angezündet] vnnd fangen ſie das herauß fahrende Fewer vnd Fun⸗ 
cken mit Stroh vnd andern duͤrꝛen Blattern: Im Mertz vnd April 
leben vnnd nehren ſie ſich von Fiſchen / Huͤnern vnd Eichhoͤrneren: 
In dem Maſo vnd Junio bawen ſie das Feldt / vnd nehren ſich von 
Eicheln / Nuͤſſen vnd Fiſchen: Etliche aber begeben ſich mit hauf; 
fen auff die Berge vnnd in die Wuͤſten in dieſen Monaten / vnnd 
ſuchen allerley Frucht vnnd Beeren / wie auch die milde Thier. 
Im Junio / Julio vnnd Auguſto leben ſie von der Wurtzel vnnd || 
Beeren / Tocknough, von Fifchen vnnd grünen Weitzen: Es iſt | 
zu verwundern / wie jhre Leiber nach den vnderſchiedlichen Jahr ⸗ 9 
zeiten / vnd nach der Vnderſchied lich keit der Speiſen entweder 
mager oder feiſt werden: Dann fie manchmals fo mager vnnd 
Rahn / wie die Hirſche / bißweilen auch wiederumb feiſt vnd wol 
gehalten ſeyn nach der vnderſchiedliehen Speiſe / damit ſie ſich das 
Jahr vber nehren vnd außbringen: Ihr groſſe Koͤnig Povvhatan Ihr Ron 
pflegt mit andern Koͤnigen vnd Vornehmen Herden die Fiſche vnd Phe 


NSS 8 09 


le 


i SEE 


E 


N 


ES 


2 


e 


Seele 


f 8 

Fleiſch ( wie droben erzehlet worden) zu doͤrren / hin zuhalten vnnd iſt ein guter 8 
hernacher in Tewrung / vnd wann man ſonſt nicht allerley Eſſen⸗ en bal 8 
ſpeiß kan haben / zur Speiſe zu gebrauchen. 2 
Im Fiſchen / Jagen vnd im Krieg brauchen fir jhre Pfeil vnd 2 
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62 Beſchrelbung 
Dogen. Mit einer iſchſchalen machen ſie ſrt Bogen wie die Vn⸗ 
herige auch gemaeht ſeyn. e de a 
Die Pfeile aber machen fie auß langen lecken / ond machen 
formen daran eine beinerne Spitze / ſo vngefehr zweyer Finger lang 
ſeyn mag: Mir ſo lch h feilen ſchieſſen v töbten pie die Sieh horner 
Sie haben auch noch ein andere Art von P feilen / welche auß Rohr 
gemacht ſeyn / vnd welche fornen eine Spitze / ſo von Eryſtafl/ oder 
von einem ſcharpffen Stein / oder von Hannenſporen oder ſon⸗ 
en bon anderer Voͤgelſchnaͤbel gemaeht iſt haben An ſtatt eis 
Res Meſſers gebrauchen fie ein ſtuͤck Rohr / mit welchem fie die 
Feddern formieren / ein Hir ſch vnd anders Thier zuerlegen / vnn d 
Mit welchem ſie Schuß / Struͤmpff vnnd dergleichen machen 
Kennen De Re: 
Die Spitze deß Bogens formiren vnnd machen fe wie ein 
Herß / vnd leimen darnach die Spitze / wie auch die p eddern / mit 
| Leim as die Pfeile Den Leim aber machen ſie von den Sibern vnd 
MN auß den Spignder Hirfehbsrner fo fie zuvor lang ſieden vnd be⸗ 
beiten muſſen: Dad ſolcher Leun iſt hernacker ſo gut vnd ſtarck daß 
das jenige / was dar mit gelrimet iſt / von keinem Regen nich kan 
auffgelsſet werden, W e 
been, Im Kriege brauchen fie Sechlldte“ fo aul einer kurden 
Sabmrinden gemacht ſeyn / deßgleichen ein golgernes Sehwerdi 
welches fie auff dem Rüden tragen . Biß weilen brauchen fie an 
ſtatt eines Degens ein Hirſehhorn I welchesgie wie einen krum⸗ 
men Hacken machen onnd en die halgene Handbab befften Et 
liche brauchen einen langen Stein welchen Sie alſo zusichten! 
daß er auff beyden ſeyten ſckorpff vund ſchneidig iſt! nnd 
ſolche Steine brauchten fie auch zuvor an flatt der Axt vnnd 
Seßel / nach dem ſie aber minmehr mit den Engellaͤndern bands 
en vnnd vmbgehen / haben ſit Beyel / fo auß Eyſen gemaeht ſeyn⸗ 
105 Was wir aber er zehlet pnnd beſchrůhen / das ſeyn alle jhre Waffen 
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Deß Newerfindenen Lands. 6 | 
Zum Bifchen brauchen ſie jhre Schifflein / welche ſte auß ei⸗ Ibr Sie 
nem außgehsſten Baume machen: Etliche ſolcher Schifflein 5 
ſeyn einer Ehlen tieff / vnnd Viertzig Schuch lang: Gemei⸗ E 
niglich aber ſeyn fie kleiner / annd koͤnnen zwantzig oder dreiſſig. . 
Perſonen darinnen fahren: Solche aber regieren vnnd führen 
ſie ſo geſchwindt mit Stecken / als vnſere Schiffleut auch jhre 
Schiff regieren. Zwiſchen den Haͤnden vnnd Beynen ziehen die 
Weiber die Baumrinden vnnd Hir ſchaͤderlein / wie auch ein ge⸗ 
wife Art Krauts / welches fie Pemmeno w nennen / vnnd machen 
einen guten ſtarcken vnd runden Fadem darauß: Solchen Fadem BE 
vnd Garn brauchen fienicht allein im Hauſe zu allerley I fondern- 8 
auch zu Fiſchſtricken vnd Fiſchgarnen / welche ſie eben fo gut vnnd * 
kuͤnſtlich / als wir / machen: Ihre Fiſchangel ſeyn entweder auß 
einem Beyn / wie die vnſerigen / oder auß einem Stuck Beyn / fer 8 
ſie die Fiſch fangen wollen. Sie haben auch lange Pfeile / an wel⸗ SE 
che fie Garn machen / vnnd mit denſelbigen toͤdten fie die Fifches: |) 2 
Sie brauchen auch faſt lange ſtͤcken / welche wie die Pfeil gemacht 5 
ſeyn / vnnd fornen eine Spitzen haben / die Fiſch dar mit zu tobten. 0 
Mit ſolchen ſchieſſen ſie die Fiſch / wann fis dieſelbige in den Wai⸗ 1 
ſern / oder in dem Meer daher ſchwimmen ſehen. Sie haben auch Il) 
kunſtreiche Waſſerforchen /in ond dureh welche ſie ein groſſe Men⸗ | ®B 
ge Fiſche fangen vnd bekommen konnen. g 1025 
Auff Fiſchen vnd Jagen wenden ſit groſſe Muße vnnd Ar Der Wil⸗ 
beit: Dieweil ſie aber von Jugendt auff darzu ſeynd gewehnet en Jochekn 
vnnd aufferzogen worden / achten fie es nicht für fo ſawre vnnd — 
ſchwere Arbeit / vnnd wirdt die Fiſcherkunſt bey jhnen gar hoch N 
gehalten: Durch die ſtaͤtige vnnd fleſſige Vbung vnnd Vmb⸗ | 9 
herſtreiffung wiſſen ſte außbuͤndig wol / wo man Hirſeh / Wil⸗ RN 
de Thier / Fin / Voͤgel / Wurtzeln vnnd Bären zu ſhrer Nah⸗ | 
sung vnnd Speiß kan finden unnd antreffen. Wann die Jag⸗ 
eit herbeh kompt / verlaſſen fir hre Wohnungen / vnnd bege⸗ I 
ken ſich it ihrem Haußgeſindt / nach Art vnnd Gebrauch der. ) 
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1 64 Beſchreibung 

76 Tartern in die wuͤſteſte oͤrter / vnnd an die Brunne der Waͤſſer 
1 da ſie dann ein groſſe Menge wilder Thier fangen: Ihre vorange⸗ 
* sührte Haͤuſer ſampt allem Haußrath / Korn Eycheln vnd Mör⸗ 
el | fein tragen vnnd führen jhn jhre Ehtweiber nach: Vnnd wann fie 
1 dann an ſolche oͤrter ſeyn ankommen / vnderſtehet fich ein jeglicher 
. fein Kunſt zu beweiſen. Dann das iſt eben die Vbung vnnd das 
% Mittel / dardurch ſie zu guten Heurathen gelangen vnnd Ehe⸗ 
Lu | weiber bekommen können. Wann fie ſchon ſehr weit von dem 
I Zweck ſtehen / koͤnnen ſie doch mit ihrem Seſchoß hinan / oder doch 
1 | gar nah herbey ſchieſſen. Bey folchen Jagten pflegen ihrer auff 
EU Die zwey oder dreyhundert miteinander ombher zu ſtreiffen: Wann 
10 ſit einen Hirſch antreffen / machen ſie rings vmb jn her / von fer⸗ 
1 nem ein groſſes Fewer: Zwiſchen dem Fewer ſtehen ſie mit ihren 
3 Bogen vnd Pfellen bereit / vnd warten auff: Vnder deſſen ſeynd 


1 andere inwendig darinnen / welche den Hirſch ſuchen vnnd auff⸗ 
1 jagen: Vnnd auff dieſe weiſe koͤnnen ſie bißweilen ſechs / bikwei⸗ 
1 len mehr oder weniger Hirſchen fangen: Biß weilen treiben fie 
I die Hirſche auch in die halbe Inſuln / vnnd verfolgen fie alſo / 
. daß ſie ſich in das Waſſer begeben muͤſſen / da fie dann fo 
8 baldt ihnen mit ihren Schiffen nachfahren I vnnd fie fangen: 
a Wann ſie aber fonflen einen Hirſch mit ihrem Pfeil getroffen 
1 haben / folgen fie Ihm durch fein Blut nach / vnnd fangen fen 
11 alſo. Treffen fie an Hafen / Rebbüner I vnnd andere Voͤgel / 
90 ſo nemen ſie es mit / vnnd eſſen es mit den Evern ja es ſeyn ſolche 
sw Thier mager oder feiſt: Auff ſolcher Jagt haben fie einmahl 
1 den Capitaͤn Schmit / welcher mit zweyen Knechten das Landt 
10 wolte erkundigen / bey dem Anfang vnnd Vrſprung eines Sup 
10 ſes / gefangen / vnnd ſeine beyde Diener todt geſchlagen: Vnnd 
1 da hat er ſelber mit Augen geſehen vnd erfahren / was wir allhie er⸗ 
SH zehlet haben. N BERN 
90 . Arc allein Wann vnder ihnen einer allein jaget pflegt er dieſes Serara- 
8 zu Jagen. gema vnnd Liſt zu gebrauchen. Er ſchneidet auff einer Seyten 


eine Hir ſchhaut auff / vnnd ſtecket feinen Arm alſo hinein / 1 
g er mi 


Deere 
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Deß New erfundenen Lands. Ey 
er mit feiner Handt das Maul innwendig an der Hirſchhaut er⸗ 
reichet: Den Kopff aber an der Haut / wie auch das vbrige an 


der ſelbigen fuͤllet er mit etwas gantz voll: Vnnd wann nun die⸗ 


ſes geſchehen / ſo gehet er alſo im Schatten allgemach zu dem 
Hirſch zu : Vnnd wann jhn duncket / der Hirſch mercke oder ſehe 
Ihn / leget er mit feiner Handt den Hirſchkopff auff jhn / vnnd 


in dem er alſo an vnnd bey dem Hirſch ſtehet / lecket er gleich⸗ 


ſamb mit feiner Handt / fo er in dem Hirſchkopff hat / dem 
Hirſch den Halß vnnd Leibe / biß ſo lang / daß der Hirſch ihm 
recht 1 ſtehet / vnnd alsdann ſcheuſt vnnd fangt er 
ihn alſo. a IR 7725 


Wann ſie kriegen woͤllen / ſo pflegen die Werevvances, Ktiestoib 
die Prieſter / Zauberer! Freundt vnnd Verwanten vmb Rath preeſter / 
zu fragen / doch iſt es der Prieſter gemeiniglich / der in ſolchen Zauberer / 
Sachen den Außfprusch thut. Fur jhr Lande kriegen fie lang. dar a 
ſamb / gemeiniglich aber für jhre Weib vnnd Kinder / vnd ſich fang 


an ſßhren Peinden zu rechen. Sie machen einen zum Haupt vnd 
Oberſten vber die andere / vnnd haben fehr viel Feindt / nemb⸗ 
lich die jenigen fo gegen Nidergang auff den Gebuͤrgen vnd an den 


Waſſern wohnen: An jhren Orangen Povvhatan wohnen die 


Monacani, welchen die Vocker / genant Mouhemenchu- 
ces, Maflennachachi, vnnd Monahaſranuggi vnderworffen 
vnnd zinßbar ſeyn: An dem Vrſprung deß Fuſſes Toppano- 
ecke wohnet das Volck der Mannahanocken; denen acht an⸗ 
dere Volcker zinßbar ſeynd / wie wol zwiſchen jhren Sprachen ein 
groſſer Vnderfcheidt iſt / feynd gar wilde vnnd rohe Leute / vnnd 


erhalten ſich gemeiniglꝛch von den wilden Thieren vnnd Fruͤch⸗ 


ten der Erden. Vber den Bergen / da der Fluß Paravvomeke 
‚fanen Vrſprung nimmer / helt ſich (wie die Wilden ſagen) ein 
Volck! welches Maflavvomekes gtnant wirdt / vnd jhnen gar 
feinde iſt. Solches Volck wohnet an dem groſſen vnnd geſaltze⸗ 
nen Waſſer / welches ein thril iſt an Commada, ein 


ond Durchgang zu dem Mirsigigen Meer: Solches Geſchlecht viel genndz. 2 
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a 66 Beſchreibung 
iſt / wie ſie ſagen / groß vnd Volckreich: Die Brunnen jhrer Waſ⸗ 
fer ſeyn wegen ſolcher Leut Auß fall vnnd ſtreiffen ſehr beſchweret: 
Es wirdt auch dieſes geklaget / daß fie gar tyranniſch vnd vnbarm⸗ 
hertzig ſeyn. Derohalben ſte den Capitaͤn Schmidt ſehr gebeten / 
daß er ſie doch durch Huͤlff vnd Zuziehung der ſeinigen von ſolches 
Volckes Tyranney wölle erloͤſen / haben jhme auch zu dem Ende 
Proviandt / Volck / Beyſtandt vnnd Vnderthaͤnigkeit angebot⸗ 
ten / derohalben dann er jhnen auch hat beyſtehen woͤllen: Aber 
der Engellaͤnder Conſillum oder Rath / ſo deßmahls regieret / 
hat wegen deß wenigen Volcks ſolch Vornehmen verhindert / wie⸗ 
wol der Capitaͤn Schmidt zuvor in Er kuͤndigung ſolcher oͤrter mit 
zwoͤlffen feines Maͤnner ſieben Schiffen der Maſſa womecken. 
iſt entgegen kommen / vnd hat / nach dem er ſie in die Flucht geſchla⸗ 
gen / etliche ihrer Waffen / Schildt / Schwerdter / Tabackpfaffen / 
Schuͤſſeln / Bogen vnnd Pfeile darvon bekommen / welche / als 
man ſie gegen den vnſa gen gehalten / vielgroͤſſer ſeynd geweſen: 
Deßgleichen auch ein Schiff / welches auß Baumrindin kuͤnſtlich. 
gemacht / vid mit dem beſten Gummisber Hartz iſt verbicht gewe⸗ 
ſen / darauß dann abzunchmen / daß es groſſe Fluß vnd Waſſer bey 
Ihnen gebe. | ee, | 
Wider folche Feinde alle ſeynd die Povvhataner zu ſtreiten 
gezwungen worden. Wann ſie aber etwas wider ſie außrichten 
wollen / wuͤſſen fies durch Kriegsliſt / Hinder hall vnnd Vberfall⸗ 
Art vund un. Der Werovvancer Weiber vnnd Kinder töͤdten ſie nicht / 
Weise zu ſondern nehmen vnd behalten ſie nur gefangen. Die Art vnd Wei⸗ 
ſtreiten. ſe gegen einander zu ſtreiten / haben fie einem Engellaͤndiſchen 
Hauptmann gezeiget. Nach dem ſie ſich ſchrecklich gnug gemah⸗ 
let vnd verſtellet / theilen fie ſich ab in zween Hauffen / deren einen ſie 
die Monacaner den andern die Povvhataner nennen / vnnd hat 
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105 ein jeglicher Hauff feinen gewiſſen Hauptmann: Solche / als Fein⸗ 
100 de / nehmen jhren Stande einen Puͤchſenſchuß weit von einander / 


vnnd ſtellen auff die Seyten fuͤnffzehen / deren der hinderſte eben ſo 
wol als der erſte vnnd foͤrderſte e ee ab⸗ 
chieſſenz: 
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Deß Newer fundenen Lands. 67 
ſchieſſen : Wann ſie nun alſo geſtellet / Hafen ſie durch einen abge⸗ 
fertigten Botten einander die Condition anzeigen vnd vortragen / 
daß die vberwundene Gefangene / wann ſie ſich vnderwuͤrffig vnd 
zinß bar machen / widerumb ſollen loß gelaſſen / Weib vnd Kinder 
aber als ein Raub von den Vberwindern behalten werden: Vnd 
nach dieſem gehet ein Hauff zu vnnd auff den andern: Ein fegli⸗ 
cher Hauff hat auff der Seyten einen Trabanten / dem deß Ca⸗ 
pitaͤns Legat nachfolget: Da halten ſie nun gute Ordnung / dantz⸗ 
en vnd ſingen / wie es bey jhrem Krieg vnnd Treffen gebraͤuchlich 

iſt: Band wann ſie jhre Bogen gegen einander abſchirſſen / fan⸗ 
gen ſie ein ſolches jmmerliches Heulen vnnd Zettergeſchrey gegen 
einander an / daß mann ſolte meynen / es weren ſo viel Holliſche 
Geiſter beyeinander : Wann ſie aber ihre Pfeile gegen einander 
verſchoſſen haben / gehen ſie gar auff einander vnnd ſtreiten mit⸗ 
einander / vnd wann das eine / oder das andere theil ſein Vortheil 
erſchen / ergreiffen ſie jhre Feinde bey den Haaren / werffen einander 
nider für die Fuß / ond gebrauchen alsdann ihre hoͤlzerne Schwerd⸗ 
ber / einer den andern darmit zu toͤden. 225 : 

Bey jhrer Muſie gebrauchen ſie eine Pfeiff / ſo auß Rohr ge⸗ Ihre Mr 

macht iſt / vnd pfeiffen auff derſelbigenjhre Lieder: Im Krieg neck. 
men ſie eine tieffe Schuͤſſel / ſo auß Holtz gemacht iſt / vnd vberzie⸗ rand auß 


einer Schuͤ 


hen ſie mit einer Haut / daß ſie gantz ſteiff daruͤber ſtehet / vnd ſoſche ſel mit Fell 
mit einer haut vberzogene Schuͤſſel gebrauchen ſie an ſtatt ei. oberzagen. 


ner Trummen. In ihren Kriegen gebrauchen fie auch noch an⸗ 

dere klingende Kinderſpiel / fo auß Pfeben Schalen alſo gemacht 

ſeynd / daß mann auff denſelbigen einen Baß / Tenor / Contretenor 

vnd Alt f an fpielen vnd alſo eine liebliche Muſie haben vnd hören. 

Wann ſie aber mit ihren helßernen Stimmen vnd Seſchrey drun⸗ 

der ſingen / lautet es ſchrecklich vnd vnfreundliet yz. 
Wann ein Färſt oder Werovvances einer den andern be⸗ ZONE 

ſuchet / ſo wird in deß jenigen Hauß den man beſuchet / ene Mat: derbeſache 

sen auffgeleget“ vnd wüde gebeten daß der jenige) fo zubeſuehen ſerdern d 

Lommet / fich wolle darauff nider fen: Darnach nemen die kenne 

Ws | J 15 Hauß⸗Herꝛn. 
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a «8 Beſchreibung | 

. Haußleuthe auch eine Matten für fich ſelber vnd ſetzen ſich nider 

Il Fangen darauff an zu ſingen / vnd bezeugen mit ſolchem hren Ge⸗ 
| fang / daß deß ſie beſuchenden Herꝛn An kunfft ihnen ſehr lieb vnd 
angenehm iſt: Hierauff thun jhrer zween / oder mehr von den fuͤr⸗ 
nembſten eine lange Oration vnd Rede an ihn / vnd geben ihm dar⸗ 
durch jhre lieb / freundſchafft vnnd geneigten Willen zu verſtehen: 


N FO NODN DON BAHN OA2HO2 1 O0 1 OO 001} SON SD IL OO 1} QO CO N 021001) 004,00 4.00 
. 
4 e - 


15 Sie verrichten aber ſolche jhre Rede mit ſolchen geberden vñ maͤch⸗ . 
> tiger bewegung dep Leibs / daß jhnen der Schweiß auß dem Leibe / 
Te vnd der dampff auß dem Munde gehet / vnd ſie kurtz darauff nicht 
1 mehr reden konnen / ja mit ſolchen wunder ſelzamen geberden / daß: 
IR | einer ſolte meynen / fig weren eniweder zornig oder gar raſendt. 
16 Nach vollendeter Rede tragen fir jhm zu eſſen vnd zu trincken vor / 
1 vnd wann es her nacher die Zeit er foroert zu Beth zugeten / geben: 
1 fie ihm eine beyſchlaͤfferinne zu / ſo mit Oel vnd Farben ſchoͤn / nach 
7 ihrer Lands Art / gemahlet vnd gebuzetſ t. 

1 Ihre Art vnnd Gebrauch zu kauffen iſtdieſer: Daß ſie vor 
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Ert / Kraͤntz / vnd dergleichen ſachen / Felle / Voͤgel / Flelſch vnd 
Fruͤchte oder Korn geben: Dann ihr groͤſter Reichthumb beſtehel⸗ 

in E ſſenſpeiſe. Ar hier 
Yurgiren: n falk 35 hr im Fruͤhling nemen ſie mit vielem Waſſer ein den 
ſich alle Safft eines gewiſſen Krauis / den fie Wiclilacan nennen: Der⸗ 
daleung jh felbige purgtret fie. ſo hefftig / daß fie in dreh oder vier Tagen 
rer Geſund gleichſam widerumb tale von newem gefundt ſeynd: Bi ßweilen 
b. findet man auch etliche / welche mit der Waſſerſucht Seſehwulſt 
vnd anderen Sch wachheiten ſeyn behafftet / vnnd ſolche ſchwach⸗ 
heiten zuvertreiben machen ſie mit Matten vnd weichen Stauden: 
die Stuben ſo warm / daß ſie mit etlichen Kohlen / fo fir darzu vnd 
darnach gebrauchen vnd angehen laſſen / dem Krancken ein ſtarcken 
Schweiß außtreiben: Die Geſeß wulſt zu vertreiben brauchen ſie 
ein gewiſſes Holtz / welches vnſern Naͤglein nicht ungleich ſihel⸗ 
Mit ſolchem Holtz ſtechen ſie den Geſehwulſt vnnd verbrennen es 
hernacher auff dem Fleiſch: Vnd wenn ſolches geſchehen / ziehen ſie 
hernach die boͤſe Materien mit ihrem Munde herauſſer. et 
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DER erfundenen Lands. 6 
Wurtzel genandt Wichfacan von welcher wir auch droben gere⸗ 
det haben / heilen ſie die newen Wunden: Vnnd wann ſie einen Ge⸗ 
ſchwulſt oͤffnen wollen / verrichten fie es mit gewiſſen vnd darzu be⸗ 
quemen Steinſtuͤcken · Die alte vnd faule Wunden achten fie we⸗ 
nig oder wol gar nichts: Sie haben etliche Aertzte / welche mit aller⸗ 
ley Narꝛenwerck / ja durch Zauberey ſich vnderſtehen die ſchwach⸗ 
heiten zuheylen / vnd dieſelbige entweder durch deß Menſchen Na⸗ 
bel oder andere Gliedmaſſen herauſſer zuſaugẽ vnd zuziehen. Was 
aber der Engellaͤnder Wundtaͤrtzt anlanget / achten ſie dieſelbige 
ſo hoch / daß fie jhnen einbilden / es koͤnne durch ein jedes jh⸗ 
rer Pflaſter ein jegliche Wunde / ſchweren unnd dergleichen / ge⸗ 
heylet werden. Wee, 90 0 
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Das funffte capitek. 
dn Von der Eintvohner Religion: | 


ES iſ kein Volck ſo wildt vnd roh in Virginia, welches nicht Hazen vie!!! 
„cſeine gewiſſe Religion habe / vnd mit Bogen vnd Pfellen Abogstter / 
x "wiffeumbzugehen: Was jhnen ſchaden kan zufügen! es ſeye nn an 
auch! daß ſie es verhindern koͤnnen oder nicht / das beten ſie an / als die Rriegs⸗ 
zum Exempel. Das Fewer / Waſſer / Donner / Hagel / der Engel geſchus /a 
länder Kriegs Seſchuͤtz / Pferdt vnnd dergleichen: Den leydigen ee 
Teuffel / welehen fis Oke nennen / betenfiefürgroffer Furcht an / 
vnd / wie fie aufgeben vnd ſagen / gehen fir ſehr mit jhm vmb / vnnd 
mahlen ſich / jo viel als jhnen moͤglich iſt / nach ſeinem ſcheußlichen 
Bild ab: In jhren Tempeln haben ſie auch deß Teufels Bildt / 
grob gefchniget| vnd mit Oel vnd Farben angeſtrichen Es iſt auch e . 
dieſes Bildt mit Kelten / Ertz / Kraͤntzen vnd Fellen behencket / vnnd gotts Oke- 
alſo formiret / daß ſein Vngeſtalt genug ſam kan anzeigen / wie er⸗ e 
ae“ l | | es 3 iij ſchroͤck⸗ es xe or 
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70 Beſchreibuunn n 

15 ergo ſchtocklich vnd scheußlich der Abgott ſelber ſeyn mag: Neben hm 

graͤbnus. verſtehe dieſes Teuffliſche Abgoͤttiſche Bildt / wer den die Koͤnige / 

8 vnd zwar auff nachfolgende Weiſe / begraben: Erſtlich werden jhre 
Leiber auß genommen / darnach werden ſie auff einer Matten am 
Fewer gedoͤrꝛet vnd außgetruͤcknet: Hierouff hencket ond thut man 
ſhnen an den Halß vnd andere Sliedmaſſen Ketten / Armbaͤnde / 
fo auß Ertz / Perlen vnd andern Sachen gemacht / vnd ſi in jhrem 
Leben angetragen haben: Weiters / fo füllen ſie den auf genom⸗ 
nen Leib mit Kraͤntzen / vnnd decken ihn mit einem Faͤll zu: Vnnd 
wann ſie hierauff alles mit weiſſen Beltzen verhuͤllet vnd bedeck et / 
auch in Matten eingewickelt haben / legen ſie den Coͤrper hernacher 
ins Grab / den vbrigen Reichthumb aber / vbrige Geſchmeidt 
vnnd andere koͤſtliche Sachen legen fie in Blumen jhme zu den 
Fuͤſſen: Vnnd ſolche Tempel ſampt den Begraͤbnuſſen ſeyn den 
Prieſtern vertrawel / vnd werden von denſelbigen verſehen vnd ver⸗ 


} 
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Gemeiner wahre. 5 N ae a 
on Was aber ſchlechte vnnd gemeine Leut anlanget / wann man 
gräbnus. dieſelbige wil vnnd ſo begraben / macht man in die Erden ein tieffe 
Grub / vnnd legen die Todten Coͤrper auff Matten vnnd ſtecken 
ſampt jhren koͤſtlichſten Sachen darinnen / vnnd fuͤllen darnacher 
die Grube widerumb mit Erden zu: Nach dem Begraͤbnuß ver⸗ 
ſtellen die Weiber ihre Angeſichter mit Kohlen vnd Oel / vnnd fan⸗ 
gen an auff die vier ond zwantzig ſtunde mit einander in j hren Haͤu⸗ 
ſern zu heulen / vnd alſo beweynen ſiejhre Todten. 2 
Tempel In einer jeglichen Provintz oder Werowanze findet man 
vnd Prie einen Tempel / ſampt einem / zween / dreyen oder mehr Prieſtern: 
ter. Ihr Haupt Kirch / zu welcher ſie ſich am meiſten finden / iſt vnd 
ligt bey amavuke, darbey auch der Powharan feine Pallaſt hat. 
X Auff etlichen ſandechten vnnd zwiſchen Waͤlden gelegenen Ber⸗ 
905 | gen haben ſie drey groſſer Haͤuſer / welche voll Abgottiſcher Bilder 
1 vnd koͤniglicher Begraͤbnuſſen ſeyn. Solche Haͤuſer ſeyn vngefehr 
. ſechtzig Schuh lang / vnnd gleich wie die Baͤume in den Gaͤrten 
Er 
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| Deß Nerv erfundenen Lands. 7. 
mandt / als der Prieſter vnd Koͤnig / dahin darff kommen: Die 
Wilden ſelber dorffen auff dem Waſſer mit jhren Schiffen ſich 
dahin nicht begeben / wann ſie nicht etliche ſtuͤck Erg / oder weiſ⸗ 
fe Krantz oder Poconen bringen vnd auff opffern / damit nem blich 
der Oke nicht zuͤrne / oder ſich an jhnen reche: Allda halten fich ges 
meiniglich ſieben Prieſter auff. e 
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Der oberſte Prieſter wirdt von den andern nur allein durch 0 
die Kleydung erkandt vnd vnderſchieden: Die andere Prieſter aber Rieder. 


werden von dem gemeinen Volck dardurch vnderſcheiden / daß 
ſie nicht ſo viel Locher an den Ohren haben / daran ſie jhre Edelge⸗ 
ein hencken. Die Zierdt deß Oberſten Prieſters / ſo er auff dem 
Haupt traͤgt / iſt dieſe: Er nimpt zwoͤlff / ſechs zehen / mehr oder we⸗ 
niger Schlangen Haͤute / vnd fuͤllet fie mit ſchlechten Dingen: 
Solche bindet er hernacher mit Eychhoͤrner vnnd anderer Thier 
Fellen mit den Schwängen zuſammen / vnnd alſo ſetzet er fie 
gleichſam wie ein Kron auff ſein Haupt / alſo daß ſib auff allen 


ſeyten heraber / vnd jhm vmb das Geſicht / Ohren vnnd Schultern 


herumber hangen · Auff ſolche ſetzet er noch eine Kron / ſo auß Ser 
dern gemacht iſt / vnd wann er nun alſo gebutzet vnd gezieret ſihet er 
ihrem Meiſter vnnd Abgott dem Teuffel gleich / welches jhnen 
dann ſehr lieb iſt Dann je abſchewlicher er iſt anzuſchen / je lie⸗ 


ber iſt es jhnen: Er traͤget auch klingende Kinderſpiel in ſeinen 


Biß weilen verzichtet der oberſte Prieſter das Gebet mit wunder; 
ſeltzamen naͤrꝛiſchen Gebärden deß Leibs / vnnd wann er auffhoͤret 
vnd ſtillſchweiget / muͤſſen die andere Prieſter / auff ein jegliche Pau- 
ſam ein tieffen Seufftzen laſſen. | 125 
„Was anlanget die Jahrfeſt / halten ſie derſelbigen keine ge⸗ 
wiſſe: Wann aber ein groſſe gemeine Landtnoth einfaͤllt / oder a⸗ 
ber fie von jhren Feinden hart angefochten werden / oder aber den 
Sieg wider ihre Feinde erlanget haben / oder wann ſie gern ein reiche 
vnd vollkommene Erndt begehren / da kommen Maͤnner / Weiber 
* vnd 


Haͤnden : Igre Gebett pflegen ſie zu ſingen / vnd wenn folche ſhre a 


rt zu bet⸗⸗ 
en der 


oberſter Prieſter anfaͤnget / muͤſſen jhme die andere alle nachfolgen: Prieſter. 


Jahrfeſt. 
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5 Beſchreibung | 
vnd Kinder mit groſſer Anzahl vnd Andacht zuſammen: Da ma⸗ 
chen ſie entweder mitten in einem Hauß oder mitten auff dem Feldt 


Fe 
N 
SIE 
AWAVWEN 
— — 


BT 
SE 8 


1 12 
A AD 


18 


30 \ 
Ge ein groſſes Fewer / dantzen vnd fingen vmb daſſelbige vier oder fünff 
— | ſtundt herumb / vnd machen auch mit jhren klingenden Narꝛenſpie⸗ 
A len vnd groſſem Geſchrey ein groſſes Geduͤmmel: Dißweiſen aber 
1 ſtellen ſie mitten vnder ſich eine Perſon / vnd dantzen miteben folcht 
366 Ceremonien vmb dieſelbige herumber: Welche dann ihre Hande 
1 zuſammen ſchlaͤget / vnd auff ſolehe Manier vnd Weiſe jhnen die 
a Weiſe zu fingen vnnd Dangenanzeiget: Darnach fangen ſie an zu 
8 | eſſen / zu trincken / vnd ſich zu erluſtieren. a 
Ae: Siebefleiffigenfichder Gauckeley onnd Zauberey I wie wir 
„ Hoiſtorien⸗ dann deſſen in der Hiſtorien von deß Kapitän Schmids Ge⸗ 
1 Bäche. fängnuß am ſiebenden Capitel ein Exempel haben. Ihr Altaͤr / 
. welche Pawrocances nennen / ſeyn von den Tempeln abgeſon⸗ 
IC | dert | vnnd richten ſie dieſelbige auff baldt bey den Haͤuſern / balde 
9 in Waͤlden vnnd Wuͤſten / vnd zwar zu dem Ende / daß fie bey 
14 denſelbigen ſich eines erhaltenen Siegs oder ſonſten einer vor⸗ 
9 gangenen denckwuͤrdigen Hiſtorien erinnern: Vund wann ſie bey 


denſelbigen voruͤber gehen / erzehlẽ fie ſolches alles / was an einẽ / oder 

dem andern Ort mag vorgegangen ſeyn / ihren Kindern / das 

mit folches alſo auff die Pofterisdt vnd Nachkoͤmlinge moge fort⸗ 
gepflantzet vnnd in gutem Gedaͤchtnus behalten werden: Auff 

ſolchen Altaͤren opffern fie Blut / Hirſchenſchmalz vnnd Ta⸗ 

back / wann fie entweder vom Krieg oder Jachte widerkommen / 
Eieopfiern oder andere Sachen verꝛichtet haben Sie brauchen auch Wun⸗ 
S Waſſer der barliche Ceremonien / wenn das Waſſer in den Fluͤſſen vnd an 
wannſte den Meer Vfern ſehr waͤchſet vnnd ſich außgeuſt. Dann als⸗ 
8 tun dan finden ſich die Zauberer an den Vfern der Waſſer / vnn d 
5 ve fahren mit Schiffen vber die Waſſer vber / vnd wann ſie genug 
geheulet / geſchrzen vnnd gebettet haben / werffen fie Taback / 
Eitz Pocon vnd dergleichen in das Waſſer / damit alſo ihrs Ad, 
gotts Zorn zu ſtillen / vnd widerumb zu eee ee 
| g, 
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Deß Newerfundenen Lands. 73 
tag: vnnd Abendmal nimpt ein vornemer Mann vnder ſhnen ein 
ſtäck Sp iſe / vnd wirfft es zum Opffer vnnd zur Danckſagung in 
das Fewer. | 1 3 
Ein jegliche Nation begehet alle ſieben / oder auff das höch⸗Gieben o⸗ 
ſte alle zehen Jahr ein ſonderliches vnnd wunderliches Feſt: Vnd 17 7 zehen⸗ 
dergleichen Feſie eines iſt vor langem bey der Statt Jacob durch 4 
die Einwohner / genant die Quiycaghohacoken, begangen 
worden. Sie nemen fuͤnffzehen Knaben / ſo vnder allen andern 
am ſchoͤneſten / vnnd zehen oder fuͤnfftzehen Jahr alt ſehn: Solche 
machen ſie gantz weiß mit Farbe / vnnd ſtellen ſie an einen gewif⸗ 
gen Ort: Vnnd wenn ſie alſo geſtellet ſeyn / dantzet vnd ſinget das 
Mock mit jhren klingenden Kinderſpielen vor mittag ſechs gan⸗ 
her Stundt vmb ie her: Nachmittag aber ſetzen ſie ſte vnden an 
einen Baum / vnud da machen die Maͤnner / ſoj hre ſchwere vnd 
groſſe Bengel in den Haͤnden haben / auff beyden Seyten eine Li⸗ 
nien / an welchen fuͤnff darzu verordnete Knaben herlaußfen / vnnd 
die gedachte Knaben abholen vnnd hinweg fuͤhren follen: Da muß 
nun ein jeglicher gantz bloß durch ſolches Fegfewer / vnnd Faͤuſter⸗ 
waldt lauffen / vnnd im widervmbkehren feinen Knaben mit fer 
nem Leib wider zhr ſchroͤckliches zuſchlagen vercheydigen / welches 5 I) 
ſie dann alſo thun / onndfich alſo ſtellen / als wann jhnen nicht we⸗ 8 
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he geſehehe: Dann die Maͤnn r / fo auff beyden Seyten ſtehen / 1: 
ſchlagen maͤcheig zu / Hergegen aber / fo ſtehen die Weiber auff |) ar 
der andern Septen / heulen / weynen vnnd wehklagen / vnnd ha⸗ N DE 
ben ihre Matten / Haͤute vnnd duͤrꝛes Holtz / jhre Kinder damit ı DE 


zu begraben · Wann nun die Knaben alſo ſeyn durchgelauffen / da 
thun die Maͤnner nicht anders / als wann ſie vnſinnig ſcyen / reife 
ſen ſolche Knaben zu ſich vnd ſetzen ihnen einen Lorbeerkrantz auff. 
Bas fi: aber weiters mit folchen Knaben vornemen / haben die 
Engellaͤnder nicht geſehen / ohne allein dieſes / daß ſie dieſelbige / 
als halb todt auff einem Damme bey dem nechſten Thaal haben 
zuſammen gebracht / da fie dann ein herꝛliches Feſt gehalten ha⸗ 
Hen. Als aber der Capitaͤn nee alles geſehen / 
wi einen 
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74 Bi ſchreldung 
einen Wero wancen gefragt / was ſolches pffer bedeute / vnnd 
warumb ſie es alſo anſtellen / hat er geanttw or tet / ſolche Knaben 
jenen nieht todt / ſondern fie muͤſſen den nachfolgenden Tag das 
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1 Wighlakom trincken / dardurch fir gleichſam wie toll vnd vnſin⸗ 
10 nig werden / vnnd darnach werden ſie dem Schutz vnnd dilciplin 
1 der juͤngſten Schwan tzkuͤnſtler in den Wuͤſten vber⸗vnnd vnderge⸗ 
fl # | ben / da fie dann [Ares Gottes Oke Blut ſaugen: Aber wie ich 


darvor halte / fo iſt das gewiß / daß ihrer viel alſo erben: Dann da 
muͤſſen ſie in einer armen Hätten gantz nackendt ligen / vnnd reden 
langſom oder wol gar nicht mit jemand / außgenommen mit j hren 
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IC Vormundern vnd Oberherꝛn / denen ſie denn alſo zu Gebott ſte⸗ 
Ad hen / daß / wenn ſie jnen befehlen in den Schnee in der euſſerſten Kaͤl⸗ 

10 tezuſitzen / ſie ohne derſelbigen Befeſch vnd Willen / nicht von ſich 

| ſelbſten widerumb auff ſtehen. 

1 | Vnder ſich aber lieben ſie ſich fehe / vnnd muͤſſen neun Mo⸗ 

9055 nat mit ſol cher Einweghung zubringen: Vnd zu der Zeit werden 

10 ihnen viel Schuͤſſel mit Eſſen vorgeſtellet / auch etliche mit Gifft 
. vermiſchet. Vnd wer nun die vergiffte Speiſe võ den andern weiß 

— zu vnderſcheiden / wird von ihnen hoch geachtet vnd zu einem Qui⸗ 

160 youghcohuck gemacht / welches dann ein Gradus oder Staffel 
7 iſt zu der Prieſter oder Zauberer Wuͤrden vnd Hochheit zukom̃en. 

1 Dieſes Opffer halten fie für fo hochnstig / dz fie glauben / weñ ſie es 
09 verſaumen oder vergeſſen / werde jhr Abgot ( Oke wie auch Qui- 

1. youghcohughes welches ein anders Geſchleeht jrer Abgoͤtter iſt) 
1 ſehr zornig ober ſie / vñ verhindere nit allein dz ſie keine Hirſch / Voͤ⸗ 
I gel / F iſch vnd Frucht fangen vnd haben / ſond ern ſehtcke jhnen auch 

100 a vnd viel Vngluͤck / ja pflege ſie wol gar zu toͤdren vnd hinzu⸗ 
5 „ kichten. en, N | | | 

© a pi Was jhre Werovvancen vnnd Prieſter anlanget / welche 
89 vou der ſie vnder die Goͤtter rechnen vnd ſchreiben / halten ſie darvor / wann 
90 | Susan fie abſterben / fo Fommenfis vb er die Berge an ein Ort bey dem 

= nchmen Vndergang der Sonnen / da werden jhre Haͤupter mit Oel / Po⸗ 
1 nd gar.! conen vnnd Federn gezierel / ſie haben auch allda Kraͤntze / Veyß el | 
ſtandt. | x | Sie 
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Dep Ne erfundenen Lands 75 
Ertz ond Taback / vnd da bringen fie mit allen jren Vorfahren in 
alle Ewigkeit jhr Leben mit nichts anders zu / als mit dantzen / ſin⸗ 
gen / ſpringen vnd jubiliren. Was aber das gemeine Volck anlan⸗ 
ſie darvor / es vergehe / vnd werde durch den Todt gar zu 
Es haben ſich etliche Engellaͤnder vnderſtanden / ſie die Wil⸗ 
den ſonderlich aber die Neroyvancen, welche die andere an Ans 
dacht / Verſtandt vnd Verſchlagenheit weit vbertreffen / von ſol⸗ 
cher ſchrecklichen vnd verdamlichen Abgoͤtterey / ſonderlichen aber 
von dem erzehlten Opffer / abzuwenden / aber ſie haben noch nichts 
erhalten koͤnnen 3 Wiewol ſie aber ſolche Wilden zu dem Chriſt⸗ 
lichen Glauben noch nicht bekehren koͤnnen / ſo haben ſie doch ſo 
viel bey ihnen erhalten / daß fie vnſere Religion hoch halten: Dann 
der W erovvanceęs oder jhr Fuͤrſt pfleget zu ſagen: Ihr / verſtehe 
der Engellaͤnder / Gott ſey fo viel höher vnd beſſer / fo viel weiter 
als die Engellaͤnder mit jhren Buͤchſen vnnd Geſchuͤtzen / als ſie / 
mit jhren Pfeilen vnd Bogen / ſchieſſen koͤnnen: Sie haben auch 
offtermals durch jhre Botten an die Engellaͤnder begehret / ſie 
wollen doch ihren Gott anruffen / daß er jhnen / verſtehe den Wie 
den / Regen gebe vnd andere Notturfft beſchere / dann ihre Goͤtter 
koͤnnen das nicht wircken oder geben: Aber alſo werden die arme 
Leuthe verblendet vnnd gar von dem Teuffel betrogen: Dann ſie 
beten die an / ſo ſie nicht kennen / vnnd ſetzen hindan das jenige / was 
ſie wiſſen. = . 
VOBas ſechſte Capittltlt. 
Don der Polltey Ordnung der Innwohner in 
Fete IR Yırema nn © De 
J wol dieſes Voſck ein wildes vnd rohes Volckiſt / jedoch 
20 x haben fie in jren Gemeindẽ vnder ſich dieſe feine Ordnũg / 
dz die Oberſten im regieren / vñ die Einwohner in vnder⸗ 
chaͤnigkeit vnd gehorſam / vielen Nationen / wo nit verzuziehẽ / doch 
wol zuvergleichen ſeynd: Ir Regiment wird nur von can? geführets 
K ij Dann 
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8 Beſchreibung 
er Inn · Dann ein eintziger Keyſer wird ober viel Koͤniae vnd Ober ſten ge⸗ 
Sense. letzet ! Ihr vornembſter Her: wird eigentlich Wahunfanachok, 
gemeiniglich aber von dem Ort / da er in Reſidentz hat Povvha- 
tan genennet: Die Pro vintzen vnd oͤrter / welche er von feinen Vor⸗ 
fahren durch Erbſchafft vnd Succeſſton oder Nachfolgung ein 
hat / feyn diefe: PO vvhatan, Arrohateck, Appamatuke, Pama- 
nuke, Voughtanus vnd Mattapaniont: Die vbrige aber / ſo ſich 
in der Landtaffel finden / hat er durch Krieg erobert vnd an ſich ge⸗ 
bracht; Vader den Erblaͤndern vnd oͤrtern hat er etliche Haͤuſer / ſo 
vnſern Luſthaͤuſern vnd gaͤrten gleich / vnd nach der Zeit vnder⸗ 
ſcheidt mit Speiß vnd Vorꝛath ſeyn verſehen: Bey Werovvo- 
moco vngefehr viertzehen Meilen von der Jacobs Statt hat er 
auch pflegen zu wohnen / auß furcht aber vor den Engellaͤndern iſt 
er von dannen gewichen / vnd hat ſich in der Wuͤſten beym vrſprung 
deß Fluſſes Chickahamania zwiſchen Povvhatan vnd Youg- 
chan geſetzrt: Solche Wohnung wird genennet Ora packs. | 
Noͤnigs Der König Povvhatan iſt von Statur lang vnd wol Pro⸗ 
ge portioniret vnd gebildet / hat ein zartes Angeſicht / iſt graw auff dem 
ſchreibůg . Haupt vnd hat einen duͤnr en Bart / vnd iſt vngefehr von ſechtzig Ja⸗ 
ren: Iſt der Arbeit / hungers vnd kummers wol gewohnetꝛfuͤr feine. 
Leibguardy hat er vngefehr viergig Perſonen / ſo auß den dapffer⸗ 
ſten im gantzen Koͤnigreich werden genommen: Alle Nacht ſtehen in 
den vier HaußEEcken vier Waͤchter / vnd alle halbe Stunde ſchreyet 
einer auß der Leibguardy / dem die andere vier antworten muͤſſen. 
Im fall aber daß einer oder der ander ſchlaͤffet / vnd auff das Ges 
ſchrey nicht antwortet / wird er von den Trabanten vbel zerſchlagẽ. 
Deß Ri Dängefehr tauſendt Schritte von Orapaks iſt ein dicker 
nis Wald / vnd in demſelbigen ein Hauß da der Koͤnig feinen Schatz 
ER zu feinem Begraͤbnuß ſamlet / als nemblich / Felle / Ertz / Perlen vñ 
dergleichen: An eben ſolchem Ort wirdt auch eine rote Farb / die 
Bogen vnd Pfeile darmit zu ferben / geſandet vnd auffgehalten. 
Solches Hauß iſt ohngefehr ſechtzig Schuh lang / vnd darff nie⸗ i 
mands / als der Prieſter / hinein gehen. An den vier Ecken dieſes 
= Hauſſes 
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Deß New erfundenen Lands. 7 7 
Hauſſes ſtehen vier Bilder zur Wacht vnnd Beſchuͤtzung deß 
Drachens / als nemblich / Baͤren / Leoparden vnd Rieſen / welche a⸗ 
ber alle gar grob geſchnitzet ſeyn. f 


Weiber hat er nach ſeinem wolge fallen: Vnd wann er ſttzet / Deß 5. 


fo figet jhme die eine zur Rechten / die andere zur Lincken: Wann er N 
ligt vnnd ſchlaffen will / oder auch ſchlaͤffet / ligt jhm die eine zun 
Haupten / die andere zun Fuͤſſen: Vor vnd nach dem E ſſen gibt jh⸗ 
me das eine Weib Waſſer in einer hoͤltzernen Schuͤſſel / die Hände 
zu waſchen / die andere hat an ſtatt einer Handzwehlen in Haͤnden 
ein hauffen Feddern / vnd trucknet jhm dar mit die Haͤnde / vnd uach 
foichem macht ſie ſolche Feddern widerumb trucken. Sein Koͤntg⸗Nachfol⸗ 
reich fellet ohne mittel nach feinem Todt auff feine Brüder / dar⸗ ger im Re 
nach auff feine Schweſtern / vñ darnach fer ners auff Manns vnd 
Weibsper ſonen der Erſtgebornen Schweſter / vnd mmer auff 
ſeine Mans Erben. f 

Es kan weder der Koͤnig noch ein eintziger Vnderthan etwas Wide 
ſchreiben / vnd koͤnnen alſojhre Geſetz ſchrifftlich nich t ver faſſen / o⸗ Finnen we 
der haben! deroha ben ſo muß jhnen die gewohr heit für ein Seſctz den oeh 
dienen: Nichts deſto weniger aber ſo gibt der Koͤntg nach feinem teſen 
wolge fallen feinen Vnderthanen jhre gewiſſe Geſetz vñ. Ordnung / 
vnd darff feinem Willen niemands wider ſtehen: Dann ſte halten 
ihn nicht allein für einen Koͤnig / ſondern / gleichſam gar für einen 
Gott. Die geringere vnd fchlechtere Koͤnig / welche fie Wero- 
vvancen nennen / ſeyn den Geſetzen auß alter gewonheit vnder⸗ 
than / vnd haben auch an hrem Ort Todt vnd Lebensgewalt vber 
die jhrige. Der Nam vnd Titel / Werovvances , wird auß man⸗ 
gel der Woͤrter auch den Kriegs Oberſten zugeſchrieben: Ein jeg⸗ 
licher auß folchen Koͤnigen weiß die Graͤntze vnd oͤrter / da ſte ja⸗ 
gen vnd fiſchen mögen : ſeyn aber alle miteinander jhrem groſſen | 
Werovvanct, dem Povvhatan, vnderworffen / erkennen jhn für 1 
jhr Oberhaupt / vnd reych en jhm Jaͤhrlich den gebuͤhrenden Zoll / den gegen 
als nemblich Felle / Corallen / Ertz / Edelgeſtein / Perlen / Voͤgel / ihrem Ro⸗ 
Wilpret vnd Früchte: Sein befehl wird von jhnen vnverbruͤchlich nige 

K ij gehalten. 
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x 78 Beſchreibung 
gehalten: Vnd kan nicht genugſam außgeſprochen werden / wie 
n ſehr fie ſhren Oberkoͤnig fürchten vnd jhm gehorſamen / wann er 
Vbeltha⸗ Ihnen nur wincket / auch die Oberſten vnnd andere ſchlechtere Koͤ⸗ 
ter zu ſtraf nige: Er pflegt auch die Vbelthaͤter hart / ja Tyranniſch zuſtraf⸗ 
fen. fen: Als zum Exempel: Etliche Vbelthaͤter laͤſt er an Haͤnden 
vnd Fuͤſſen binden / wirfft ſie darnach in einen Kreyß / der mit glůͤ⸗ 
enden Kohlen iſt rings herumb vmbgeben / vnnd laͤßt ſie allda fo 
lang braten / biß daß fie ſterben: Biß weilen muͤſſen die Vbelthaͤter 
ihre Koͤpff auff den Altar legen / vñ da laͤſt er ſie mit Bengeln vdel 
zerſchlagen: Wann aber einer ein ſehr groſſe Vbelthat hat began⸗ 
gen / laͤſt er den Thaͤter an einen Baum anbinden / da jhm dann 
die Trabanten mit Irꝛdenen Schalen / die S leych vnnd Glieder 
abſchneiden vnd in das Fewer werffen: darnach ziehen ſie jhm / mit 
eben ſolchen Inſtrumenten auch die Haut ab / oͤffnen jhm den 
Bauch vnd verbrennen jhn mit dem Baum: Alſo / wie ſie ſelber 1 
erzehlen / haben ſie Georg Caſſen / einen Engellaͤnder / geſchunden | 
vnd hingerichtet: Gemeiniglich aber pflegen fie die Vbelthaͤter 
wol abzubengeln / vnd mit ſchrecklichen vngehewren Bengeln zu 
zerſchlagen. Ich hab (ſagt der Capitaͤn Schmidt) einen geſehen / 
welcher für dem Konig auff feinen Knyen geſeſſen / vnnd ſo pbel N 
vnd lang mit Bengeln iſt geſchlagen worden / biß daß er daruber 
feinen Geiſt hat auffgeben: Vnnd wicwol er ſo ſchrecklich iſt zer-. 
ſchlagen wordẽ / hat er ſich nit geſtellet / als ob er einigen Schmertzz 
fühle: Vnd daher komptes / daß ſie jhren König als einen Gott | 
anbetten / vnnd wann ſie jhm etwas preſentiren / verehren / oder jh⸗ 
ren gebuͤhrenden Zoll außrichten woͤllen / muͤſſen ſie fuͤr jhm 
auff die Knie fallen / vnd es mit dergleichen Ceremonien ver⸗ 
richten. 
Anno 1608, hat er das Volck Payanhatank, ſeine 
Nachbawrn vnd Vnderthanen mit dieſer Kriegsliſte vberwun⸗ 
den: Er hat viel der ſeinigen zu jhnen in jhre Haͤuſer vor her ges 
ſchicket / daß fiedeh Nachts bey ihnen ſolten verbleiben: Soſche 
aber haben deß Nachts / derſelbigen Haͤuſer vmbgeben 155 zu 
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Deß New erfundenen Lands. 79 
beſtimpter Stunde angefangen fie zu oberfallen: Vnd nach dem 
fie jrer maͤchtig worden / haben ſie ihnen die Koͤpff abgeſchlagen / 
aber Weib vnd Kinder mit dem Werowance gefangen genom⸗ 
men / vnd jhrem Povvhatan verehrer / vnnd hernacher die Koͤpff 

auff die Baͤume außgeſtecket: Oarauff haben ſie ein groſſen Tri⸗ 

umph gehalten / als wann ſie durch eine billiche Schlacht den 
gantzen Erdbodem vberwunden hetten. Sie haben auch den En⸗ 

gellaͤndern / ſo dißm ahls bey jhnen waren / ſolches alles gezeigt / 
vnd jhnen dabey eingebildet / als werden ſie die Engellaͤnder auch 
alſo vbertoͤſpeln vud vberwinden koͤnnen. RS | 


Das ſiebende Kapitel. 


Von deß Capttaͤn Schmids Gefaͤngnuß vnd Frey⸗ 
laſſung / deßgleichen von der Wilden Triumph vnd 
| derſelbigen wunderlichen Beſchwe⸗ 
, rungen. i 


Er dapffere vnd vornehme Mann / Herꝛ Capi⸗ 
din Schmid / welcher nit allein die Landſchafft Virginiam 
ovnnd andere Mitternaͤchtiſche Oerter / ſondern auch zu⸗ 
gleich der Innwohner Gemuͤther / Eigenſchafft / Sitten vnd Ge⸗ 
baͤr den / mit groſſer Mäh / vnd Arbeit durch feine Weißheit hat er⸗ 
forſchet / derſelbige l ſage ich / hat ſich / auff feiner dritten Reyſe / das | 
Volck genant die Chickahaminer, zu erforfchen vñ auß zukund⸗ Capitan 
ſchafften nur allein mit zwoͤlff Engellaͤnde han einem Schifflein ihne 
auff das Waſſer begeben / endlich aber Baterdas Schiffen ver⸗ Land wei 
laſſen vnnd ſich mit zween vom Adel auffs Land begeben: Vnder ters erkůn 
deſſen aber ſo haben ſich die andere ſo er in dem Schifflein hinder digen. 
ſich verlaſſen hatte / auch / aber doch wider feinen Befehl zu St | 
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80 Beiſchreibung 


IA begeben / da ſie dann von vielen Wilden vberfallen / vnd zween auß 
10 ihnen gefangen ſeyn genommen worden: Bad dirſelbige ſeyn von 
77 den Wuldden alſo gefoltert vnd gepeiniget worden / daß ſie jynen den | 
1 Weg vnd Reyß / ſo Herr Capitaͤn Schmid vorgenommen / haben 
| ſagen vnd anzeigen muͤſſen: Welches / als ſie es erfahren / haben te 
Sr ihn mit dreyhundert Schüren vnder jhrem Oberſten vnd Konig | 
670 Pamanuke verfolget / vnd haben deß Capitan Schmidts ewe en 
ICH Geſ. len / welcheſte bey dem Fewer fisende angetroffen / mit vielen 
2% Pfeilen todt geſcheſſen : Er / der Kapiian aber / hatte eine halb: In⸗ 
7055 ſul zu beſehen / ſich ein wenig auß dem gemeinen Wege begeben: 
I) Als jhn aber die Wilden erſehen / haben ſie ein ſchreckliches Ge⸗ 
IC Schreg angefangen / vnd mitſhren Bogen auff zn zugeſchoſſen: Er 
leg aber hat vnder deſſen die Hande auch nicht in Sackg ſtecket / ſon⸗ 
68 dern ſich dapffer gewehret vnd drey auß den Wilden erleget / die an⸗ 
1 dern aber mit ſolchem Heldenmuth gejaget vnd verfolget / daß die 
Ic jenige / ſo zu vor waren kommen jhnzu ſuchen / fuͤr jhme ſeyn geflo⸗ 
15 hen: Darauff hat er / Capitaͤn Schmidt / den Weg widerumb zu 
1 | feinem Schifflein genommen vnd under deſſen allezeit zu ruͤck „es 
. ſehen / ſo gar / daß / weil er mehr auff die Wilde / als auff feinen Weg 
1 ſehen vnd achtung nehmen muͤſſen / er darüber in einen tieffen Hra⸗ 
105 ben biß an den Nabel hinan iſt gefallen: Aber es halen ſich doch die 
9 Wilde nicht zu jhm nahen dorffen / biß daß er feine Waffen von 
IE ſich abgeleget ond gar von ſich geworffen / welches er aber deßn e⸗ 
100 gen gethan / damit ſie jhn auß dem Graben herauſſer zoͤhen: Dann 


Capttaͤn wegen der Kaͤlte ware er gleichſam halb todt: Darauff haben fie 
Smidt hn nu der Gruben herauſſer gezogen / vnd jhn darnach; 

werd ge Ihn nun auß der Gruben herauſſer gezogen / vnd hn darnach zu 
fangen ge⸗ dem Fewer / bey welchem feine Geſcllen waren vmbgebracht wor: 


nommen. den / gefuͤhret vnd gewaͤrmet: da er dann dem Konig Pamanuke 
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90 ein Helffenbeinern Sönnenohr zur verehtung gegeben: daruber a⸗ 
SM ber haben fich die Wilden hoch verwundert vnd wol angeſehen: 

1 Vnd als darnach Capitaͤn Schmidt angefangen zureden von deß 
765 Himmels Lauff / von der Erden / von Tag vnd Nacht / von den on? 

Te derſchiedlichee Voͤlckern / ſo es in der Welt gebe / deßgleichen von 
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Deß New erfundenen Lands. 81 


Gott / vnd von den ſeeligen Menſchen / haben ſie gleichſam alſo zu 5 
reden / Maul / Augen vnd Ohren auffgeſperret vnd ihm zu gehoͤret: = 
Aber nichts deſto weniger haben fie jhn nach verlauffung einer 5 
Stunden an einen Baum gebunden / vnd ſeyn ſchon alle fertig ge⸗ DE 
weſen mit Bogen auff ihn zuzufchieffenondjhnzuerwärgennah 355 
dem aber der König Pamanuke die geſagte Sonnenvhr mit ſei⸗ il DE 
ner Hand ihnen gezeiget / haben fie alle abgelaſſen und jhn mit groſ⸗ 4 
ſem Triumph nach Orapacks gefuͤhret. — 
Damit aber der Leſer wiſſen moͤge / wie ſie pflegen zu trium⸗ 87 . 
phiren / ſo iſt es alſo hergangen: Sie haben jhren Konig mit dem Ap = 
Raub mitten vnder fich geſtellet vnd gefuͤhret: Dieſem Ihrem Rd; ren ben den 
ni ghatna chfolgen muͤſſen der Kapitän welcher von dreyen Bern⸗ Wilden. 


haͤutern gefuͤhret worden / vnd auff beyden ſeiten mit ſechs Bogen⸗ 5 
ſchuͤtzen iſt vmbgeben geweſen. Vnd als ſie zudem Flecken / welcher 0 
ohngefehr viertzig Jaghaͤuſer / ſo von Matten gemacht vnd auff⸗ 
gerichtet / vnnd welche ſie / gleich wie wir die Gezelten / bald koͤnnen 
auffſchlagen / vnd abbrechen / kommen / ſeynd Weib vnd Kinder her⸗ | 
zu gelauffen / vnd haben foiches Schawſpiel mit verwunderung — 
angeſehen / vnd haben die Kriegsknechte / welche von den Traban⸗ | 
ten alſo in die Ordnung ſeyn geſtellet worden / jhnden Capitaͤn 
Schmidt / als wie mit einer Mawren / allenthalbẽ vmbgeben · Vnd l 
nach dem ſie jhn nun etliche Stunde gnug angegaffet vnd ſich ver⸗ 1 | | 
wundert / haben ſie einen Kreyß vmb jn gemacht undmitwunders ⸗ m 
ſeltzamen Gebaͤrden vnd ſchrecklichem geheul vmb jhn herumber N? 
gedantzet: Da daun ein jeglicher vnder jhnen an Kopff vnd Schul BE 
dern mit oͤl geſalbet vnd mit Poconen roth angeſtrichen vnd gu 35 
maßlet geweſen: Es hat auch ein jeglicher auff feinem Rücken einẽ 
Kocher voll Pfeilen fampt einem Bengel / auff dem Arm ein Haut 
von Fuchß oder Meer Fifches Felle / welche in Lateiniſcher Sprach 
Apuæ genandt werden / in der Hand einen Bogen / auff dem Kopff 
einem Stuͤck Ertze / einer weiſſen Fiſchſchalen / langen Fedder vñ 
anderem Kinder ſpiel vnd Narꝛenwerck gehabt vnd getragen. Vn⸗ 
der deſſen aber muſte een Konig . im 
EOS 4 Kreyß 
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86 Beſchre 


bung 


Kreyß ſtehen bleiben biß daß ſie drey vnderſchiedliche mahl vmb fie 
herumber gedanzzet hatten / vñ ſeyn darnach von einander geſchie⸗ 


den. 10 . f 
Nach dieſem aber haben ſie den Capitaͤn in ein langes groſſes 


Hauß gefuͤhret da er dann mit viertzig Mannen iſt bewachet wor⸗ 


den / haben auch kurtz darauff ſo viel Brot vnd Meel hinein ge⸗ 
bracht / als für zwantzig Perſonen zur Speiſe hette gnug ſeyn koͤn⸗ 
nen: Das vbrige haben ſie in Flaſchen / jm ober den Kopff auffge⸗ 
hencket / ond jm vmb Mitternacht zum zweytenmahl zu eſſen an⸗ 


gebotten / vnd hat keiner auß jhnen von ſoleher Speiſe etwas eſſen 


woͤllen / biß daß den folgenden Tage mehr iſt zugetragen worden / 
da haben ſie / was den vorigen Tag vbrig blieben / geſſen / vnd das 
andere / wie zuvor gemelt / auffgehoben. Vnſer Capitaͤn aber bil⸗ 
det jhm nichts anders ein / als daß / wann er nun gnugſam würde 
gemaͤſtet ſeyn er jhnen zur Speiſe würde dienen / vnd ſich von ihr 
nen auch muͤſſen freſſen laſſen. E 17 
Einer auß ſolchen Wilden / genandt Maocaſſater, hat dem 
Kapitän zur danckbarkeit wegen deren von jhme empfangenen Co⸗ 
rallen feinen Rock gegeben / damiter fich wider die Kaͤlte erhalten 
koͤndte: Ein anderer aber hat jhm dem Capitaͤn hefftig zugeſetzet 
vnd ihn erſchlagen woͤllen / dieweil auch zuvor ſein deß Wilden 


Sohn in feiner Gegenwehre von jhme war erſchlagen worden: Aa 


ber es iſt ſolches gleichwol von den anweſenden Kriegsleuthen vnd 

verwachern verhindert worden. 0 | 
Es hat der Capitaͤn jhnen angezeiget / er habe in der Statt 
Jacob herꝛlich gut Waſſer / vnd wann ſie jhm nur erlaubnuß ge⸗ 
ben / wolle er jhnen deſſelbigen holen. Aber fie haben hergegen ſich 
erfiäres / ſie wollen die Statt Iacob bekriegen / auch jhm Frey⸗ 
heit vnd Weiber verheiſſen / wann er jhnen zu jhrem Anſchlag wol⸗ 
te behuͤlfflich ſeyn: Darauff hat er nun auff einer Taffel ihnen 
ſeine Meynung von der Feſtung zuverſtehen geben vnd angezei⸗ 
get / ſie ſollen ſolches jhnẽ vberſchicken / vnd darauff ſeyn etliche abs 
gefertigte Boten in groſſer Eyl vnnd zwar in groſſer cee 
| N | In EN Schnee 
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Deß Newerſundenen Lands. 85 
Schnee zu der Statt Iacob gezogen. Als ſie aber geſehen daß ſh⸗ 
nen etliche / ver ſtehe / Engellaͤnder / entgegen kommen / haben fie die 
Taffel hinweg geworffen vnd fein widerumb zu ruck gezogen: Die 
Engellaͤnder aber haben die auff der Taffel vom Capitaͤn auffge⸗ 
zeichnete ſachen an den begerten Ort gebracht / da dann die Wit 
den / ſo deſſen von dem Capitaͤn ſeyn berichtet worden / dieſelbige fũ⸗ 
den vnd mit groſſer verwunderung ſeyn wider kommen: Dann fie 
habẽ nicht anders gemepnet es muͤſte entweder die Taffel vñ Pap⸗ 
pier ſolches ſelber geſagt / oder aber der Capitan gerathen haben. 
Danach haben ſie vnſern Capitaͤn zu den Yo uch tanunds, Wundert 


2 eier 
0 e . —. 


von ee gangen 1 nr Wolde So bald 17 0 112 a 
hinein kommen der Ertzprieſter (ein groſſer / loſer vnd ſchaͤnd⸗ 
licher Schelm) dieſer iſt mit ole geſchmieret / mit Kohlen geſchwer⸗ 
ger vnd alſo gantz vnd gar verſtellet geweſen / hat auff ſeinem Kopff 
einen Hut / ſo auß Schlangen; vnd Eichhorn felle wunderbarlich 
gemacht iſt geweſen / wie droben in dem fünfften Capitel iſt be⸗ 
ſchrieben worden / vnnd klingende Kinder⸗oder Narꝛenſpiel in 
ſeinen Haͤnden getragen / angefangen zu dantzen vnd gleichſam 
wie mit einer gantz helliſchen Stimme / vnd erſchrecklichen ſelza⸗ 
men Gebaͤrden zu heulen vnd zu ſchreyen / hat ade Fewer 
mit einem Kreyß von Meel gema cht vmbgeben. Vnd als ſolches 
geſchehen / ſeyn drey andere Helliſche Prieſter mit ebenmaͤſſigen 
Gebaͤrden hinein kommen. Solche ſein halb ſchwartz / halb roth 
gemahlet geweſen / vnd haben weiſſe Augen gehabt. Als nun ſol⸗ “ 
che miteinander herumber ſeyn gedantzet / ſeyn noch drey andere / 
welche jhre Augen roth / das n ſchwartz angeſtrichaen 
vnd 
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= 84 | Beſchreibung 
1 | vnd mit weiſſen Linien vberzogen gehabt / zu jhnen hinein kommen. 
Vnnd als nun ſolche alle miteinander ein zeitlang deß Teuffels 
Dantz gehalten / hat ſich der Ertzprieſter ſampt dreyen auff beyden 
ſeiten vor dem Capitaͤn nidergeſetzet / vnd haben mit jhren klingen⸗ 
Ih den Narꝛenſpielen einen Geſang geſungen: Nach ſolchem Geſang 
8 | hat der Ertzprieſter fünff Weitzenkoͤrnlein auff die Erden geleget / 
1 vnd feine Arm / ja den gantzen Leib mit ſolcher Gewalt vnd Gebaͤr⸗ 
1 den außgeſtrecket / daß wegen groſſer bewegung der Schweyß ihm 
A iſt außgebrochẽ / vnd die Adern am Leibe ſeyn auffgelauffen: Nach 
| dieſem hat er eine kurtze Rede gethan / auff welche die andere einen 
tieffen Seufftzen gelaſſen haben: Da hat hernach der Ertzprieſter 
abermals drey Weytzenkoͤrner nidergeleget / den vorigen Geſang 
widerholet / vnd drauff wider eine Rede gethan / vnd auff ſolche wi⸗ 
der umb wie zuvor Weytzenkoͤrner nidergeleget / biß ſo lang / daß fie 
das Fewer darmit als wie mit einen doppeln Kreyß vmbgeben ha⸗ 
ben: Sie haben auch ein Buͤſchlein ſtecken bey ſich gehabt / vñ nach 
cin m jeglichen Geſang vnd Rede einen Stecken mitten zwiſchen 
die zween auß Weytzen koͤrnlein gemachten Circkeln oder Kreyßen 
geleget / vnd mit dieſen Ceremonien haben ſie einen gantzen Tag / 
1 von morgens an biß auff den Abend zugebraucht: Sie ſeyn auch 
1 biß in die Nacht gantz nuͤchtern blieben / vnd hat weder jhrer einer / 
3 noch Herꝛ Capitaͤn Schmid den gantzẽ Tage etwas geſſen: Dar⸗ 
> nach aber nach verꝛichtung ſolches alles / haben ſie angefangen / zu 
Te eſſen / zu trincken vnd ſich zu erluſtiren: Solche gauckeley vnd Nar⸗ 
1 renwerck haben ſie drey gantzer Tage an vnd nach einandergetrie⸗ 
ben / vnd zwar / wie ſie vorgeben / zu dem ende / damit ſie ſein deß Ca⸗ 
pitaͤns vorhaben erforſchen moͤchten / ob er nemblich jhnen gutes o⸗ 
der boͤſes woͤlle zufuͤgen: Die Kreyß auß Meel gemacht bedeuteten 
jhr Land die zween Zirckel aber von Weytzen die Vfer deß Meers / 
vnd die Stecken jhr Vatterlandt: Dann fie halten darvor / die 
Welt ſey gantz eben vnd rund / vñ ſie wohnen gar in der mitten der⸗ 
ſelbigen. Darnach haben ſie ein Sack voll Puluers oder Brey⸗ 
Meel hinein gebracht / welches ſie mit groſſer Sorg auff den F | 
| . | | ng 
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Dep Nerv erfundenen Lands. 85 
ling halten / damit ſie es ſaͤhen vnd alſo hernacher widerumb dar⸗ 
von leben. N W RR 
Dieß Koͤnigs Bruder / Opithehapam hat jhn mit ſich in 
fein Hauß gefuͤhret / vnd jm vnderſchiedliche S chuͤſſel voll S rod / 
Voͤgel vnd Wil pret aufftragen laſſen / aber mie mands auß jh⸗ 
nen hat mit ihm eſſen wollen / ſondern haben das vbrige in Fla⸗ 
fchen auffgehaben. In deiner widerkunfft zu den Opekanka- 
noughs haben jhn alle deß Koͤnigs Weiber vnd Kinder beſuchet / 
daß fie nach jhrem Gebrauch von den vbrigen ihre Speiſe ne⸗ 
men. Endlich aber haben fie jhn zu ſhrem Povvhatan g fuͤh⸗ 
ret / da dann auff die zweyhundert Hoffdiener geweſen / vnd 
jhn mit verwunderung angeſehen haben. Als aber nun der 
Povvhatan ſich gewaltig gebutzet / iſt er der Capitaͤn endlich 
für jhn hinein gefuͤhret worden : Es hat ſich aber der Povvhatan 
in ſolcher Majeſtaͤt erzeiget vnd ſehen laſſen: Er hat geſeſſen 
vor einem Fewer / auff beyden ſeitten aber neben jhm ein Jung⸗ 
fraw: vor jhm haben Maͤnner. / vnd hinder jhm haben Weiber 
geſeſſen / welche jhre Bruͤſte roth angeſtrichen gehabt / vnd deren 
etliche mit Voͤgels Feddern / etliche mit weiſſen Corallen / etliche 
mit andern ſachen ſeyn gezieret geweſen: Vnd als er zu dem Koͤ⸗ 
nig iſt hinein geiretten / haben fie miteinander ein groſſes Geſchrey 
angefangen: Die Rönigin Appanatucke hat Waſſer / die Han 
de zu waſchen gebracht / andere Weiber aber haben die Haͤnde mit 
einem Buͤſchlein Voͤgels Feddern widerumb abgedrucknet. Vnd 
nach dem ſolches Feſt auß vnd gehalten / haben die Wilden ſich vn⸗ 
dereinander berathſchlaget / wie vnd auff was Weiſe fie vnſern Capitan 
Capitaͤn hinrichten moͤchten. Nach gehaltenem Rathſchlag haben Schmidt 
ſie zween mächtige groſſe Stein für den Povvhatan getragen / m, 
vnd ſo viel als ihrer den Capitaͤn anruͤhren koͤnnen / haben jhn ange⸗ den er⸗ 
ruͤhret / ond zu foichen Steinen gefuͤhret. Da haben fie ſhm nun ſchlagen 
den Kopff auff der Stem einen geleget vñ ſich mit jhren Henckers⸗⸗ 
brügeln fertig gemacht / auff jhn zuzuſchlagen vnd jhn hinzurich⸗ 
ten. Aber was iſt weitters geſchehen? Es e deß Koͤnigs 
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84 | Beſchreibung 
ng Pocahuntas Tochter gedawret / daß der dapffere Mann alſo ſols ? ?Y 
nigs Coch vmbkom̃ en / vnd hat derohalben fuͤr j gebetten / vnd da ſie nicht 
cer erloſet hald durch Fuͤrbitt etwas hat erlangen koͤnnen / hat ſie mit jh b 
e res Lebens Gefahr ihn errettet / hat deß Capitaͤns Kopffinjbri 
| Schoß geleget / vnd darnach jhren Kopff auff den feinigenge 
8 leget / damit ſie alſo jhm fein Leib vnd Leben moͤge retten Dar 
I auff hat nun der König ihm das Leben geſchencket vnd jhme an 
befohlen / er ſolle fuͤr ſie / nemblich ſo jhn erloͤſet / Beyel 
Kraͤntze / Schellen vnd dergleichen machen: Dann er meynete 
4 er der Capitaͤn koͤnte ſolches alles machen / wie er der König auch 
7 ſelber: Dann wiewol der Koͤnig von ſeinen Vnderthanen ſei⸗ 
Ic) * ne gewiſſe Einkommen hat / jedoch macht er Kleider / Schuh / 
1 Bogen / Pfeile / Toͤpffen vnd dergleichen mit ſeinen eignen Haͤn⸗ 
I den. eg Re EIN 
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Zween Tage hat der Povvhatan auff das aller ſehrecklich⸗ 
ſte / als er gekoͤnnet / fich verſtellet / hat vnſern Capitaͤn gantz allein 
in einem groſſen Hauß mitten in einem Walde bey das Fewer ſe⸗ 
tzen laſſen: Hinder jhm aber / vnd zwar hinder einer Matten / wel⸗ 
ches das Hauß in zwey theil vnderſchiede / hat er ein erſchreckliche 
heulen vnd geſchrey / dergleichen der Capitaͤn nie gehoͤret / macher. 
laſſen / vnd iſt darauff der Poyvhatan mit zwantzig Wilden / wel. 
che ſich gantz geſchwaͤrtzet vnd ſchrecklich verſtellet hatten / bine 
zu jhm gangen vnd jhm angezeiget / er ſeye fein Freunde / vnd ſoll e 
der Capitaͤn ſich fo bald in die Statt lacob begeben / jhme auch 
zwey Geſchuͤtz ſampt einem Muͤhlſtein durch einen Botten zuſchi⸗ 
cken: Darfuͤr woͤlle er jhm laſſẽ die Provintz Capahovoſick, woͤl⸗ 
le jhn hinfuͤro an Kindtsſtatt ond an ſeines Sohns Nantaquaus 
annemẽ᷑. Hat auch hierauff ihn mit zwoͤlff Wilden fort geſchickt 
welche der Capitaͤn Schmid mit einer ſtattlichen Mahlzeit em⸗ 
pfangen vnd ſehr wol hat tractire. Er hat auch dem Paukunt, deß 
Povvhatans getrewen Diener zwo halbe Schlangen vñ Geſchuͤtz 
ſampt einem Muͤhlſtein gezeiget vnd ſolche feinem Herꝛn vñ Konig 
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Deß New erfundenen Lands. 87 
zubringen befohlen. Aber fie waren gar zu ſchwer vnd hart mit 
Steinen geladen: Derohalben hat er ſie wider einen Baum ab⸗ 
ſchieſſen laſſen / dardurch dann der Baum mit einem groſſen knal⸗ 
len vnd krachen iſt vmbgefallen + dꝛe Wilden aber dardurch alfo 
erſchrecket worden / daß ſie geringe liederliche ding angenommen 
vnd ſich widerumb zu jhren Weib vnd Kindern nach Hauß bege⸗ 
ben haben. 15 | FR { 
VdbDas achte Capitel. 
Von dem Streit / welcher Anno 620. an dem Vfer der 
Landſchafft Virginiæ, zwiſchen einem Engellaͤndiſchen vnd 
zwey Spaniſchen Schiffen iſt fuͤgegangen. 
Nno jsꝛ0 im Aufang deß Februarij iſt auß En⸗ | 
gelland abgeſegelt vnd abgefahren ein Schiff voll Engels _ 'E 
laͤnder / genant der ſchwartze Hodge, vnd hat ſolches Schiff BE 
(welches ohngefehr hundert vnd ſechtzig Laͤſt truge vnd nur mit BE 
Acht Stücken vnd einen Falckenetlein verſehen ware) fein Weg R 
in die Landtſchafft Virginiam genommen / vnd iſt den 14. Marti N 
auff zwantzig Meilen gegen Matalin kommen. Als es aber dar⸗ BE 
nach weitere ſich auff Menin begeben wöllen / damit es deſto naͤ⸗ 1355 
ber am Dfer machte herfahren / hat es zwey groſſe Schiff I ſo bey Spanier Kap 
einem Waſſerfluß ihre Ancker geworffen hatten / erſehen / vnd Hollande. . 
haben die Engellaͤnder nicht anders gemeynet / als daß Hollaͤn⸗ Panier. I; 
der darinnen ſeyn / nicht allein / dieweil ſolche Schiffe / wie | DE 
die Hollaͤndiſchen gemacht waren / fondern auch / dieweil ihr N: 
Admiral auff dem oͤberſten Maſtbaum der Hollaͤnder Merckzei⸗ 
chen oder Fahnen fuͤhrete. Derohalben / weil ſie / die Engel⸗ =: 
laͤnder im geringſtẽ fich keiner Gefahr oder Vngluͤcks beſorgeten / 5 
ſeyn fie auff ſolche Schiffe zugefahren / nicht allein / damit he zu 
8 | | | and 
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88 Beſchrelbung 1 
Land ein wenig ruhen vnd Athem ſchoͤpffen / ſondern auch ſuͤ f 
Waſſer bekommen moͤchten / haben auch jhre Ancker gar nahe beg 
den gedachten Schiffen geworffen : Vnd damit ſie gleichwol die 
Sache recht erkundigen moͤchten / haben ſie etliche in einem kleinen 
Schifflein dahin abfahren laſſen / welche aber ſo bald in jhrem 
Schifflein widerumb ſeyn zu ruͤck kommen / vnd haben angezeiget / 
es ſeyen zwey Spaniſche Kriegs Schiffe: Dieſes alles aber vnge⸗ 
achtet / haben ſie zů zweytenmal ein kleines Schifflein dahin abge⸗ 
fertiget alles außzukundtſchaffen / vnd damit ſie gewiſſen Grundt 
vnd Bericht auch deſto mehr zeit hetten ſich auff den nothfall / deſto 
beſſer zum Streit fertig vnd geſchickt zu machen: Dann es ware 
jhr Schiff von Haußrath vnd andere Laͤſten vnd Sachen ſovoll / 
daß ſie kein geſchuͤtz recht pflantzen vñ im Nothfall ſo bald gebrau⸗ 
chen kundten. g | 4 
Derohalben fo ſeyn die Engellaͤnder in jhrem Naͤchlein o⸗ 
der kleinen Schifflein auff das letzte Schiffe / welches Ich Vice- 
Admiral nenne / zugefahren / vnnd haben gefraget: Wer fie ſeyene 
Aber an ſtatt der gegen Antwort haben die jenige m Schiff or fie] 
dit Engellaͤnder begeret / ſie ſollen in jre Sch ff hinein kommen / 
vnd ſich in jhre Haͤnde vnd Gewalt ergeben: Derowegen dann ſol⸗ 
ches Schiff lein der Engellaͤnder gantz eilendt vnd geſchwindt wi⸗ 
derumb iſt ab vnd hinweg gefahren: Welches / als es die Spanier 
geſehen / haben fie auff ſie ſſarck geſchoſſen / vnd ſie verfolget / alſo / 
daß jhnẽ etliche Ruder dar uͤber ſeyn zerbrochen / doch iſt niemands 
under jhnen beſchaͤdiget worden: Vnd als die Engellaͤnder ober ei⸗ 
nen Buͤchſenſchuß nicht mehr von shrem Schiffe ſeyn geweſen / 
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Te: haben die Spanier mit groſſen Sluͤcken auff ſie zugeſchoſſen / nd 
165 als die Engellaͤnder ihr Sckaff vollends erreichet / haben ſie daſſel⸗ | 
5 = Ä bigeauch ſelbſten mit aller Macht angegriffen / wiewol ſie / die n⸗ 
90 gellaͤnder / auch ſo gar vbel zum Streit geſchicket waren / daß ſie jh⸗ 
Rn N 1 x 775 WIRT, 26 x A 
I ser Geſchuͤtze keines feytig oder an ſeinẽ Ort geſtellet hatten. Was 
3 geſchicht aber ferıners. A 5 
50 \ Der Vice-Admiral ſchicket ſich nach dem Wind / vnd laͤſt 
de) | auff 
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Deß Newerfundenen Lands. 85 
auff vnd in der Engellaͤn der Schiffe loß brennen / welches dann 
die Engellaͤnder für das erſte mal alſo vber ſich hingehen laſſen / 
dann ſie waren viel mehr willens zu fliehen / als zu ſtreiten: Nach 


2 100 AT wu 2 ar 2 D oel f 
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x 


dem fie aber wider allen ſhren Willen zum ſtreit vnd gegenwehr 


Muth auff die Spanier zugeſetzet / vnnd zugeſcho ſſen / daß nach 


* 


gezwungen worden / haben ſie ſich darin ergeben / vnd mit ſolchem 


anderthalb Stunden die Spanier den Streit nicht länger außſte⸗ 


hen / ſondern ſie die Engellaͤnder verlaſſen vnd ſich zu Land begeben 


haben muͤ ſſen welches / als es der Admiral geſehen / hat er der Hol⸗ 


Lander Pamer heraber gethan / die Larven außgezogen vnnd det 
Spanier auffgeſtecket / iſt auch wider die Engellaͤnder zuſtreiten 
beerbey gefahren : Doch erſtlich hat das Spaniſche Schiff ges 
fraget | wer ſie ſeyen ? Darauff ſie geantwortet: Sie ſeyen zwar 


Engellaͤnder / doch begeren ſie jhnen kein Leyd oder Schaden zuzu⸗ 


fügen / auch inen nicht zu wider zu ſeyn / wann ſie ſelbſten ſie nit dar⸗ 
Zu durch vnbilliche Anmuthung nötigen. Hierauff hat das Spas 
niſche Schiff an ſie begehret ſie ſollen den obersten Segel abthur 
vl ein wick ein / wie ſolches die Privilegien / ſo jhnen auff dem Meer 
von dem Koͤnig in Spanien ſeyen ertheilet / mit ſich bringen: Her⸗ 
gegen iſt hm von den Engellaͤndern geantwortet worden / ſie kon⸗ 
nenſich ſolchen Prioilegien nicht vnderwerffen: Derhalben wie ſie 
Ihnen den Spaniern kein Leyd oder Vngelegenheit begehren zuzu⸗ 
fuͤgen / ſonderlich aber den jenigen / fo deß Königs in Spanien vn⸗ 
derthanen ſeyn / vnd welche auch mit jhr em Koͤnige im Friede leben / 
alſo wolten fie auch ihnen kein Vngelegenheit durch fie zufügen 
laſſen: Es iſt auch hierauff der Oberſte im Schiff I welcher ihnen 
ſoſches geantwortet / in daͤs hindertheil deß Schiffs hinab geſtigen / 
vnd hat ſhnen nicht mehr auff ihr vnbilliges Anmuthen antworten 
willen Die Spanier aber haben den Oberſten ernſtlich begeret ſet⸗ 


5 MR 
. 1 2 U 1 


was weiters mit hm zureden vnd zu handeln: Vnd als darauff der 
Oberſte wider oben in das Schiff hinauff kommen haben ſie an 
ee eee kommen vnd jhnen ſeine 
KRoͤnigliche Patenten vnd Gewaltsbrieffe aufzeigen / welches er 
. 8 EM. Ahnen 
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Beſchreibung | 


I jhnen aber gantz rund abgeſchlagen / doch fich erbotten ſolche jh⸗ 

12 nen zuzeigen / wann ſie in einem Schifflein zu jh me in fein Schiff 

1 kommen wolten. Was haben aber hierauff die Spanier ge⸗ 

1 | ſagt ? An ſtatt einer farnern Anwort haben die Spanier zwey 

00 | groſſe Geſ chüs ſampt andern Buͤchſen vn der die / fo oben auff der 
% Engellaͤnder Schiff geſtanden / abgehen laſſen / ſeyn auch ſo 
1 doll vnd vnſinnig vber ſie / die Eugellaͤnder / worden / daß ſie h⸗ 
1. re Schwerter außgezogen / jhnen mit denſelbigen gedrohet vnd 

0 fie auff das aller aͤrgſte außgeſchaͤnbet haben / haben ſie Hunde 

I genennet vnd andere vnleidliche ſchmaͤh Namen gegeben / haben 
70 ſichauch gar an der Engellaͤnder Schiffe gemacht / biß daß ends - 
IC lich die Engellaͤndiſche Mußquetirer / fo im Schiff verborgen 

N 


2 N 


lagen / auff ein jhnen gegebenes Zeich ẽ alle vff ſie loß gebrandt / vnd 
zugleich etliche groſſe Stuͤcke vnter ſie abgehen laſſen / deß wegen 
ſie dann zuruͤck weichen muͤſſen. 1 2 
Nichts deſto weniger aber haben ſich die Spanier wider an 
die Engellaͤnder gemacht / vnd haben auff beyden ſeitten ein hal⸗ 
be Stunde lang gewaltig gegen einander geſtritten: Es ſeyn auch 
die Spanier ſo weit kommen / daß ſie angefangen mit vnerſchro⸗ 
ckenem Muth der Engellaͤnder Schiffe zubeſteigen: Aber auß 
Rath vnd guter Anordnung jhres Oberſten ſeyn ihnen die Engel⸗ 
laͤnder auff den Halß ſo bald kommen / vnd haben die Spanier 
mit ihren Spieſſen vnd Mußqueten alſo zu ruͤck getrieben / daß 
wiewol viel Engellaͤnder auch ſeyn beleydiget worde / jhrer der Spa⸗ 
nier ſehr viel ius Meer gefallen vnd der Fiſche Opffer ſeyn worden. 
DOHierauff haben nun die Spanier die Flucht nemen woͤl⸗ 
len: Aber ihr Oberſter (dem folcher widerfahrne Schimpff 
vnnd Schaden ſehr weh thaͤte) hat jhnen alſo zugeſprochen / vnd 
ſie ſo ernſtlich bedrohet / daß fie abermals fich an die Engellaͤn⸗ 
der gemacht. Aber alles vmb ſonſt vnd mit ſchaden: Dann es 
haben die Engellaͤnder auß jhrem Schiffe jhnen alſo zugeſpro⸗ 
chen / daß jhr dapfferer Capitaͤn vnd Oberſter daruͤber iſt erſum⸗ 
met vnd erſchoſſen worden / haben alſo die jenige / welche mit groſſẽ 
„„ Geſchreey 
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Deß Nelv erfundenen Lands. 9 


Geſchrey vnd Muth die Engellaͤnder erſtlich angetaſtet / hernach 
mitfurcht vnd ſchand abziehen vnd ablaſſen muͤſſen. 1 55 
In dieſem Streit haben die Engellaͤnder nicht mehr als Il 
vier gefehüge brauchen koͤnnen / dann die andere waren noch nicht I 
fertig gemacht. Aber mit dieſen vieren haben fie doch dißmahls ıl 
gnug gehabt: Dannſie alſo auff die Spanier mit denfelbigen zu⸗ 9 
gebrandt / daß jhrer ſehr viel vnder jhnen ſeyn verwundet worden / i 
ſeyn auch in ſolche furcht vnd ſchrecken gerathen / daß ſie durch of⸗ 
fentliche Zeichen zuverſtehen geben / fie wollen von ihnen ablaſſen: 
Weil ſie ui Schifffeplder Engelländer noch ein wenig fill 
gehalten / iſt ein Engellaͤnder / wicwolohnebefelch deß Oberſten / 
herbeyl kommen vnd hat es mit einem Beyel oder Arte abgehawen / 
vnd wegen folcher Arbeit iſt er auch bald hingerichtet worden: Als 
aber nun das Spaniſche Schiff ein wenig freye Lufft bekommen / 
Mein Gott wie haben ſie davon geeylet: Doch aber im abweichen 
haben ſie widerumb angefangen mit groſſen vnd kleinen Geſchuͤ. 
tzen zu ſchieſſen / vnd haben es alda gemacht / wie ein Hund / wann 
: derſelbige ſicher daß er wider ſeiner Feinde frey iſt / fanget er am al⸗ 133: 
lermeiſten an zubellen. Damit aber die Engellaͤnder dieſes Schiff 8 
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deſto weniger verfolgeten hat ſich das andere Schiff / Vice-Ad- I 
miralis genannt / geſtellet / als wolle es jhme zu huͤlffe kommen / "BE 
welches als es die Engellaͤnder erſehen / ſie nicht faul geweſen / vnd 118 


Sich widerumb zum ſtreit geruͤſtet / ſeyn ihnen entgegen gefahren / 
Aber hierauff iſt der Admiral widerumb zuruck gewichen / dieweil Il 
fie vber jhren abgeſtorbenen Capitaͤn fehr trawrig waren. Oer Vi- 
ce-Admiral aber hat / eines Falckenetleins weit von den Engel⸗ en 
laͤndern / ſtill gehalt / biß daß es von de Engellaͤndern mit einer hal⸗ 
ben Schlangen alſo iſt beſchaͤdiget vnd durchloͤchert worden / daß 
ſie deßwegen zum Landt haben 505 muͤſſen / da ſie dann biß vmb 
Mitternacht geblieben : Die Engellaͤnder aber haben fich vnder 
deſſen wideru mb auff den Morgen ger ſtet vnd wol verſehen. 
Als nun der Tag wider angebrochen / haben ſich die beyde 
a n Schiffe e ö als wolten fie die Engelländer 
5 M ij ö widerumb 
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| 92 Beſchreibung 
4 widerumb anfechten vnd auff einmal aufffreſſen / Aber es iſt nichts 
ae erders / als ein Spaniſche Bravade geweſen. Dann miewolſie 
| 
| 


„ ein gantze Stundt lang vngefehr ſo weit als ein Buͤchſenſchuß von 
vnd gegen den Engellaͤndern gehalten / haben ſie doch niehts vor⸗ 
genommen / ſondern haben jre Segel außgeſpannet vnd jhren Weg 
zu der nechſten Inſul zugenommen / vnnd ſeyn fo faͤuberlich gefah⸗ 
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ren / daß man wol darauß hat ſpůren koͤnnen / daß vnder ihnen ſeht 
15 viel toͤdtlich ſeyn verwundet geweſen. 
105 Auß vnd von den Engellaͤndern ſeyn ihrer in ſolchem ſtreit 


1 3 | ſo bald acht auff der Wahlſtatt todt blieben / zween ſeyn wegen ir 
1 rer toͤdlichen Wunden bald darauff geſtorben / vnd ſeyn ſechtzehen / 


A 2 
Ic, 


| fo auch verwundet worden / widerumb auffkom̃en: Wirviel aber 


der Spanier in ſolchem ſtreit ſeyn auffgeopffertworden / iſt vnge⸗ 
wiß: Doch erzehten die En gellaͤnder / ſie haben ihrer viel todt geſe⸗ 
hen / auch viel in das Waſſer fallen ſehen / vnd ſey der ſtreit fo heff⸗ 
big geweſen / daß vmb die Spanier hero das Meer fich von jhrem 
| | Blut habroth gefaͤrbet. „ 5 
1 Ihr Admiral ware ſogroß / daß es dreyhundert Laſt kundte 
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1 tragen / fuͤhrete mit ſich zwey vñ zwantzig groſſe Geſchuͤtz / wie auch 
1 viel andere Kriegsruͤſtung / Notturfft vnd Vorrath. Des Viec⸗ 
Admiral fundte auch dreyhundert Laſt tragen / vnd hatie bey ſich 
ſechtzehen Geſchuͤtze / vñ ware in dem vbrigen dem Admiral gleich! 
| Was aber der Engellaͤnder Schiffe anlangetifundtersnichemebe 7 
a als hundert vnd ſechtzig Laſt tragen / vñ fuͤhrete nicht mehr als acht 
. Mi Geſchuͤtz bey ſich / welche ſie aber nicht alle gebrauchen kundten / 
die weil das Schiff ſonſten mit allerley Proviant / vnd Vorrath 
ware erfuͤllet vnd beladen: Wiewol nun in ſolchen Schiffen zween 
9 vngleiche Feinde zuſammen traffen / jedoch haben die Engellaͤn⸗ 

der den Sieg erhalten / darauß man dann ſichet / daß Got den jeni⸗ 
. gen / ſo ein gute ſache haben vnd vnbillicher weiſe von 
u il andern bedranget werden / pfleget bey zuſte⸗ | ; 
3 1 hen vnd fuͤr ſie zu ſtreiten. * 
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Dep New erfundenen Lands. 93 


Das Neundte Capitel. 


Von der groſſen Niederlag / ſo die Engellander Anno 
162 . den 22, Martij in Virginia erlit⸗ 
ten haben. 


29 8 


laͤnder in Virginiam kommen haben ſie viel ſorg / muͤh / ar⸗ 


heit vnd gefahr außſtehen muͤſſen. Dann der leydige Teuf⸗ 
fel hat durch ſeine Werck zeuge ( verſtehe die Prieſter) die Wilden 
wider die Engellaͤnder verhetzet / daß ſie jhrer viel / ſo offt als fir ge⸗ Fried io 
legenheit dar zu haben koͤnnen / erſchlagen haben Endlich aber iſt ſchẽ de En 


die ſach ſo weit gebracht vnd gemittels worden / daß die Wilden ei 
nen beſtaͤndigen Frieden mit den Engellaͤndern auff etliche Jahr 


lang geſchloſſen / vnd beyderſeyts mit einem Eyd beſtaͤttiget haben. macht. 
5 0 0 Wilden Povvhatan ſich erklaͤret vnnd 


Es hat auch der W 
verſprochen dem Konig in Engelland vnderthaͤnig vnd Zinßbar 
zuſeyn / vnd hat den befchloffenen Frieden in Ertz graben vnd an 
den groͤſten Eichbaum bey feinem Koͤniglichen Haus anfchlagen 


laſſen / welchen Frieden auch beyde iheil mit groſſer Frewde ange⸗ 


nommen haben. Die Wilden zwar deßwegen / die weil fir nicht an⸗ 
ders gekoͤnnet / vnd durch der Engellaͤnder Huͤlffe wider ſhre Fein⸗ 


de ſeyn beſchuͤtzet worden : Die Engellaͤnder aber / dieweil eben 


durch ſolches Mittel vnnd Frieden ſie deſto beſſer in ſolehes Land 
haben einnisten konnen: Vnd iſt fo cher Friede lange zeit ſtoͤt vnnd 
feſt gehalten worden / alſo daß die Engellaͤnder keinen Degen ſlang⸗ 
ſam aber eine Buͤchſe bey ſich getragen haben / vnd haben die Wil⸗ 


den angefangen ſtaͤtigs zu jhnen zukommen / ſie zu beſuchen / mit jh⸗ 


nen zu eſſen vn freundlieh mit jhn n vmdzug hen: Es haben auch 


her gegen wider umb die Engellaͤ der ſich zu jhnen in die Wildnuß 
vnn eee NE haben fie gehoffet / es 


ij werden 


On dem Anfang vnd der Zeit an / da die Engel⸗ 


* 
A 


| a 85 


LEN 


Be) 


DOCSHIHIE 
F 


g 


SIE 


SH? 
Gar 
Sollaati cs lastioatcaliso co 


N 


50 


a Es Beſchreibung | 
| werden nunmehr die Wilden ſich deſto beffer vñ lieber zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben bekehren laſſen. Dann ſonſten haben ſie keinen 
N ſtreit mehr miteinander gehabt. 
Damit auch dieſer Fried deſto mehr moͤge gehalten werden / 
haben die Engellaͤnder / weil ſie ohne das etwas mit dem Koͤnig 
Povvhatan zuthun gehabt / mitten in dem Mertze jhn ſolchs aber⸗ 
mals erinnern laſſen: Darauff er dann jhnen vnder andern auch 
dieſe Antwort gegeben / er woͤlle den auffgerichteten Friedẽ ſo ſteiff 
| vnd feſt halten / daß auch der Himmel ehe / als fie den Frieden / ſol⸗ 
4 te vnd wuͤrde brechen. Aber das iſt lauter Falſchheit / Betrug vnd 
N Heucheley geweſen. Dann ſie ein heimlichen Anfchlag gemacht / 
die Engellaͤnder alle hinzurichten: Zween Tage zuvor / ehe ſie 
ſolches Mordtſtuͤck ins Werck begehret zuſetzen / haben ſie etliche 
Engellaͤnder durch ſehr gefährliche Waͤlde gantz ſicher gefuͤhret / a 
ſie habẽ auch etliche Eng ellaͤnder welche die Sprach zu lernen / ſich 
bey jnen den Wildt ein zeitlaͤg hatten auffgehaltẽ / gantz freundlich 
vñ mit gutem Frieden von ſich gelaſſen: Sie haben auch die andere 
Engellaͤnder / ſo mit jren ſchiffen bey jhnen ankom̃en / gantz freund⸗ 
lich empfangen / ſeyn auch den Freytag zuvor / ehe ſie ſolch jhr boͤſes 
vornehmen ins Werck geſetzet / zu den Engellaͤndern in jhre Haͤu⸗ 
fer ohne Bogen vnd Pfeil mit Haͤuten / Fiſchen vnd andern ſachen 
So fie mit jhnen vmb andere Wahren vertauſchen wollen / komen: 
Es haben auch die Wilden an eilichen oͤrtern mit den Engellaͤn⸗ 
Heucheley dern geſſen / aber ſo bald an ſie geſetzet / vnd ſie mit jhren Meſſern 
1 vnd Inſtrumenten erwuͤrget / haben keines Menſchen geſchonet / 
yd der REN 2 - . gr 
Wuden. vnd das haben ſie fo geſchwindt verzichtet] daß es keiner hat wiſſen 
koͤnnen / biß daß er den Stich vnd das Mordten an feinem Leib ſel⸗ 
ber hat gefuͤhlet: Da haben ſie einen Engellaͤnder in dieſer / den an⸗ 
dern in einer andern Arbeit antroffen vnd jhrer ſehr viel auff dem 
Feldt vnd in jhren Wohnungen vberfallen vnd hingerichtet: Vnd 
alſo durch ſolchen jhren Anſchlag / welcher Goltes vnd der Mens 
ſchen Geſetze zuwider / auff die drey hundert vad fieben vnnd 
viertzig Engellaͤnder / Männer! Weiber vnd Kinder Dingeriehie 
ve 2 


wo 
N 
8 
ID 


BIENEN 
VENEN Ne 
3 


— I x 


EUR 


Er 
2 0 
X 3 
— —̃ ——DÜ — 


% 
X 


9 


1 


28 


u RS 


Dr, 
SE 


FE} 
N 


AA 


SS 


RIESE 


12 F 
A ER ANN 
IE DODE 


Ya 
2 
e 


J Y 


N 


ET — 
Va 
EIS 


0 
> 


D 
DIAS 


2 
n 


7 
IR > 
A 


1 


0 
EN 
ara 


N 


fi PIE au 
Yale! 1 


) 


[>>] 
55 


SIERT 
AL 


a 
— 


IE 
AR 


b! ²˙1 u rn em ˙!ʃͤ˙—²i en a ôrl é nn ln 


o 
OR 
2 


u 
e 


. 


N 
— 
> 


ede 
\ 
> 


98 N 1 VAR] 7 SD 2 Ne 2 N . N 75 Ks N N IN \ u} RA 7 * N N N € N 18 \ N N = \ = \ ** N 2. N . 8 N, = \ 8 N ” J A 
Sl Ari) Ir I A A A A 


N “N; \ j Eu J TESTER TE TE Te] a ernennen neren. r co 3 7 
NN N N N u NN r NR INS AN n A 2 E N 
169 
SE 


Deß Newerfundenen Lands. 95 
Sie haben ſich nicht begnuͤget / die Engellaͤnder alſo hinzurichten / 
ſondern / ſie haben auch wider die todte Coͤrper getobet / haben dies 
ſelbige von newem verwundet / hin vnd wider Tyranniſcher Wei⸗ 
fe geſchleppet / die Gliedmaſſen abgehawen vnd alſo Barbariſcher 
Weise Triumphiret. Ja fie haben in ſolchem jhrem Tyranni⸗ 
ſchen toben vnd raſen / auch der bekandten vnd vmb ſie ſehr wolver⸗ 
dienten Leute nicht verſchonet / wie wir deſſen nur ein eintziges Ex⸗ 
empel erzehlen woͤllen. 82 5 | 
Der dapffere vnd wolverdiente Her? Georg Thorpe Schilt⸗ 
knecht / weicher einer auß den vornembſten Oberſten in Virginia 
ware / lieſe jm mit allem fleiß der Wilden Bekehrung angelegen 
ſeyn vnd ver hielte ſich alſo gegen jhnen / daß niemands jhnen duͤrff⸗ 
te eintziges Leyd oder Vngemach zufuͤgen: Was die Wilden an 
jhn begerten / das hatten fie: Er ſtraffte auch ernſtlich alle die jeni⸗ 
ge ſo den Wilden elwas vnbilliches thaͤten. Ja dem Koͤnig der 
Wilden ſelber thate er viel / groſſe vnd ſtattliche Verehrung / vnnd 
weil der Koͤnig ein armes ſchlechtes Hauß hatte / welches nur auß 
Matten vnd Bintzen gemacht / lieſe er jhm ein ſchoͤnes Haug auff⸗ 
richten / damit er jhn deſto mehr gewinnen möchte: Es geſiele auch 
ſolches Hauß dem Koͤnig ſo wol / ſonderlich aber die Schloſſe vnd 
Schluͤſſel / daß er manchmal eine gute zeit zubrachte / alle Schloß 
auff vnd zuzuſchlieſſen. 85 55 8 | 
Durch diefe Mittel machte er ſich bey der Wilden König 
fehr beliebet / vnd redete fleiſſig mit jhm feiner Religion vnd Got⸗ 
tes dienſtes halben / damit er jhn alſo endlich zum Chriſtenthumb 
bewegen vnd bringen moͤchte: Es hat jhm ſolcher Koͤnig ſchon 


auch ſelber bekennet / daß er glaubete: Vnſer / verſtehe / der Enz 


gellaͤnder Gott were viel beſſer vnd maͤch tiger / als ihr Gott / dann 


er habe ionen mehr als jhr Gott ſchon beſcheret. Darauff dann 
Her: Thorpe jhm geantwortet: Vnſer Gott wuͤrde jhm noch 


viel andere herꝛlichere Gaben beſcheren / wann er ſich nur zu 
ſhm bekehrete / vnd ihm von hertzen recht dienete: Verhoffete 
alſo. Her Thorpe, es wuͤrde der König ſich bald recht e ja 
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1 der Koͤnig ſelber ſampt allen feinen Vnderthanen erzetgt ſich alfe 
4 daß die Engellaͤnder nichts anders als alle Liebe darauß verſpuͤh⸗ 
| IM m ren vnd abnemen kundten: Aber es ware do ch nichts deſto weniger 


. * 
NN 
el 


100 9 ſolches alles falfchheit vnd heucheley: Dann folches boͤſe Sehtan⸗ 
en GSeſchlechtverſch nekr uch dieſes wotrerbtenen Zune 
7 ſondern erwůrget jn jaͤmmerlich / vnd tobeten ſchrecklich wider jez 


GE nen todten Coͤrper. Es wurde zwar dieſer gedachte Her eine 
9 Stunde zuvor jhres boͤſen Anſchlags von ſeinem Diener der m 
nichts guts traumen lieſſe von ſolchen Wilden / erinnere aber er ge⸗ 
„ trawte den Wilden ſo gar wol / daß er ſolche rermahnung in Wind 
I | ſchluge. Derowegen er dann auch fein Leben daruͤber einbüffen 
3 muſte: Der Diener aber flohe in die Statt lacob vnd ſalvierte al⸗ 
ſo ſein Leben. 8 e 
Eben zu ſolcher zeit ſeyn die Wilden mit vier Schiffen auff 
die Statt Jacob zuge fahren / in meynung / die Engellaͤnder allda 
auch alſo hinzu richten / aber ſie haben ſo bald zuräc weichen müf 
fen / weil ihr Anſchlag fehon iſtontdecket vnnd ihnen offenbahret 
worden / wie auch an vielen andern oͤrtern. Dann bey der Statt a - 
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* cob iſt dieſer Anſchlag von zween Indianzſchen Ihr iiſten entde⸗ 
15 cket worden / derohalben ſich anderswo die Engellaͤnder Deflo bes 
„ ſer verſehen vnd ſalviren haben koͤnnen ꝛ Dann wo die wilden nut 
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ein Rohr vnd Muß quet fertig geſehen ſeyn ſie fo bald zurck ge⸗ 

wichen. nn ö N a Ä DAL RR: l | 8 5 N 

Dim wann Gott der Herꝛ eines Indianiſchen Chriſten Hertz nicht ſon⸗ 

ſcker An derlich hette regieret / ſolchen Anſchlag zu offenbahren: Solchesas _ 

1 fdlagift ber iſt alſo zugangen Zween Indianiſehe Brüder dieneten zern 

menden. Engelläͤndiſchen Herin / deren einer Her: Perry ider andere Her: 
Pace, wurde genennet: Als nun deß Abends die zween Indianiſche 
Bruder mit einander ſchlaffen giengen / ſagte der eine Bruder zu 

| de andernier ſolte feine Herꝛn Pace vmbbringen / fo wolte er auch 

| feinen Herꝛn Perry erwärgen: Dann das ſey ihres Konigs ernſter 

| Befehl. Vnd den folgenden Morgen werde rd KUHN ſeller 
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Deß Newerfundenen Lands. 9 
Landoleute / verſtehe der Wilden / ſehen kommen / welche die Engels 
länder alle miteinander ſollen erwuͤrgen. Nun was geſchicht? Dies 
fer eine Indianer thut / als wann er jhm feines Bruders Anſchlag 
wolgefallen laſſe / Morgens fruͤh aber ſtehet er auff gehet zu feinem 
Herꝛn Pace, vnd offenbahret jhme ſolchen der Wilden Anſehlag 9 
wider ſie: Dann er hatte dieſen feinen Herꝛn Pace fo lieb / als ſei⸗ | 85 
nen Vatter / ſo wurde der Indianer auch widerumb von feinem | = 
Herꝛn wie ein Sohn vnd Kindt gehalten: Hierauff laͤſt der Herz 5 
Pace ſobaldt ſein Hauß wol verſehen / faͤhret in einem Schiff vber 
einen Fluß / ſo auff dreytauſendt Schritt breyt war / zu der Statt 

Jacob / vnnd offenbahret ſolches auch dem Oberſten in der Statt 

weleher ſolches fo baldt ferners allen Engelländern / wo ſie auch 
wohneten / lieſe anzeigen. Vnd alſo ſeynd elliche tauſend Seelen er⸗ 
rettet vnnd erhalten worden. Hierauff iſt man auch ferners in er⸗ | 
fahrung kommen / daß Anno 1621: der Koͤnig Opankankano mit 9 
tinem andern Indianiſchen Koͤnig ſich vnderꝛedet vnnd anſhn be⸗ 
gehret / er wolle jhm doch ein groſſe menge Giffts / ſo von ſich ſelber 1 
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in ſeinem Lande wachſe / geben / damit er den Engellaͤndern darmit 8 
vergeben moͤge / aber es hat ihm ſolches der Koͤnig abgeſchlagen / | "BE 
wiewol jhm von dem andern viel Verehrung ſeyn geſchehen. Vnd ) > 


dieſes hat nach geſchehener Niderlag folcher Koͤnig den Engelläne ) 


dern ſelber erzehlet / vnnd ſolches mit feinen Edelleuten zu beweiſen . 
verſprochen. PH 8 | 8 


Wodurch aber die Wilden zu ſolchem Meyneydigen Mord⸗ 
ſtuͤck ſeynd beweget worden / wirdt vngleich Darüber geurtheilet. 
Etliche ſagen vnnd geben für: Ein Wilder genandt mit Namen | 
Nemaltanou , von den Engelländernaber Iack ofthe Ferher >: 
welcher under den Wilden gar hoch fen gehalten worden / habe ei 3 
nen Engellaͤnder / genandt Mozgan vberredet / er ſolle mit jm 85 
gen Pamanuke, allda feine Kauffmanſchafft zutreiben / ziehen: > [8 
Es habe aber ſolcher Wilde den Engellaͤnder Meuchelmoͤrderi⸗ DE 
fcher Weiſe vmbgebracht / vnnd ſey darnach zu deß Engellaͤn⸗ 19: 
ders Mozgans Geſinde kommen / vnd habe . | | 
u 455 4 ji f . 
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93 Beſchreibung 
jhr Herꝛ ſeye auff dem Wege geſtorben: Weil aber deß Mozgans 
Geſinde darmit nicht zu frieden ſeyn koͤnnen / haben ſie jhn den 
Wilden zu ihrem Oberherꝛn Thrope fuͤhren vnnd deßwegen bey 
ihm verklagen woͤllen : Es habe aber der Wilde den Engellaͤndi⸗ 
ſchen Trabandten auff dem Wege ſolchen Widerſtandt gethan / 
ſich loß zumachen / daß endlich ſie zur Wehr greiffen muͤſſen vnnd 
jhnn erſchoſſen haben. Dieſer Wilde aber (welchen die Inn woh⸗ 
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5 ner für Schußfrey vnnd vnſterblich gehalten /) als er jetzundt hab 
5 ſterben muͤſſen / hab die Engellaͤnder gebetten / daß er doch vnder 
i ihnen begraben / vnnd fein Todt feinen Landsleuten den Wilden / 
58 verhelet würde: Dieweil er fich für vnſterblich bey ſhuen habe auß⸗ 
= geben. Nun durch diefes Wilden Todt vnd Verluſt ſey hernach⸗ 
1 | er der Koͤnig Opachaucanougk alſo beweget vnd entruͤſtet wor⸗ 
E den / daß er gedrohet ſolches an den Engellaͤndern zurechen / vnnd 
„ \ dieweil er ſich auff keine andere Weiſe habe wiſſen zu rechen / hab er 
Te N ſich ſo lang geſtellet / den Frieden zuhalten / biß daß er ſolche gelegen⸗ 
1 bhiitan die Handt bekommen habe. Die wahre vnd gruͤndliche Br⸗ 
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fach iſt diefe / daß fie vom Teuffel ſelber zu ſolchem Meyneydigen 
9 Mordt ſeyn getrieben worden / als welcher durch feine Werckzeugt 

I die Abgoͤttiſche Prieſter / den Indianern hat einbilden laſſen / «e 
„ werden die Engellaͤnder ſie die Indianer alle außrotten / gleich 
„ wie die Spanier in den Abendländifchen oͤrtern auch gethan hat 
165 | ten / derohalben folten fie jhnen bey guter Zeit zuvor kommen. 
a Vnnd das iſt die Vrſach folcher ſchrecklichen Niderlag / vnnd daß 
3a fo vieler vnſchuldiger Männer Weiber vnnd Kinder Blut iſt vers 
| goſſen worden. | RR | 5 

Derohalben ſo iſt dieſes den folgenden Sommer darauff ge⸗ 
ſchehen / daß die Engellaͤnder einen hauffen Kriegs volck außge⸗ 
ſchicket / welche den Wilden alle jhre Fruͤchte ſampt jhren Haͤuſern 
zerſtoͤret vnd verderbet / haben Pamanuke, da des Königs Opa. 
chaucanougk vornehmer Sitz vnd Reſidentz iſt / belagert / erobert 
vnnd den Konig gefangen genommen / vnnd wie er wegen feines 
Meyneyds wol verdienet hatte / hingerichtet. Haben auch au | 
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Deß New erfundenen Lands. 99 
tinenewe Wohnſtatt angefangen / vnnd die Wilden alſo in Sack 
getrieben / daß ſie ſich für jhnen fürchten muͤſſen / ſie aber die Engel⸗ 
laͤnder ſeynd dardurch vor ſichtiger worden vnd leben in gutem Fri⸗ 
den: Es hat auch der Königin Engellandt auß dem Zeughauß 
1 Londen ihnen viel groſſe Geſchuͤtz vnnd andere notwendige 
Kriegswaffen vnnd Notturfft zugeſchicket / vnd jhnen anbefoh⸗ 
len / daß ſie je lenger je mehr ſich ſolches Landes bemaͤchtigen vnnd 
daffelbigeerbamenf len — 


N 


Dias Zehende Capitel. 


Von dem gegenwertigen Zuſtandt der Engellaͤnder / 


wie auch von andern guten Bequemblichkeiten / 
ſo ſie jetzunder in Virginia genieſſen / 
bvnd auch von newem erfun⸗ 
ee d ten haben 


Fa: 


Be 
(RL Snenifeind derſelbigen viel vnderſchledliche/ vnd gemeinig- 
ſcch ſehr Fruchtbar vnd gut. Die vornembſten aber ſeynd 
nachfolgende: Die Stättelacobi, Henrici, Berſmudæ, Welt 
vnd Aſcherley, Kequougton, Dales Giff mit jhren Provintzen 
vnnd Vmbkreyß. Die Innwohner dieſes Lan ds ſeynd entweder 
Ack eleute / welche das Felde bawen / oder Handwercksleute / als 
Scgneider / Zimmerleute / Schuſter vnd dergleichen / Es ſeynd 
auch ihrer etliche verbunden auff ihren Koͤnig zuwarten / vnnd den; 
ſelbigen zubewachen vnd zubeſchuͤß en, Anno 1622. hat die Engel⸗ 


laͤndiſche Geſellſchafft ein Schiff voll Tuch allerley Haußrath 


vand andere notwendige Sachen dahin gefuͤhret / vnnd haben auch 
allda ein Kauffhauß auffgerichteet. 5 3 
N iR ij Allßzie 


e As anlanget die orter / ſo die Engellender jegunder bewoß⸗ ER 5 
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ai ro Beſchreibung von Eroberung 
Erne Scha Allſie ſoll bill ich nicht verſchwiegen werden das Gottſelige 
nn vnd Königliche Werck / welches mit Koͤniglichen Schreiben vnnd 
durch die Gewaltsbrieffen bekrefftiget iſt / nemblich daß ſie in dieſem Lande 
Engellan ⸗ ein Seminarium vnd feine Schule haben auffgerichtet / in welchen 
el der Wilden Kinder im ſchreiben / leſen vnnd Ehriſtlichen Religion 
f vnderꝛichtet werden / darzu dann Sott ſein Gnad vnnd Segen 
woͤlle geben · Es ſeynd auch von dannen Knaben vnd Maͤgdlein in 
Engellandt gefuͤhret worden / auß welchen man verhoffet / daß 
rechtſchaffene Leute werden. ER 
5 Innerhalb ſechs Jahren hat man viel vnnd allerley Hand⸗ 
A wercksleute hinein geſchicket / alles außzuſehen vnd alle ſachen nutz 
ji zumachen / wie dann an ſolchem Ort allerley nutzliche ſachen ſeynd 
Gibt viel zu finden: Sonderlich aber wirdt viel vnd gut Eiſen allda gefun⸗ 
Eoſen an den vnd gegraben / welches ſie dann ſehr ſuchen / dieweil ſie Holtz e 
dieſem Ort. Waſſer vnnd alles was zu ſolchem graben notwendig / gnugſam 
haben koͤnnen; Sie ſagen auch / ſie wollen in kurtzer Zeit ſo viel Ey⸗ 
ſen bekommen / daß ſie nicht allein Engellandt / ſondern auch viel 
andere oͤrter in der Chriſtenheit mit Eyſen verſehen koͤnnen. 
Wein⸗ Es waͤchſet in dieſem Landt gern vnd viel Baumwolle / wel⸗ 
ſtocre vnd ches auß den Morgenlaͤndiſchen Indien iſt herbracht worden. Es 
andere Ge / erzehlen auch die Frantzoſen / welche man mit vielen Rebſtoͤcken 
wage. dahin ſie zupflanßen / hat geſchicket / daß es eben fo gute Trauben 
als in Languedoc, darauß ſie kommen / nunmehr da gebe / vnd ſeye 
der Wein viel ſuͤſſer vnd beſſer / als in Languedoc, wie dann «> 
liche Faß voll ſolehes Weins in Engelland ſeynd geſchickt worden 
Sie loben auch gar ſehr die Maulbeerbaͤume / auß welcher Früchte 
ſie auch einen zimlichen Wein machen / wie auch auß Pflaumen / 
fo von ſich ſelber in ſolchem Lande wachſen. Auß Befeleh deß Koͤ⸗ 
niges pflantzen ſie allenthalben Maulbeerbaͤume. Es hat auch der 
König ein groſſe menge Seidenwuͤrme hinein geſehicket / vnd hat 
man die Hoffnung / man werde nicht allein viel Wein / ſondern 
auch ſehr viel Wurmſeiden mit der Zeit bekommen. Sie haben 
auch ſchon viel andere dinge gepflantzet / als Oelbaͤum / 90 
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Deß New erfundenen Lands. 100 
Feygenbaͤum / Flachs / Zuckerꝛoͤhren / vnd viel andere Gewaͤch⸗ 


ſe mehr / auß welchen ſie ein groſſen Nutzen vnnd Gewinn haben 


Weiles auch auff dem Lande ſo viel Bäume gibt / laſſen jß⸗ 
nen die Engellaͤnder viel Schiffe machen / nicht allein zum taͤgli⸗ 


chen Gebrauch / ſondern auch mit denſelbigen auff dem Meer zu⸗ 


fahren vmb alles außzuforſchen: Sie laſſen auch alle Jahr zu dem 
Ende viel Schiffmacher hinein zu ſich kommen / vnd dieweil es ein 
groſſe menge gibt von Fohren oder Hartzbaͤumen / ond vonallerley 
Gummi / haben fie etliche verſtaͤndige Schiffmacher auß Norwe⸗ 
gen beſtellet vnd kommen laſſen. Salt koͤnnen ſie auch gnug haben 
vnd machen: Terram Lemniam hat man ſchon vor langem in 
Erngellandt geſchickt. Kuͤrtzlich darvon zureden: Was man in 
der ganben Chrifenfeit kan nutzliches vnnd gutes finden / das 
waͤchſet entweder von ſich ſelber in Virginia, oder kan 
0 allbagarleichtlichgepflangetumdge 
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5 Der Dritte Than 


Von Bermuda, oder 


Summers Inſu. 
Weil Ba ein Schweſter der gandiſchafft Vir- 


giniæ, vnd alle beyde der Kron / Engellandt vnder⸗ 


worffen / auch jhren Vrſprung vnd pflantzung dan⸗ 
nenhero haben / als woͤllen wir allhie auch etwas 
darvon melden vnd ſchreiben. f 


Das Erſte Capttel 


Von der Gelegenheit / Natur vnd Tempera. 
ment Bermudæ- 


ak Jeſer Inſul gedencket Genzalus N 
adus OQuie dus in ſeinem Zweyten Buch am Neundten 
Capitel in der Hiſtorien von Morgenlaͤndiſchen In⸗ 


dien / ſo er Anno 1515. dem Keyſer Carolo Quinto 
hat præſentiret / vnnd zeiget an / daß fie alfo iſt genennet worden 
von dem Capitaͤn deß Schiffes / welcher am aller erſten hinein iſt 
gefahren: Er berichtet aber zugleich / daß / wiewol ſie ein groſſes vers 
langen nach diefer Inſul gehabt / fie gleichwol mit groſſer Muͤhe 
vnnd gefahr wegen der Ichmeren Gewitter dahin ſeynd e, 

ndere 
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Deß New erfundenen Lands. 0 
Andere Engelländer ſeyn einer andern Neynung / vnd halten dar⸗ 
fuͤr / dieſes ſey eine andere Inſul gegen Mitternacht gelegen. Was 


* 


5 aber dieſe Inſul anlanget / fo hat ſie von Newem vnd zum Allerer⸗ 


Wer am er 


ſten erfunden vnd erfündiget Herr Georg Summers, ein Engel⸗ ſten dieſe 
länder vnnd Riiter / vnnd zwar im Jahr 1610. welcher auff dem Juſul er. 
Wege nach Virginien einen Schiffbruch hat erlitten / vnnd von kandiget 


dieſem Engelländer hat die Inſul den Namen Summers, biß ar 
auff den heutigen Tage. Dann wegen deß erlittenen groſſen 
Schffbruchs hat er ein gantzen Winter in ſolcher Inſul verhar⸗ 
ren mäffen / vnnd iſt darnach in Virginiam, vnnd von dannen 
widerumb in Engellandt / gereyſet / vnd hat angezeiget / wie es ein 
herꝛlicher nutzlicher / vnd Fruchtbahrer Ort ſeye / derowegen dann 
der Koͤnig in Engellandt / ſolche Inſul in feinen Schutz genom⸗ 
men / vnd durch offentliche Patenten den Kauffleuten erlaubet / all 
da zuwohnen vnd ſolchen Ort je lenger je mehr zu erbawen: Dar⸗ 
auff denn erfolgt / daß alle Jahr viel Volck dahin geſchickt worden / 
vnd wird nunmehr wol erbawet vnd bewohnet. | | 


Diefe Jnfullige onder dem z. Gradu in dem Abendländt⸗ rea. 
ſchen Meer gegen Mittage / vnd hat baldt eben ſolche Gelegenheit Jnſut 


als Maderis, vnd wirdt von den Schiffteuten die Teuffels Inſul 
genennet / wegen der groſſen vnd ſchweren Gewitter / ſo es allda gi⸗ 
bet / vnnd vmb welcher willen man gar ſchwerlich kan hinein foms 
men: Dann man hat dafuͤr gehalten / ſie ſey gang vnbewohnt von 
Menſchen / vnd eine Wohnung der boͤſen Geiſter: Es iſt aber nicht 
nur eine eintzige Inſul / ſondern vngefehr off die Fuͤnfftzig / doch 
ſeynd etliche kleiner / etliche auch groͤſſer / vnd alſo gegeneinander 
vngleich: Die groͤſſeſte iſt allezeit ſechtzig Meilen vngefehr lang / 
die andere aber ſeynd kleiner / vnd werden etliche gar nicht bewohnet / 
weil ſie ſo gar enge ſenrdd. e e ee 
Dieſe Inſuln ſeynd gleich wie eine runde Kugel formiret 
vnd gelegen / vnnd allenthalben mit Felſen vmbgeben / der owegen 
dann ſie auch wol verwahret ſeynd: Es ſeynd nur zwey oͤrter / durch 
welche man in die Inſuln kan hinein kommen / vnnd ſolche 11 
N | | nicht 
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| nicht alle / ſondern die Erfahrneſte: Selbige aber ſeynd von den kn 
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gellaͤndern wol verwahret / vnnd hat darinnen einen feinen Hafen 
fuͤr die Koͤnigliche Schiffe: Wann das Waſſer zuruͤck vnnd ab⸗ 
0 fleuſſet / kan man die groſſe Steinfelſen ſehen / wann es aber wider⸗ 
0 | umb zufleuſſet / werden fie doch nicht gantz bedecket / dieweil das 
Waſſer vber fuͤnff Schuh hoch nicht wird erhaben: Das fer iſt 
gemeiniglich nichts anders als ein Felſen / welches von der Sonn / 
Windt vnnd Waſſern wirdt verhaͤrtet: Die Erde iſt von vnder⸗ 
1 ſchiedlicher Farb vnnd Natur: Dann fie ſiehet nicht gar wie Ley⸗ 
„ men / auch nicht gar wie Sande: Etliche Erde iſt roth vnd ſiehet wie 
1 Leymen: Etliche weiß vnnd iſt dem Sandt am gleicheſten / die 
1 ſchwartze iſt gut / vnnd die ſchwartzbraune am aller fruchtbarſten / 
SDR zween oder drey Schuß vnder der Erden findet ſich ein Erde / ſo 
=) gantz weiß vnd hart iſt / vnnd ſolche nennen fie einen Felſen: In 
70 ſolchem Erdreich haben die Baͤume jhre Wurtzeln ſehr tieff ſteck⸗ 
— en / vnnd haben auch darvon ihre Feuchtigkeit: Es iſt aber doch 
kein rechter Felſen oder Stein / ſondern weicher als Stein / vnnd 
härter als Kreiden / ſchier gleich dem Biemſtein / iſt gar ſchwaͤm⸗ 
N micht / vnd hat viel Waſſer in ſich. Vnder ſolcher Erden findet 
SEDiuſſe man hernacher auch Leymen: Suͤß Waſſer findet man an ſols 
Waſſer. chem Ort gar langſam / das meiſte Trinckwaſſer hat man auß 
dem Meer / vnd wirdt gereiniget durch den Sandt / durch welchen 
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107 | es lauffet Jedoch iſt dehwegen kein Mangel an Waſſer: Dann 
W bißweilen graben fi: fünff Schritt von dem Meer / bißweilen weiter 
105 | darvon / vnd finden ſuͤß Waſſer. | RE 

1 | Cufft. Die Lufft iſt gemeiniglich hell / temperiret mittelmaͤſſig / 
Ja warm/gefund vnd bequem zu alen&ewächfenund Srüchten/alfo/ 
„ daß das jenige / was in Engellandt waͤchſet / noch mehr allda waͤch⸗ 
a ſet vnd herauß kommet / die Thier werden fehr groß vnnd ſtarck an 
2 Idhbier. ſolchem Ort / alſo / daß jnnerhalb zweyen Jahren man fo viel Huͤner 
90 vñ Haußvoͤgel gehabt / daß man jhrer nit mehr geachtet / vñ darauff 
3% wild ſeyn wordt: Es hat auch viel Schweine vñ vierfuͤſſige Thier: 
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Es iſt gleichſam ſolches Land wie ein ſtaͤtiger Fruͤgling / vñ ei 17 " | 
lad, 


r 


8 
2 


SHOT 


De. 
are 


7: 
S 


. 


7 1 2 

FM c neee — h 

* NEE 8 2 NN 105 * N W N N 5 \ * \ N AI N AS \ N” N 5 NN WR S N Kin 
Sl Does! edle eee Doeh. 


Deß New erfundenen Lands. io 
Vrſach / daß etliche Gewaͤchs nicht recht fort woͤlen: Wiewol 
33 eee laſſen / ſo bleiben doch andere 
Ding vnd Gewaͤchs gruͤne. 8 
Die Ftucht / ſo in dieſem Land waͤchſet / iſt wie die jenige / ſo in 2 
den Morgenlaͤndiſchen Indien wird gefunden: Reiß gibt es ſehr Frucht. 
viel / vnd wird ein jegliches Korn vff ein Pfundt geben vnd bringen: 
Sie haben eine doppele Erndte / dann was ſie in dem Mertz ſeen / 
das erndten ſie ein indem Julio / vnd was fie in dem Auguſto pflaͤ⸗ 
tzen / das koͤnnen ſie in dem December genieſſen / vnd folchs alles oh⸗ 
ne Pfluge vnd bawung der Erden. Die Frucht iſt viel beſſer als in 
Europa, vnd nehret ſehr. Die kleine gepflantzte Feigen vnd Wein⸗ 
ſtoͤcke bringen jhre Frucht ein Jahr / manche mal auch ein halbes 
Jahr / nach jrer pflantzung: Es iſt nit ſo kalt / auch nicht zu warm 
in dieſem Lande / dann da pfleget allzeit ein Winde zu gehen / dar⸗ 
durch die groſſe Hitz wird temperiret vnd gelindert: Winter vnnd 
Sommer iſt gleich ſam wie in Engellandt / doch mit dieſem vnder 
ſcheydt / daß die lengſte vnd kuͤrtzeſte Tage dritthalbe Stunde kuͤr⸗ 
her als in Enge lland / ſeyn: Wann wir Mittag haben / haben ſie 
jhren Morgen: Abends aber vmb fuͤnff Vhr nach vnſerer zeit iſt 
beyjhnen der halbe Mittag: Es gibt ſchwere Wetter bey ihnen / 
donnert vnd hagelt ſehr / doch / wie die Engellaͤnder ſagen / wird nit 
1 Menſch / oder ſonſten eine Creatur dardurch verſehret oder 
77. El a aa er 


Das zwiyte Capitel. 


Von vuder ſchiedlichen Sreatusen vnnd guten Sele⸗ 
geußeiten / ſo man in der Summers Inſul findet. 


Je Winde vund Wuͤrme thun in dieſer Inſul onder, 
groſſen Schaden. Es gibt ein art Fliegen mit Stacheln / Rehe ar 

welche die Spanier Cacaroatch nennen / welche den Inn⸗ er lege 
1 8 RD wohnen. 
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2706 Befäreikung:. 
e wohnern gar oberläſtig vnd beſchwerlich ſeyn / dan ſie verwunden 


beſchwer⸗ lůdtlich / vnd machen ihnen ein Weg in den Kiſten / da ſie mit jhrem 
lich. vbelſtinckenden Koth alles beſchmeiſſen / vnnd die Kleider / wie die 
- Motten / freſſen / Sie ſcyn auch im Sommer ſehr mit kleinen ds 
meyſen geplaget / derohalben fie dann jhre Leiber mit einem gewiſfe 
fen vnd weychen Bech beſchmieren / damit ſte deſto ſicherer vo jh⸗ 
nen ſeyen Die Erdenwuͤrme hun der Frucht vnd dem Taback 3 
groſſen ſchaden / vnnd wenn ſie nicht froh vnnd bey guter zeit dieſel x 
bige vertreiben / verderben ſie alles. Es hat zwar auch viel vnnd 
groſſe Heydechſen geben / aber man hat ſie mit den Katzen vertrie⸗ | 
ben vnnd außgerottet Wann man nur alſo reden dar ff / ſo gibt es 

Wunderli wunder ſchoͤne Spinnen / welche auß ſehen / als wenn ſie mit Gold 
w in vnd Perlen gezieret feyen: Ihre Spinnenweben machen ſie von eis 
nem Baume zum andern vnd ſo ſtarck / daß ſie an Farb vnd ſtaͤrcke 
wol einem Seiden Fadem konnen verglichen werden / ja ſenn auch 
ſo feſt / daß man darmit / wie mit einem Netz / Voͤgel / ſo den Turtel⸗ 

tauben ſchiergleich ſeyn / kan fangen. 

Hier kan auch mit ſtillſchweigen nicht vbergangen werden der 
groſſe Schade / ſo ihnen von den Maͤuſen iſt zugefuͤget worden: 
Dannes iſt ein Engellaͤndiſches Schiff ankommen / welches etli⸗ 
Maͤuß che Maͤuß mit ſich gebracht hat: Als nun ſolche Maͤuß auff das 
N aben ge Lande kommen / haben ſie ſich in zwey Jahren ſo ſehr gemehret / daß 
than. ſie nicht allein die Inſul / in welche ſie erſtlich ankommen waren / 
3 ſondern auch andere vmbligende oͤrter erfuͤllet haben / ſa es ſeyn 
0 jhrer endlich ſo viel worden / daß ſie in der Erden jhre Hoͤlen ge⸗ 

1 habt / vnnd auff den Baͤumen jhre Neſter gemacht / vnnd alles 
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verzehret haben: Dann was die Engellaͤnder deß tages geſeet hat⸗ 
ten / das wurde ſo bald die folgende Nacht von den Mdufen 


Sa verderbet vnnd gefreſſen / vnd waren den Menſchen in jhren Haͤu⸗ 
1 ſern gar beſchwerlich vnnd ſchaͤdlich. Solche Maͤuß außzurot⸗ 
„„ ten / hat man vnderſchiedliche Mittel an die Hand genommen: 
Dann ſie haben zahme vnnd wilde Katzen gehalten : Sie has 
ben jhnen Arſenicum oder Maͤußgifft zu freſſen a 
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Dieß New erfundenen Lands. 107 
Sie haben Maͤußfallen gemacht vnnd geſtellet / vnnd Nacht vnd 
Tag viel darmit gefangen. Sie haben die Hunde angefuͤhret / die 
Maͤuſe auffzufangen / vnnd hat manchsmal in einer Stunde ein 
Hund viertzig biß in fuͤnfftzig gefangen vnd erbiſſen : Nichts deſto 
weniger haben die Engelländer den Maͤuſen nicht gnug wehren 
loͤnnen / vnd iſt durch ſolche Maͤuß ein groſſer mangel vnd hunger 
vervrſachet worden. Aber innerhalb eines Jahrs ſeyn ſie endlich 
durch ſonderliche ſchickung vnnd huͤlff Gottes vereulget worden. 5 
Dann wiewol etliche ſolche außrottung den Katzen / etliche aber 55 
der kalten zeit zugeſchrieben / jedoch ſo hat man es Gottes Barm⸗ 
hertzigkeit vnd ſchickung zu zuſchreiben. ER 
Auff diefe Plage iſt erfolget ein Hunger / onnd auff den oe 
Hunger eine gefaͤhrliche ſchaͤdliche Peſte / welche die Engellaͤn⸗ N 
der Feags nenneten : Welche mit dieſer Seuche behafftet wa⸗⸗ 1 
sen / konten beym Leben erhalten werden / wann ſhnen ſo bald mit 
Eſſenſpeiß vnd Artzney huͤlff geſchahe: Welche aber ſolche huͤlffe 9 
fo bald nicht haben kundten / fielen dahin vnd ſturben: Vnd alſo | 
wurden fehr viel durch ſolche Seuche hingenommen: In wehren⸗ 
der ſolcher Peſtzeit ſeyn ſehr viel Raben / welche ſie memals mehr 
zuvor noch hernach geſehen haben / in ſolche Inſul geflogen kom⸗ 


Men. 7 7 

In dieſem Lande gibt es viel vnderſchiedliche Voͤgel / ais Pnder⸗ 
nemblich / Reyger von vnderſchiedlichen Farben / zahme vnd wilde ſchiedliche 
Endten / Schwemmer gaͤnſe / genandt Plalacrocoraces, Meer- Voͤgel. 
Tauben / vnd andere Vogel mchr / deren Namen wir nicht wiſſen: 


SITE 
ficolloo ll oo llwelion 2 


Dee 


Vnder den Voͤgeln / ſo vns in dieſen Landen gantz vnbekandt ſeyn / 
werden nachfolgende erzehlet: Eohowv iſtein Nachtvogel / verbir⸗ 


Soo 


get ſich deß Tages in den Felſen / vnd iſt ſo groß / als eine Taube: 5 
Eggebrid auff Lateiniſch / ein Eyer Vogel / laͤſt ſich im Majo 5 
ſehen / legt Eyer ſo groß als Huͤner Eyer / vnnd hoͤret nicht auff 
zulegen biß mitten in den Sommer | pfleget auch feine Eyer er 
außzubruͤhen : Tropica, ein Vogel / welcher alfo von dem 5 
Ort / da man jhn ſiehet / wird genennet: Pemblico ein Vogel 205 
O y ſoſick 5 5 
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108 Beſchreibung A 
fofich deß Tages langſam laͤſt ſchen / vnnd wird mit feinem Ge⸗ 
ſchrey fuͤr ein Welter Prophetẽ gehallẽ: Es gabe auch allda groſſe 
ER Huhu oder Nachteulen / aber ſie ſeyn wider hinweg geflozgen. 
Allerley Vnder den Zweigen vnd allerley Gewaͤchſen gibt es nach y? 


a folgendes Etſtlichiftein Gewaͤchß / genandt Poiſon· vvees, iſt ſehr 5 


Fa 
2 


4 


vergifftet / ſiehet gleich der Heydexe oder Epphew / wenn man es 
anruͤhret / faͤrbet es einem die Haͤnde roth / vnd macht ſchaͤbichto ß 
grind. Red-Reed iſt ein Geſtaͤud oder Gewaͤchß zimblich lang 
mit einer roten Rinden vnd gibt viel ſafft / vnd wann man nur deſ⸗ 
fen ein wenig einnimmet / erwecket es ein Vomitum vnd muß ſich 
der Menſch vbergeben · Wann es mit Waſſer wird befeuchtet / hat 
es ſolche Wirckung auch / iſt auch gut dẽ Magen zur verdaͤwung. 
Es waͤchſet auch allda an dem Vfer ein art Liguſtri oder Rein⸗ 
weiden oder Mundholtz / deſſen frucht iſt gleich einer Bonen / vnd 
wann man es iſſet / purgiret es wol / aber doch ohn einigen ſchadenl / 
Ein ander kleines Baͤumlein traͤget ein harten Kern / endindems 
ſelbigen eine harte Beer / vnd wann man ſolche zerſtoͤſſet vnd iſſet / 
purgiret ſie gemaͤchlich. Ein anders G⸗waͤchs / genant roter Pfef ; 
fer / iſt wie Beern / vnd wann man es im Mund zerkewet / macht es 0 
den Mund gar hitzig / wann man es aber gantz iſſet / iſt es gut zum | 
Magen. Sea-Ferher oder Meer Fedder iſt ein Gewaͤchß / welche 
im Meer an der Wurtzel der Felſen waͤchſet / iſt gleich dem Rebblat / 
hat rothe vnnd weiſe Adern / fo kuͤnſtlich durch einander gehen / iſt 
aber ſeine Krafft vnnd Wirckung noch vnbekandt. Es gibt auch 
viel andere Gewechs vnd Geſtaude / welche hin vnd wider von den 
Engellaͤndern verſetzet vnd gepflautzet werden / als vnder andern / 
rote vnd weiſſe Potatorn / Zucker Roͤhren / lndico Meer Melone / 
ſuͤſſe Melonen / Aepffel vnd Fichtenbaͤume / Platani oder Anhorn / 
> Weinſtoͤcke vnd dergleichen. . 2 e 
9 Als die Engellaͤn der erſtlich in dieſe In ſul ſeyn kommen / iſt 
9 ſie von Baͤumen vnd Gewaͤchs gantz wild geweſen / vnd haben ſie 
weder derſelbigen Namen noch Natur gẽwuſt: Haben jhnen aber 
ſelber vnder ſchieoliche Namen gegeben / vns fie n, + 
gelbe 
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| Dep New erfundenen Lands. 169 
gelbe Bäume vnd dergleichen genennet / welches ich allhie nicht 
mag erzehlen. Sie funden auch darinn nCederbaͤume / Maulbeer⸗ 
Lorbeer ⸗Oel⸗Palmen⸗Daͤume vnd dergleichen / zu geſchweigen 
deren / die ſie wider gepflantzet haben I als da ſeyn Feigen⸗Aepffel⸗ 


Granat⸗Limonien⸗vnd Pomerantzen Babme /alſo daß nunmehr f = : 
ſolche Inſul iſt gleich wie ein ſehoͤner ufigariei darinnen man al⸗ 155 
lerley Ding vnd Gewaͤchs zum Luſten vnd Notturfft der Men⸗ DE 
ſchhen kan haben vnd finden ; Es gibt auch ſehr viel Taback allda / 5 
vnd wird deſſelbigen viel herauſſer Jaͤhrlich geſchicket. 555 
Es gibt an gedachtem Ort einen wilden Bierbaum / wel, Wonder SE 

cher auff dem Meer ſelbſten waͤchſet / nicht anders / als wann er von Dann 5 
dem Meer ſeine Feuchtigkeit / vnd von dem Felſen ſeine Krafft vñ 5 5 
Nahrung habe: Dieſer Baume träge ein zei lang gar nichts / wañ BE 
er aber anfaͤnget zu tragen / ſo bringet er das gantze Jahr ober ohne 13228 
auffhoͤren Frůchte: Vnd wiewol dieſes Gewaͤchs eines Daums 5 DE 


Nahmen hat / hat es doch keine Zweigen / ſonder nur allein Blaͤtter 
vnd Geſtaͤude: Die Bier oder Frucht ſelber / ſo es traͤgt / gibt einen 
rothen / ſuͤſſen vnd ſehr gefunden Safft / dann man hat nie gehoͤret |. 
daß einer fen kranck worden / daß er von ſolcher Frucht hat geſſen. 

Der gedachte Baum gibt auch vber erzehlte Frucht emen ſafft in 

den ee ſo man jhm abhawet / vnd ſolcher ſafft iſt fo fuß vnnd 

gut / wie Wein: Das euſſerſte Theil an folchen Zweigen / ſchmaͤcket 

beſſer als vnſer Koͤle / vnd iſt Sommer vnd Winter gut zueſſen. 

Das Waſſer in dieſem Lande iſt fo Fiſchreich / daß etliche Fiſchvei⸗ 
Engellander in zwoen ſtunden mit dem Fiſchar gel mehr Fifchge r. 
fangen / als ſie hernacher in etlichen Tagen haben verzehren koͤn⸗ i 
nen. Ja fie haben erzehlet / daß wañ fie auff eine Meyle zu einer In⸗ 
ſul ſeyn kommen / iſt ein groſſer hauff Fiſch jhnen biß in den Haffe 
nachkommen: ſolcher Fiſche Nahmen ſeyn vns vnbekandt. Doch 
wil ich allhie etwas von einem ſehr wunderlichen Fiſche er zehlen. 11 

Es gibet an folchem Ort einen Fich / welchen die Engellaͤn⸗ licher 
der Turckle nennen. Die ſer Fiſch ſiehet an feinem Leib gleich ei⸗ isch / ge⸗ 
nem Krebs / vnd hat vier Fiſchfedern / iſt ſo groß daß vier ie Be 
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ſchwerlich tragen koͤnnen. Das oberſte Theil an dieſem Fiſch iſt 
mit einer groſſen Schalen bedecket / weiche fie Galley- patch 
nennen / vnnd wieget / wie fir ſagen / fuͤnfftzig Pfunde: Das Fleiſch 
fe an bieſer Schalen hencket / hat einen guten Geſchmack vnnd 
gibt gute Nahrung / wann es geſotten iſt: Es iſt aber ſo cht 5 
Schale härter als ein Bein: Vnten am Bauch hat er wide⸗ 
rumb ein Schale / iſt aber etwas weich / vnnd wann ſie zur S peiß 
wird bereitet / iſt ſie ſehr gut zu eſſen. Solche Creatur vnd Fiſ ch 
braucht das Meer / vnd verhelt ſich den Fruͤhling vnd ein zeitlang 
im Sommer vmb ſolche Inſul / die vbrige Jahrszeit begibt er ſich 
anderswo / wohin aber / iſt vngewiß. Was den Kopff vnd Halß 
anlanget / ſiehet er bey nah wie ein Vogel / ſonderlich aber wie die 
Meleagrides oder hochgerichten Huͤner mit geſpiegelten Federn / 
hat auch einen / aber doch nicht gar ſpitzigen Schnabel: Solcher 
Fiſch ſampt ſeinem Geſchlechte wird auß Eyern gebruͤhet: Den 
Thieren iſt dieſer Fiſch gleich in dem / daß ſein Fleiſch wie Kalbs⸗ 
fleiſch ſchmecket / iſt aber etwas haͤrter: Seine Speiß iſt Graß / 
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1 welches auff dem Grund deß Meers waͤchſet: Kan nicht laͤnger 

„ vnter dem Waſſer bleiben / als er den Athem kan auff halten: vnnd 
„ wiewol die Aiten wegen alter Gewonhrit / zimlich lang vnter dem ’ 
16 | Waſſer bleiben koͤnnen / jedoch fo vermoͤgen ſolches die Jungen 
1 nicht / vnnd ſeyn deßwegen leichtlich zufangen : dann Athem zu 1 
1 ſchoͤpffen muͤſſen fie widerumb hervor auß dem Waſſer Kurtz j 
„ nach jhrer Ankunfft pflegen ſie ſich zu paaren / vnnd zuſammen zu 
1 halten / vnd wann ſie alſo leichen / kan man ſie in den Schiffen nicht 
1 von einander bringen / wañ man ſchon auch mit ſtecken auff ſie zu- 
Te Schläger. Vnd nach dieſem allem begibt fich das Weiblein in die | 
9000 Erde oder Sand / dahin deß Meers⸗ fluß nicht kan kommen / ma⸗ 

10 cher allda mit jren Fiſchfedern ein loch in die Erdẽ / zweyer Schuh 

1 tieff / leget darinnen ſeine Eyer / vnd verſcharꝛet vnd bedecket ſie ſo 
20 9 artlich im Sand / daß man ſie gar ſchwerlich kan finden: Solche | 
1 Fiſch Eyer ſeyn ſo groß als vnſere Huͤner Eyer / ſeyn aber ſo rund 
SCHEN als ein Ball / vnd pflegt das Weiblein ſolcher Eyer vngefehr hun⸗ 
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Deß New erfundenen Lands. 111 
dert zu legen: ſolche Eyer werden darnach von dem Weiblein durch 
Huͤlffe der Sonnenhitze ſehr bald außgebruͤhet: Wir haben ſol⸗ 

cher jungen außgebrüsen Fiſch fo groß als eine Fauſt geſehen / 
welche andere Fiſche auff zufreſſen pflegen : fie wachſen gar lang⸗ 
ſam / vnd leben zimlich lang: ſie ſchlaffen auff den Waſſern / vnd 
da das Land noch nicht fo Volckreich ware / ſchlieffen ſie auch auff 
der Erdenꝛdrey Wochen lang koͤnnen ſie ohne Speiß auff der Er⸗ 
den leben / werden aber in ſolcher Zeit gar mager: wann ſie auff dem 
Rücken ligen / koͤnnen fie nicht widerumb auffſtehen : wann ſie ſich 
auff die Erden / zu gebehren vnd ſich zuſammen zu halten / begeben / 
koͤnnen ſie gar leichtlich gefangen werden. Etliche andere pflegen 
fie auff dem Waſſer auff dieſe manier zufangen Deß Nachts Souderu⸗ 
fahren ſie mit einem Schiff auff dem Waſſer vnd fuͤhren ein groſ⸗ ae ſch 
ſes Liecht mit auff dem Schiffe / welchem Liecht fie fo bald nach⸗ „fangen 
folgen. Da iſt nun einer mit einem kleinen Spieſſe / welcher for: 
nen eine eyſerne fpigen hat / vnd ſticht ſolchen Fiſch darmit: An ſol⸗ 
chem Spieß haben ſie ein Seyl gebunden / welches ſie im Schiff 
behalten / vnd in dem der Fiſch ſich im Waſſer alſo abmaͤrgelt / koͤn⸗ 
nen ſie jhn gar leichtlich mit dem Seyl an das Vfer bringen: Wañ 
jhm ſchon der Kopff iſt abgehawen / kan er noch vier vnd zwantzig 
ſtunde leben / alſo daß wann man das Fleiſche theilet oder / auch nur 
wol anruͤhret / es anfaͤnget zu zittern vnd ſich zubewegen: Vnd iſt 
kein Fleiſch / das laͤnger vnverfaulet vnd gar gut kan erhalten wer⸗ 
den / als eben dieſes Fleiſche / es ſeye vnd werde geſaltzen oder nicht. 
Mit wenigem fuͤr dieſes mahl zubeſchlieſſen / fo iſt dieſe In⸗ 
ſul mit Fiſchen / Voͤgeln vnnd anderen vierfuͤſſigen Thieren alſo 
verſehen vnd erfuͤllet / daß der ſelben am meiſten in Virginiam vnd 
andere oͤrter verfchicket werden; Es gibt eine ſolche maͤng von Voͤ⸗ 
geln / daß man mii einem Rohr oder einem andern Inſtrument 
auff einen ſchuß vnd auff ein mahl hundert kan erlegen vnd haben. 
Als die Engellander in ſolche Inſul ſeyn erſtlich ankommen / ha⸗ 
ben fie auch viel Seh wein darinnen gefunden / deren Fleiſch ein 
ſolchen Geſck mack haben / wie bey vns das Schaaffleiſ 1 1 
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12 Beſchreibng 
ben auch viel Perlen vnd Augſtein / oder Electrum Græcum von 
groſſem werth gefunden / vnd als Her Summers der erſte Er fin⸗ 
der dieſer Inſul dahin kommen / hat er dieſes Electri ſehr viel für 


cke gefunden alſo daß drey Perſonen / welche er allda in ſeinem 
Verꝛeiſſen hinder ſich verlaſſen / in kurtzer Zeit vor vnd auff zehen 


tauſendt funde Sterling haben zuſammen bekommen / vnd fin⸗ 
den noch Jaͤhrlich folcher ſtuͤcker ſehr viel / fo viel werth ſeyn. Aber 
hier von auch allhie gnug geredet. TEN 


Das dritte Kapitel. 


| Wie die Engelländer in der Inſul Bermuda biß auff 


das Jahr 1622. ſich vermehret / vnd allda 
N eingeniſtet haben. Ne 
Er dapffere vnd wolverdiente Her: Georg Sũ⸗ 
mers, Ritter / hat mit Herꝛn Thoma Gates, auch Kits 
Seern / im Jahr 1610. allda einen Schiff bruch erlitten / vnd 
nach dem er ſich allda mit ſeinen Schiffkriegern auff die zehen 


Monat auffgehalten / vnnd etliche / ſo die Deſitzung im Namen 
Ihrer Königlichen Maheſtaͤt eingenommen / hinder ſich gelaſſen / 


haben fie ſich mit zweyen Schiffen aufgemacht I vnnd ſeyn auff 
Virgimiam gefahren. Ju jhrem Abſchiedt haben ſie dieſes Denck⸗ 
mahl hinder ſich verlaſſen vnd an einem Cederbaum auffgerichtet. 
Mitten an den Baum haben ſie jhres Koͤniges Bild in Silber ge⸗ 
graben angehefftet / vnd auff beyden fipten haben ſie auff Erg dieſe 
nachfolgende Wort in ihrer / wie auch in Lateinifcher Sprache ge⸗ 
graben: Zu Gedaͤchtnuß deß groſſen Vngewitters / vorgegange⸗ 
nen Schiffbruchs / vund darauff erfolgter Erloͤſung / iſt dieſes 
Denckmahl Gott dem Allmaͤchtigen zu Ehren auffgerichtet wor⸗ 
den: Das Schiff / ſo den Schiffbruch ſampt den ſeinigen / erlitten / 

ware ein Engellaͤndiſches Schiff / ſo drey hundert e 
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Dieß Net erfundenen Lands. Ms 5 
gundte / mit Nahmen der Meer Kauffmann / welches mit ſieben 
anderen / von welchen es durch das groſſe Vngewirter iſt abgetrie⸗ 5 
ben vnd abgeſcheyden worden / in Virginiam oder New Britanni⸗ 

en in America feinen Weg nahme In ſolchem Schiff waren 
zween dapffere Ritter / Herz Thomas Gates, Hauptmann vber 

die Engellaͤnder / vnd vber die allda angefangenen Colonien oder | | 
Gemeinden / vñ Her: Georg Summers, Admiral zu Meer: Sein |: 
Capitaͤn ware Chriſtoffel Newport / vnd hatte hundert vnd fuͤnff·x | 
zig Schiffkrieger vnd andere bey ſich I welche alle geſund zu Land 
ſeyn ankommen : Vnnd ſeyn in ſolchem Schiffbruch zu dem Vor⸗ | 
berg gegen dem Sudoſt wind geſtoſſen worden / vnd das haben wir 
am Jahr 26 09.den 28. Julij erfahren. ae | 

Anno 1612. haben die Engellaͤnder ein S cheff / genandt der 

Pfluge / mit ſechtzig Perſonen vnd mit allem Vorꝛath vnd Werck⸗ 
zeugen / ſolche Inſul zuerbawen / vnder dem Regiment Herꝛn Ri- 
chards Moore, eines ſehr weiſen vnd ſtreitbaren Mannes abge⸗ 
hen laſſen / welches auch gar wol allda iſt ankommen. Solcher 
dapffere Herꝛ hat vngefehr zehendeſtunge gebawel / vn d die fenige / 
ſo jhm vntergeben ſeyn geweſen / in wehrender Zeit feines Burger | 
meiſters Ampt / welches drey Jahr wehrete / wol in den Kriegswaf⸗ 5 | 
fen zu feiner Oefenſton vnnd Beſchuͤtzung geůbet / welches auch „ 
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hernacher ſeime Nachfolger fleiſſigpracliciret haben: Er hat auch | 
etliche vornehme Hauler vnd Kirchen auffgebawet : Dey dieſes | 
Regierung ſeyn zwey Spamifche Schiffein dieſe Inſul arkom⸗ ö 


= 


7 
men / deß vornehmens / daß ſie die Engellaͤnder / weiche gar newlich 98 
allda ankommen waren / wolten außtreiben. Vnd alles außzuſehẽ / | 55 


N y) 
7 
1 


21 


Haben ſie ein Schifflein vorher e geſchicket. Als aber ſolches die En⸗ 
gellaͤnder geſchen / haben ſie von jrer Feſtung genandt die Koͤnigs⸗ 5 | 
burg / ein Geſchůtz abgehen laſſen / vnd der Spanier Echiffobel 
vnd zwar alſo zugerichtet / daß ſie die Spanier ſo bald zu ruͤck habẽ 1: 
weichen muͤſſen / Darüber dann die jenigen in der Feſtung fehr froh 1 
wordẽ / dieweil ſie kein Kraut vñ Loth mehr hatten: Dañ in dem zur 
vor gedachten Schiffbruch hatten ſie deſſen / wie auch andere Sa⸗ 
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15 Bieſchtelbung ee 
Derobgedachte Herꝛ hat hernacher dieſe Brovingverlae 
ſen / vnd ſolche ſechs vnderſchiedlichen dapfferen Maͤnnern zu re⸗ J 
gieren vbergeben / welche Monatlich nach einand regieret / biß auff | 
andere Verordnung: Aber es hat vnter deſſen vnter ſolchen ſechs 
Den, Regierern allerley Streit geben / welches aber allhie zu erzehlen 
Alten gantz vnnoͤthig. Zu dieſer Zeit ſeyn ſieben Engellaͤnder in de Mar⸗ 
von p. En tio, in welchem es viel Vngewitter vnd Sturmwinde gibet / mit 
Banne einem Schiff von drey Laſten von dem Vffer zu fiſchen abgefah⸗ 
aufs ren / vnnd weil es damals gar ſchoͤn vnnd hell Wetter ware / haben 
Meer be⸗ ſie kein Vorꝛath vnd Speiſe mit ſich genommen / ja ſeyn ihrer etli⸗ 
8 che gantz nüchtern mit abgefahren: Durch das groſſe Vngewitter 
iger leben aber / fo ſich vnverſehener vñ vnverhoffter weiſe auff dem Meer er⸗ 
a; hoben / ſeyn fie fo weit getrieben worden / daß fie kein Land mehr has 
tommen. ben ſehen koͤnnen: Sie ſeyn auch im Schiff wegen dep ſchweren 
ruderns vnd arbeitens / wie auch auß mangel der Speiſe / ſo matt 
worden / daß ſie kein Segel auffſpannen / noch bald ein Ruder mehr 
haben bewegen vnd führen koͤnnen: Einer aber endlich / als das Vn⸗ 
gewitter auffgehoͤret / hat mit groſſer Muͤh vnd Arbeit den Segel 
auffgeſpannet / aber gantz vmbſonſt: Dann ſie kein Land ſehen oder 
antreffen koͤnnen. Auff einen Freytag ſeyn fir von dem Vfer abge⸗ 
fahren / folgenden Dienſtage darauff iſt ſchon einer vnter jhnen | 
Hungers geſtorben / vnd den nechſt darauff folgenden Tage noch 
drey andere: Auff ſolche noch zweene / vnd iſt alſo nicht mehr als ein a 
eintziger in dẽ Schiff lebendig bliebẽ / welcher aber auch ſo ſchwach N 
b 


/ 


1 | vnd krafftloß geweſen I daß er den letzten Todten nicht hat in das 
7 Meer werffen koͤnnen: Derohalben ſo hat er eins gethan / vnd den 

SCH todten Coͤrper entbloͤſet / mit einem Die ffer jhm die Bruſt eröffnen! | 
X. |) vnd das darauß flieſſende Blut in einem Schuch auffgefangen / 
ui auch den Coͤrper alſo ligen laſſen / damit / wann es regnete / er das 
al rinnen als in einer Ciſternẽ ein wenig Waſſer möchte ſaml: Dar N 
SH nach hat er in ſolchem auffgefangenen Blut etliche Tropffe Waſ⸗ 
N ſers bekommen / welche (wie er ſelber hernack erzehlet) jm fein Hertz 
98 | tr quicket haben: Er hat auch mi dem Blut / ſo et im Schuch hatte 

SH “ auffge⸗ 

55 e eee 
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Dep New erfundenen Lands. Ns 
auffgefangen / feinen Mund beſtrichen / vnd vngefehr ein Pfund 


Fleiſch von ſolchem todten Coͤr per geſſt i: Hierauff ſeyn bald zween 
Voͤgel in das Schiff geflohen kommen / mit welchem Blut er ſich 
aber mahls erquicket / hat darnach vber ein Stund Land geſehen / 
welches er auch deß Nachts hat erlanget / vnd iſt darauff auff eine 


hohen Felſen kommen / von welchem er ſonſten nicht gemeynet het⸗ 
te / daß man dar zu hette kommen koͤnnen. 8 


Dieſem iſt nachgefolget der dapffere Capitaͤn / Her: Tucker / Capitan 
welcher auch / wo ers fůr nothwendig angeſehen / allda von newem 8 ba 
etliche Feſtunge hat auffgebawet: Und da fir zuvor gemeiniglich von naher 
nur Gezeltebraucheten / hat er ſchoͤne Huͤuſer vnnd Flecken auffge⸗ eſtunge 
bawet: Er hat ſich ſonderlich auff den Ackerbaw begeben / vnd hat 
vnderſchiedliche Schiff in andere Herter Americæ geſchicket / 


welche allerley Wahr / Pflantzen vnd noth wendige Sachen einge⸗ 
kauffet vnd zugefuͤhret / welche er hernacher mit gro ſſem Nutzen in 


ſolche Inful hat gepflantzet. Er hat das Land in vnterſchiedliehe 


Theile abgetheylet / vnd dieweil bey den vorigen Engelländern viel 
Streit vnnd Vnordnung waren vorgangen / hat er die Geſeß vnd 


Ordnung / ſo in Engelland gebraͤuchlich / allda publiciret: Hat 
auch vnter andern dieſe Ordnung gemacht / daß ein jeglicher von 


Morgen an biß auff Mittage / vnd darnach von zwo Vhr biß auff 
den Abend ſoll dem Ackerbawe abwartẽ. Er hat auch vnderſchied⸗ 


liche Raths vnd Gerichtshaͤuſer angeordnet / da man das Vbel 


koͤnne ſtraffen. Eben zu diefer Zeit / ſeyn drey Engellaͤnder | welche 


gar zu ſehr nach ihrem Vaterland verlangete I in einem kleinen Wunder- 
Schyfflein heimlich darvon gefahren / vnd haben jhren Weg auff Sch 
Engelland genommen: Aber auff dem Wege ſeyn ſie von den Fra⸗ fahre drey 
tzoſen beraubet werden / welche jhnen alles / ſonderlich aber auch jh⸗ er Engels 


ren Schiff⸗Compas genommen: Derohalben ſo haben fir auff ge⸗ 
rath wol / vnd nach jhrem ſelbſt eygenen Kopff / alſo dahin fahren 
muͤſſen / ſeyn auch endlich in Hibernia gluͤcklich ankommen / da 


ſie dann von dem Graffen von Tomund wol vnd freundlich ſeyn 


empfangen worden / vnnd hat er ſolches Schifflein als ein Denck⸗ 
| NP BEE mahl 
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116 Beſchrel 


bung deß Wem erfundenen Lands. 
mahl einer gantz wunderbarlichen Schiffarth behalten: Dann es ſeyn fol 
che drey Engelaaͤnder auff dem groſſen Meer nach der ſtracken Linien auff 


die drey tauſent vund drey hundert Meile Wegs gefahren / alſo daß ſie in 


Geiſtliche 
erwecken 
ſtreit. 


werden / ein groſſen Streit erwecket / vnter den Einwohnern vnd Ingebor⸗ 


Caplt aͤn 
Büttler 


— 


ſolcher gantzen Zeit kein Land nicht geſehẽ noch antroffen haben: Welches 
dann / wie ſte ſagen / ein ſolches Wunder werck iſt / als geweſen iſt die wun⸗ 
derbarltche Schifffahrt Boteliæ a Soa in die Morgenlaͤndiſchen Indten 
gen Vlylponen. | 71 


Eben zn dieſer Zeit haben bie Prediger vnter ſich nicht allein wegen 
Auß ſpaͤndung der Sacramenten / ſondern auch wegen anderer Religi⸗ 


onspuncten / ſo in der Engellaͤndiſchen Kirchen geglaubet vnnd gelehret 


nen / Es iſt aber ſolcher Streit bald darauff durch die von dẽ Ober Haupt⸗ 
mann vorgeſchriebene vnd von der Engellaͤndiſcten Geſellſchafft appro⸗ 
birte heylſame Ordnunge auffgehoben worden: Allh ter muͤſſen wir auch 


© 777 3 


1 
Dj 
4 


kuͤrtzlich gedencken / daß einer auß den Engellandern wider die Natur mit N 
einem Schwein zuthun gehabt / welcher auch ſampt dem Schwein iſt ge⸗ 


hencket worde. Nach dem zuvor gedachten Herꝛn Tucker iſt komen der Ca⸗ 


pitaͤn Buͤttler / welch r nicht weniger / als alle andere feine Vorfahren / allen 


5 


Fleiß angewendet: Dann er hat die gebawete Feſtung verbeſſeret vnd mehr 
verwahret. In der Koͤniglichen Feſtung hat er ſechtzehen ſchoͤne vnnd grof⸗ 


fe Geſchuͤtz an die vornembſte vnd nothwendigſte Oerter verordnet vnd ge⸗ 


ſtellet: In der Carls Feſtung hater verlaſſen zwey: Inder Jeſtung genandt 


Southampton fun ffe / vnnd in dieſe Feſtung fleuſt das Waſſer auß einem 
Meerhafen / welche mit drey vnd zwantzig vnd zwar der beſten Geſchuͤtzen 
iſt verſehen. In Coups- Inſul hat die Feſtung de Pembroke zwey greſſe 


Geſchuͤtze: Der Fluß S. Georgen / wird durch Swidts vnnd Payett i Je⸗ 
ſtung / in welchen eylff Stuͤcke ſeyn / beſchuͤtzet. Der Flecken S. Georgen 


wird von der Feſtung Warv vic ks mit dreyen ſchoͤnen Geſchuͤtzen / beſchuͤ 


tzet: Bey deß Ober Hauptmanns Pallaſte ſtehen noch acht Stuͤcke oder 


Geſchůtze / wie auch eines auff bem Berge / vnnd drey zu S. Catharina. 
In allem aber hat er / gedachter Herꝛ Buͤttler / ehen Feſtung mit zwey vnd 


fuͤnfftzig der allerbeſten Geſchuͤtzen verlaſſen. | . a 
Im Jahr 162 . hat man vnder dem Befelch vnd Regiment Herin lohannis 
Bernard newes Volck vnd newe Ackerleut mit vielem Probiand vnd Dorzarhdas 


hin geſchicket/ vnd ſeyn jetzunder vmb die dreg tauſend Perſonen allda / vnd iſt die 


Inſul mit Vorꝛath vnd Schiffen ſehr wol verſehen. Wiewol ſſe auch etliche Jahr 
vber der Maͤußplage ſeyn befreyet geweſen / werden fie doch noch geplaget von dẽ 
Wůͤrmẽ / welche die Srüchte vñ Gewaͤchs der Erde ſehr beſchaͤdigẽ. Dem fen aber / 


wie jm wolle / ſo iſt wegen der fleiſſigen Arbeit der In wohner gantz vnd gar kein 
Mangel / ja es wird noch Engelland vnd andere Caͤnder auß ir verſorget / ſon⸗ 
a 8 


derlich aber mit Taback / Potatoe / vnd anderen vielen nutzlichen Sachen. 
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